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Mr Betheiligung ergcbenst ein , Mer Vorstand . 297
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äcilien - Verein ,

i Sonntag , den 8 . d . M . , Vormittags 10 Uhr : Orchester¬
kobe . Die Probe vom 10 . d . M . fällt aus . 231

sowie feine und hochfeine IAA ca
Cigaretten ( Handarbeit ) pr . IvU Vir , von IMk . nn und höher .

„ „„ fi^bTOrrale» ll ' J ? r 'W - 1 St ., zu verkaufen ein Bett , vollständigneu . 65 Mk . Deckbett nut jtoet Kissen , neu , 16 Mk .

iesbadener Militär - Verein .

Heute Abend präcis 9 Uhr :

General - Bersammluna
im Bercinslokale ,

wozu ergebenst einladet 200
Wer Vorstand .

Erscheinttäglich mit Ausnahme der Tage nach Son «,
und Feiertagen . — Bezugs -Preis : An Wiesbaden
end den Landorkeu mit Zweig -Expeditionen 1 Mk .
50 Sfe . , durch diePoft 1 Mk . 60 Pfg . für das

Bierteliahr , ohne Bestellgeld .

An die verehrl . Herren Raucher !
Hierdurch die ergebenste Mittheilung , dass wir am hiesige :’. Platze

nebergasse 15 , 1 . Stock , unter der Firma M . & Ch . Lenin eino
Fabrik

echt russischer u . egyptischerCigaretten
cowic feingeschnittener unverfälschter

türkischer Tabake
(verschiedenster Mischungen )

eröffnet haben und stets ein reichhaltiges Lager vorräthig halten
langjährige Thätigkeit als ereto Tabakschnoider und Cigarette -

wacher in grösseren russischen Fabriken , sowie unsere während 4 -jä
’ r

Thätigkeit in der hiesigen Cigaretten - Fabrik „ Sphinx “ ( S . M . Lilienthal )
er . orbenon Kenntnisse und die Ersparnis ^ hoher Ladenmiethc ermög¬lichen es uns , nur selbstverfertigte gute und hochfeine
Wau re ZU billigsten Preisen ZU liefern .

Bekanntgebung
Die in der Marktstrasse 30

( Gasthof „ Zum Einhorn “ )
sich befindliche

Rosenthal
’

s Mäntel- Fabrik
wird in kurzer Zeit

geschlossen
Die Vorräthc , bestehend in :

Regenmäntel , Jaq nettes , Winter¬
mäntel , Sommerumhänge , Kinder¬
mäntel ,

werden zu jedem Preise abgegeben . 224

Anzeigen - Preis :
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen15 Pfg ., für auswärtige Anzeige » 25 Pfg , -
Reclarncn die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg ., für
Auswärts 75 Pfg . — Bei Wiederholungen Preis

Ermätzigung .

Thph - V ereiii
Heute Samstag , den 7 . Febmrar ,

Abends von 8 Uhr ab :

Grosser

Maskenball
mit Vertheilung von

sechs werthvollen Maskenpreisen
( drei Damen - und drei Herrenpreisen )

in sämmtlichen reich decorirten Räumen
unseres Tnrnerheims , Sellmund -
stratze 33 . ( Galerie geschloffen . )

Da sich die Geschaftsstille auch in der Parfümeriebranche fühlbar
so habe ich mich entschlossen , meinen Laden vorerst aufzugebcn

Lie noch vorhandenen Waaren verkaufe zu bedeutend herabgesetztenMN . 2595
Wiih . Sulzbach , Herren - und Damen - Friseur ,

Kleine Bnrqstraße 12 .

Wir offeriren echt türkische [ H ‘
iin/1

Tabake ( feingeschnitten ) pr . 11 UHU

:lid)8
ittel.

ÄT
1,9
>,2
!4

Wer V erkauf der Cigaretten , sowie des Tabak «
geschieht auch einzeln , bezw . grammweise zu den
im Hundert und im Pfund angegebenen Preisen .

VnAainlUäl « Anfertigung von Cigaretten auf Be -
tjllvtildlllldil «

sfeI1,, ” S nach beliebigem Ge chmack und
I in jeder gowün - chten Form .

Um sich von Obengesagtem zu überzeugen , laden wir zu einem
Versuche ergobenst em und zeichnen

Hochachtungsvoll
M . & Ch . Lewin , Wiesbaden ,

__________ Webergasse 15 . 1 . Stock .

Morgen Sonntag 9 Uhr :

Frischer Zwiebel - und Käslmchen
d ' Al » ist einem guten Glas Bier , wozu alle Schwaben höflichst einladet

Helenenstratze B . Biigner ,
chubK — 18 .

_____________ Zum Großen Mcierhos ,

11,500 Abonnenten

Samstag , den 7 . Februar

Preis der Eintrittskarten für Mit¬
glieder 50 Pf . , eine nichtmaskirte Dame
tret ; ferner steht denselben eine weitere
Karte ä 1 Mk » zu , für jede weitere
nichtmaskirte Dame ist eine Karte für
50 Pf . zu lösen . Karten für Nicht -

__ Mitglieder 1 Mk . 50 Pf .
Kassenpreis für Mitglieder : . 1Mk . , für Nichtmitgliedcr 2 Mk .Karten für Mitglieder sind bei unserem Mitgliedwarte , Herrn Carl

• Von Mlchelsbcrg 18 , m Empfang zu nehmen .
söffni , Verkailfsstellen der Karten für Nichtmitglieder bei den Herren Carl

uiscH *ttck * Klrchgasfe 11 , I ouis Hutter ,
'
Krrchgasse 34 , Brust

[onta ! Marktstratze 8 , Johann Bergmann , Langqaffe 22 ,
J *‘nPP « « eher , Nerostraße , sowie Philipp ( haumann .

raunt iÄmimd,trage 33 .

lullst
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JEiir Stadt Offenbach ,

Lbere Webergasse 51 . Obere Webergafse 51 .

Heute Abend PräciS 8 Uhr 11 Min . findet eine

WFamilien - Nachrichte «

zu denen wir noch Anmeldungen entgegetinohhien . -

Vietor
’
sche Schule ,

Emserstrasse 34 .

Sputum - Untersuchungen
aus Tuberkelbacillcu ( Hoch - Bhrlicl »Wr Methode » über -

— 1 b- i - - - -- - ffiSHTu .

SMSBUU14 uns lut dmlwle
'

lür bl , » men teile « erden d «

Präparate dem Resultate der Untersuchung beigesugt
^

5,80

Samstag , den 17 . Jan,rar , wurde vom L -Heater aus ( Strane '

bis zur Albrechtstraße ) em schw . Opernglas verloren . Bitte abz »

oder Nachricht Biebricherstraße 17 .
Eine goldene Herren - Uhr verloren zwischen Nerothal , ® et«bet

Kochbrunnen . Der Finder derselben wird gebeten , ftc gegen Bew

Nerothal 1 abzugeben .

Freituden und Bekannten die traurige Mitthcllung , daß u

lieber Sohn und Bruder , unsere einzige Stütze ,
Ludwig Herrmann ,

gestern Morgen verstorben ist .
Wiesbaden , den 6 . Februar 1891 .

Die tieftranernde Mutter und Bruder .
Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 4 Uhr vom Leiche «-

V er dienst .

Tüchtigen Personen mit ausgebreitetem Bekanntenkreise wird

Gelegenheit geboten , sich auf bequeme Weise ein gutes Einkommen

zu verschaffen . Reflectanten belieben ihre Adresse unter Angabe

gegenwärtiger Beschäftigung *ub 9 » die IUinoncm -

Erpedition von ft . > Haube & 8kaukfurta . M .

einzusenden . ( Manuscr .-No . 4340 ) 119

Oesfeutliche Versteigerung .

Samstag , den 7 . Februar d . I . , Vormittags 10 und Nach¬

mittags 2 Uhr anfangeud » werden auf freiwilliges Anstehen m dem
Saale des Rheinischen Hofes , Mauergasse 16 dahier ,

verschiedene Sorte » Punsch , als : Rum , Cognac , Gitta »
Wachholder , Bittern und verschiedene andere Liqneure ,

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert .
Wiesbaden , den 6 . Februar 1891 . 196

Schröder . M ein M non über 2 Jahren
wird in einer kleinen , streng kathol . Familie Pflege gesucht. Nur sM
Mütter , welche für ein fremdes Kind Geduld und Gefühl haben und d»
selben Reinlichkeit und kräftige Nahrung zusichern können , wollen Ä

melden . Für Kleider , Bett und pünktliche Bezahlung wrrd garaniA
Eitelkeit und Vielversprechen ist Nebensache . Offerten unter H . W . low

an den Tagbl .- Verlag . }

Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung .
Samstag , den 7 . Februar 1891 , Nachmittags 2 Uhr , wird

in dem Rathhause zu Dotzheim

1 Metzgerwagen
öffentlich zwangsweise versteigert .

Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Wiesbaden , den 6 . Februar 1891 . 196

Eschhofen ,
Gerichtsvollzieher .

TM vrr vorzüglichsten Humoristen Wiesbadens statt , wozu
SfcSfe freundlichst einladet ft . Engelmann .

» Wrts
, ( Prinzeßbohnen ) ,

per 1 - Pfund - Büchse 39 Pfg . ,
empfiehlt , so lange Vorrath ,

« u -chgafie A . C . Keftper ,

TmsWler -

~

Unser Maskenball findet am Fastnacht -Montag
in den Sälen des

Männer -Turnvereius , Platterstratze 16 ,
statt , wozu wir unsere Eltern und Freunde höflichst

einlaben . — Anfang präciS 6 Uhr 81 Min .
Die Tanz schiller des Blerrn Diehl .

Ein schon zwei Mal prämiirter Damen -Masken -Anzug und z,
mattbl . Domino mit Hut s. bist , zu verl . Michelsderg 32 , Panfl

Ein feiner Lamen ^ MaSken - Älnzug zu verleihen Roderstraß ^
Ein eleg . Herren -Ärasken -Änzng billig zu verleihen Louisenstr ^
Pers Büglerin s. Privatkunden . Taunusstraße 40 , Dachl . DasH

s. eine Frau AuShülfsstelle f . Küche oder Krankenpflege
Ein tüchtiges Mädchen sucht noch Wasch - und W

K -WM Kunden . Wellritzstraße 46 , Hinterh . 3 . St . ?

Mmerrrcht
Franzhsischcr Tinterriclit wild erth . N . Tagbl .-Verlag M

Lenons de Prancais d ’une institntrice trancaise . S ’adrM

Viertel Abonnement 1 . Rangloge abzugeben Rheinstratze 32 , 1 .

Zwei neue Damen - 'Masken - Anzüge zu vcrleiheü Neroffr . 83 , 2 Tr . l .

Ei » clcganlcs Damcii - Maskciicoslüm
zu verleihen Gr . Burgstraße 14 , 2 Tr . ,
----

Ganz neuer Maskenanzn « zu verleihen bellmunditrgßc1 links .

Damen - Masken
—

Ziniqe Mäsrcn - ülnzüge billig zu verleihen Atühlgaffe 13 , 2 .

chtz Feller & ftecks . __________ _______ J ™

Für Clavier - Begleltung ( zu Gesang od . Instrum .) , Ensemble -Sa

(vierhändig ), Clavier - Unterricht etc . empfiehlt sich J
Ewald Deutsch . jetzt Friedrichstrasse 18 . 2 . ( Beste Ket .) _

Elavier - Unterrich « gründlich , billigst , lfl . Tagbl .- Verlag . Ä !et*c L

Ein besseres gut erhaltenes Piauino mit schönem Ton für 210 8

zu verkaufen . Zu erfragen im Tagbl .- Verlag .

Zwei Mastcn -Änzüge zu verk . oder zu verll Siäh . Bleichstr . 1

Dotzbeirnerstrahe 14 , shrärt. , zwei cteg . Damcn -Maskenanz . b
"

Ulmer Logge fLU " "



N - . ss K - rlag : SauggaNe SV .

™ T Balkon , Gart . u . ganz . Mans .- Stock . Preis -Offerten unter „ Juli “
an den Tagbl .- Berlag erbeten . 2385

von 5 bis 6 Zimmern nebst Zubehör per März resp . AprilWl
ju mietben gesucht . Offerten mit Angabe von Lage und Preis an den

: Tagbl .-Verlag unter M . M . H erbeten .

210 a
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Mölllirte Mohnungr « .
i« zerstratze 24 möbl . Wohnungen mit und ohne Pension . 18643

32

iuTS
Bartl
» Fl
äiitLi

GeschaftsloKale etc .

6 , Larrggasie 40
igcr schöner Laden znrn T . April 1891 $u vermiethen . 2364

Eduard Mail ».
k£tn neurer ) mit zwei Zimmern auf 1 . April zu verr -iethen
Taunusstraße 16 bei Eried . Mohr . 1943Im * 1 Jahustratze 6 .

Weinst , ältere Dame sucht zum 1 . April ein geräumiges leeres Zimmer
oder zwei klenwre m anst . ruhigem Hause zu miethen . Off . nut Preis¬
angabe unter M . 18 an den Tagbl .- Verlag erbeten .

t??cL » « möblirte Zimmer , möglichst im Kur -
viertel , rur ernz . Herrn jum 1 . April .

Adressen angenommen Nerothal 4 .
— I “ r, , Werde und etwas Hofranm zu miethen gesucht .- '

Nah. im Tagbl .-Lerlag . 2604
Rn Gärtchen oder ein Stück Land zu einem solchen an dem Wellritz -
. bach oder m dessen Nähe zum Privatgebranch zu miethen gesucht . An -
eimetnngen mit Preisangabe unter iW . M . an den Tagbl .-Verlag .

Goldene Damenuhr mit silbernem Kettchen verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzugebcn Mainzerstraße 56 .

- erlorcn am Donnerstag Abend eine goldene Pfeilnadel mit
« erlmuttsterne « aus dem Wege zur Bleichstraße , Ringstraße , Rhein¬
straße bis zur Adolphs - Allee . Abzug , gegen Belohn . Steingasse 31 , 1 .

iWZM Mirthgrstlchr kKIZUVi !

Eine Schlafstelle und ein gi
zu vermiethen Ludwigstraße . .. .

in ein Geschäft gehen , erhalten Kost und
Logis Roderstraße 3 , Hinterh . Dachst .

Reinl , Arbeiter erhalten Kost und Logis Schwalbacherstraße 37 , Hinterh .Arbeiter erhalten Kost und Logis Webergasse 58 , 2 Tr . r .
V

2464

'

M Fremden - Uenston ted

.mhÄfitÄ uuch durch täglichen Umgang sich in der englischenund französischen Convcrfatioii auszubilden . Eventuell auch Pension in

an den Tagbl ?V ?r
'
lag .

Qefäaiae Offerten end » . « . « « «

Fremden - Peniion

Villa Margaretha ,
Gartenstrasse 14 .

Bel - Etage und 3 Sonnenz immer .II . Etage frei geworden .
______ ___________ Bäder im Hause . j §32

Pension Metiler
, Leberbera 3

---- Zimmer u . die 2 . Etage frei geword
"

2574
Kne Dame in der Taunusstraße wünjchl zu ihrerFW rochier noch zwei junge Damen oder Schülerinnen ingute Pension zu nehmen ( per Monat 50 Mark ) Sreie Benubuna ^ ne «Claviers . Nah . Geisbcrgstraße 2 , Part .

' ° -oenntzung eines

Kes. v. leid . Dame a . 1 . Juli in still . Villa im Kuroiertel ob . Sonnen -
bergerstraße bis v . Sonnenberg kl. Etage von 3- ^ Zimm ., Küche rc .,
Balkon , Gart . u . ganz . Mans .- Stock . Preis -Offerten unter „ Juli “

Leevr Zimmer , Mansarden , Kammer « .
Langgaste 39 , 1 . St . , großes leeres Zimmer ( für Bureau sehr geeignet )

zu vermiethen . Näh . im Laden . 2142
Zimmer , in guter Lage , zu vermiethen Kirch -

gassc 35 , 1 St . hoch . . 23583
® ine heizbare Mansarde mit Wasserleitung an eine einzelne Person zuvermiethen Frankenstraße 15 .

8
2600

Remise » , Stallungen , Scheunen , Keller etc .
B' oßer Keller , ivelcher zu jedem Zweck ungehindert gebrauchtwerden kann , billig zu vermiethen Geisbergstraße 18 . 259

Möviirte Zimmer .

23 Bel - Etage , unmittelbar an der
„

4 — • > , Adolphs - Allee , ist ein freund !.
• « WE <» ! SÄ ' S ’äCÄ ” *

sdcrgslraßc 26 getheilt ) zu vermiethen
" ^

unxftlL2 oo
" i?5" ^ och , fein möbl . Zimmer mit Pension . 1344

stndstraße 20 , 3 vt ., ist em gut mobltrtcs Zimnter an
E . iungen Ma « i zu vermiethen . 2345
^ rmiethm

Ci" mö61irtc § Zimmer mit separatem Eingang

I Lonisenstraße 2 gut möbl . Zimmer mit oder ohne Pension . 22991
I Rheinstr . 60 , Bel .-Et ., schön möbl . Zimmer , auch mit Pension . 2118
| Rheinftraße 60 , 2 , gut möbl . Zimmer billig zu vermiethen . 1558
I Saalgaste 38 elegant möbl . Zimmer zu vermiethen .
I Schwalbacherstraße 47 , 3 , ein g . möbl . Zimmer b . zu verm . 2045
I Taunusstraße 45 , Sonnenseite , gut möblirte Zimmer zu verm . 22987
I Walramstratze 4 möbl . Parterre -Zimmer zu vermiethen . 23772
I Zwei möblirte Zimmer mit je zwei Betten , mit und ohne Pension ,
I billig zu vermiethen Bleichstraße 23 , 2 .

Ein möbl . Zimmer bei ruh . Fam . Näh . Bahnhofsttaße 20,1 . 2197
Möbl . Zimmer zu vermiethen Bleichstraße 14 , 1 l .
Möblirtes Zimmer billig zu vermiethen Dotzheimerstraße 9 , Hths . 1 St . l .
Ein gut möbl . Zimmer ( Eingang Taunusstraße ) mit 1 oder 2 Setten

billig zu vermiethen , mit oder ohne Pension , Geisbergstraße 2 .
Ein großes hübsch möblirtes Zimmer auf sofort zu vermiethen

Selenenstratze 5 . 2598
Eins . möbl . Zimmer vermiethen Jahnstratze 5 , Stb . Part .
Möbl . Zimmer zu vermiethen . Näh . Kirchgasse 2 a , Frontsp .

I Schöne gut möbl . Zimmer Louisenstraße 18 , Bel - Et . 2581
I ÖUt möbl . Zimmer sofort an einen Herrn zu verm . ( separater

Eingangs Louisenstraße 24 , 3 St . I . ( Neubau ) . 2405
Ein g . möbl Zimmer (ruhig ) mit Pension an einen Gymnafiasten der

höheren Classrn mit Erth . von Unterricht an einen Quintaner preisw
zu vermiethen . Näh . Louisenstraße 24 , Neubau 2 St l .

Möblirte Zimmer zu vermiethen Miihlaasse 13 , 2 . St .
Ein möblirtes Zimmer zu verm . Oranienstraße 16 , 1 . St . 21652
Möbl . Zimmer an ein sol . Mädchen . Schwalbacherstraße 53 , 3 r
Can einfach möbl . Zimmer zu vermiethen Schwalbacherstraße 63 , 2 St . r .Em schon möblirtes Zimmer zu vermiethen Stiftstraße 3 , Seitenb . 2 St

Aussicht nach der Elisabethenstraße . iggg
Ein möbl . Zimmer zu vermiethen Walramstraße 3 , 2 Tr . links 2350

Cm möblirtes Zimmer tiSuh " K “ 8Offe3iS
Schön möbl Zimmer (m . Kaffee 18 Mk .) zu vm . Webergasse 45 , 2 . 604
Em freundlich mobl . Zimmer zu vermiethen Weilstraße 4 , 2 Tr .
Mobl . Zimmer zu verm . Wellritzstraße 3 , Bel - Etage . 22615
Sch . mobl . Zimmer m . Pension b . z . verm . Wellritzstr . 22 , 2 r . 1563
Louisenstraße 3 ist eine hübsche und freundliche möblirte Mansarde

zu , vermiethen . 2557
Steingasse 35 ist ein möblirtes Dachstübchen zu vermiethen . 2326
Ein ? he,zt,are möblirte Mansarde an eine Dame billig zu vermiethen

Elisabethenstraße 6 , 3 Tr .
Eine Mansarde mit Bett zu vermiethen Herrnmühlgasse 3 , 1 St .
Anst .. I- Leute erh . Kost und Logis Bleichstraße 2 , Hinter ^ . 1 . 838
Em . Mann erhalt Kost und Logis Bleichstraße 33 , Hinte,h . Part .
A ^ " ^ ? Etter

^erh . Kost u . Logis Kl . Dotzheimerstraße 5 , 1 . l . 2449
stoßes Zimmer sofort billig an gute Leute
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39 ’f1 eine Wohnung von 4 Zimniern zu vermiethen .
i . .Jlu9. -pari . 2055
® 18 ist im 8 . St . eine hübsche gesunde Wohnung

Zimmern , Küche 2c., zu oeimiethen . 2446

. s „rf,C? t“
Cc^ Trt ^ c 27 , ft bestehend aus 3 gr . Zimmern ,

ML Kammern re^ auf 1 . April zu vermiethen . 2599
St ,̂ o26 ' 3 Zimmer u . Zubehör zu vermiethen . Näh .
Wlbst und Langgaste 40 , Laden . 2602
^ " ttstraße 9 sind 2 Zimmer und Küche auf 1 . März zu ver -’icat ). 1 . 2568

floffc 12 , Seitenb . Part ., abgeschlossen 1 Zimmer und Küche auf■April zu vermiethen . Näh . im Laden .
ssef y‘9 « ffc 38 4 eieg . Zimmer , Balkon , Küche ec., 2 . Et ., zu vermiethen .

u " " ' Wohnung von 4 großen Zimmern ,
WBrtlfött und Sitz - Erker , Küche und

stnbehor , ferner 3 Wohnungen von
le 3 großen Zimmern , Balkon , Küche
und Znbehör zu vermiethen im
Neubarr Gustav - Adolf - und <

ltraßen - Ecke . Mäh . bei
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Wiesbaden , den 6 . Februar 1891

Die trauernden Hinterbliebenen

2597

Bahia - Cigarren
Verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag . ___

2588

Ein starker zwerräderiger Handkarren billigst zu verkaufen

Dotzheimerstratze 30 , 1 .                              25 <b

Wir machen hiermit alten Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß unser lieber

Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder und Onkel ,

Herr Philipp Schlatt ,

gestern Abend >/s12 Uhr saust enrschlasen ist . , , .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 8 . Februar , Nachmittags 2 Uhr , vom Sterbehause ,

Frant
'
enstraße 1 , aus nach dem neuen Friedhos statt .
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480 89 732 33 45 846 [30001 72 79 89 921 58 4 4022 28 , 327 438 57
65 75 89 646 (3001 721 45081 157 85 223 (5001 371 504 686 , 9a 96
830 71 74 901 [3000 ] 11 42 40049 285 302 21 406 531 81 85 691 719
«3 55 849 912 38 98 47023 93 160 292 328 557 (5001 602 798 924 35
89 4 8024 53 210 13000

*
48 326 96 422 61 63 70 559 633 769 [3001 906

48 °
» 00438 104 2376282 348 4̂ 9 523 671 705 15 860 962 93 5 1098 127

466 96 (Will 635 922 70 5 - 033 113 434 45 (30001 82 581 601 55 711
827 5 3023 112 13 50 51 217 40 58 [3001 86 361 , 2 92 400 82 67 » 639
54018 163 210 467 596 643 13001 984 5 5393 523 <63 886 986 » 6262
74 380 656 96 755 [3001 57u08 242 613 24 787 855 90 920 5 8014 124
26 32 67 477 800 93 95 900 (15001 5 » 044 99 119 52 413 97 513 603
701 57 939 58

AA171 230 307 19 98 406 28 79 645 [5001 731 75 832 (3001 82 87
959 61097 240 339 4M 69 97 650 767 870 971 96 016065 342 400
521 30 76 605 16001 791 866 70 63046 117 53 249 52 762 881,89 948

13001 105 15 33 48 217 442 57 706 7 49 81 82 , o4 6 5059 93*
<to

°
81S 11500 ] 6*>5 7

*
04 20 824 919 66037 44 186 95 205 321 520 666

M M « 704 *' *64 [150W 92 (5001 140 56 57 98 [40 0001 251 57 788
857 941 6 *OT9 199 ^ 2 593 751 72 859 60483 95 667 80 775 85 93

13001 870 925 76
50337 574 635 37 38 877 999 7 1019 1500] 34 42 130001 45 1,5 209

oo 00 iija 7x054 61 131 238 397 441 616 47 49 711 53 7v 94 , 7 3013
RftO 61 92 (15001 677 799 904 30 62 98 74072 104 43 213 31 42 (3001

448 600 1 3 45 614 16 (30001 88 749 66 7 » 337 430 583 692 748 55
A 3j8q ? 89t 47 99 930 7 0097 154 [3001 99 312 465 592 15000 ] 99

77OO6 221 423 569 612 68 729 948 58 7 * 00 » 90 91 175 348

49 422 730 816 7 9114 1300] 498 512 086 »20 99
AR 70 162 85 20o ob (aUVl 406 «91 (3001 860 936 48

MI5001 109 3° 0 459 62b 32 48 82 757 811 921 « 2008 64 267 694
wTTrtn 69 9

*
73 « 8032 46 131 377 415 85 551 640 68 « 4037 86

167 75 458 564 646 77 717 862 89 925 28 63 * 5u6S 322 115001^33 38
nknm 488 MO 74 90 605 42 [3001 898 « 6040 169 266 67 3"- o o73 74
Lâ 7R 93 ^ 14 89 * 7024 84 148 254 58 316 428 73 598 610 707 35 926

* * 046 [30001 129 35 321 [15001 464 [5001 626 76 748 * 9030 314 [15001

455 AW 99 U5 (Wy20 »
&

36Sb421 638 721 813 907 52 78 9 1012 32 73

142 9^ 202 6 520 7 ) 3 59 72 850 64 88 » 8060 140 61 434 [1500 ] 806 67

15 . Ziehung der 4 Klasse 183 . König ! . Preuß . Lotterie .
Ziedunu Bem 5. Februar 1891. Vormittags .

Nur die Gewinne über 810 Mark sind den betreffenden Nummern
in Parentheie beigefügt .

(Obne Gewadr .)
99 482 731 33 833 77 970 90 1124 [3000 ] 474 604 85 729 866 905

8016 62 156 228 46 310 590 641 71 738 883 953 11500] 3015 234 79
383 434 735 84 929 4094 332 74 428 61 500 31 749 60 921 5083 86
211 32 423 619 22 735 55 807 [500 ] 943 86 6041 158 348 411 [300 ] oO
73 824 57 922 54 7034 60 209 411 77 81 533 81 637 4 ? 737 85o 940
8134 368 434 (15001 609 17 32 763 0029161 249 349 515 18 ol [3000 ] 688

10123 204 339 488 563 685 [1500 ] 728 51 838 938 11131 206 322
46 65 447 13001 648 864 13014 96 154 99 228 366 3001 412 58 591
608 817 936 45 1 3081 320 482 538 42 651 67 89 [15001 707 130001 841
14003 27 98 118 240 (5001 98 313 30 421 501 8 698 767 78 68 884 91
11600] 15148 329 (30001 SO 536 665 716 (1500 ] 80 10012 28 94 236
384 425 570 665 832 39 947 1 7007 90 210 7 , 496 o94 648 1S020 81
91 (5OOOJ 126 60 69 233 425 56 78 644 74 85 l » 023 2o 12o 34 259
3- 3

ZO076 93 96
*
142 24ü839 834599 793 933 89 « 1028 59 [300 ] 219

843 96 424 614 50 880 « 2051 71 126 245 371 487 50411689 96I5O0O )
825 23016 78 210 337 54 99 470 501 35 [3001 , 16 61 808 24170,318
419 51 565 628 720 907 2 5108 68 533 2 0052 120 318 604 721 apOO ]
852 27144 56 335 481 610 23 723 99 13001 851 2 * 006 150 219 taOO]
64 320 67 411 569 I30OJ 802 23 970 75 2 9023 60 61 lOo 2o5 77 84 419

84S S - Ad - » SIS , 0 , 1 , , > »- » <- US 5» SB « ; sw <«

57 606 [15001 65 844 (5001 79 115030 76 203 115W1 32 (oOOl 3o60
411 28 535 (3001 66 613 730 (30001 »0 836 74 9 (982 11 « 072 141 [30001
238 [30001 303 34 36 404 34 44 [30001 t>4 6,8 722 slLOOl 970 71 417188
373 82 88 417 514 64 822 934 11S175 2» , 392 432 41. 63 » 96 868 88
119122 251 383 455 504 [15001 53 674 718 80 863 [E >1 89 97 928

1 - 9453 58 514 51 61 98 922 1 - 1007 18 (5001 143 241 627 86 <0 ,
(50019 73 74 812 85 924 36 65 93 " - 022 79 83 199 240 329 451 884
937 93 1 - 8060 197 50 385 755 92 97 844 032 ' M l - 408o 1- 3 - 07 9 -
13001 309 (15001 452 571 749 [3001 69 973 1 - 2038 91 107 15 39 340
438 778 82 807 l - « 091 319 586 99 905 76 (3001 1 « 7006 [3001 o9
•>54 82 417 745 75 828 1- 8067 69 273 550 [300 ] 642 UoOOl , üo 9 -
1ÄOOS1 300 477 611 749 834 64 87 997

180034 107 86 283 580 643 712 806 79 944 IS 1270 82 329 67
480 92 586 722 39 93 801 130001 3 61 132019 74 _12p 42 287 .409 o24
[5001 657 815 38 49 88 [3001 951 I 3 3059 161 221 [IpOO] 611 14 t88p 97
922 6b 134046 363 530 715 91 840 989 92 1 35063 << 163 25a 66 311
580 659 840 974 90 I 30208 406 61341 767 1 37341 484 1300] olo63J
718 894 949 [500 ] 138279 329 406 [3000 ] 6oU ol 79o 818 139089
114 285 [5001 308 514 674 81 86 7«9 917 [5001 97

140079 392 443 587 783 900 40 68 141059 179 285 86 498 554
937 [30001 14 - 020 175 377 84 421 642 48 , 0 , 0b 143020 118 —
385 456 589 655 771 916 79 1 44076 177 313 (5001 89 657 58 907 21
97 801 145009 40 252 305 47 436 39 598 702 13 28 827 944 (10001,89
140157 234 334 506 636 771 92 961 147142 62 236 76 490 o73 , 76
873 81 14 * 094 [30001 151 75 305 92 95 517 76 680 [1500 ] 807 19 68
84 149022 (30001 449 521 51 721 962

150068 160 61 352 572 94 824 40 [30001 62 929 151015 .25 80 92
125 213 27 305 30 66 534 15 - 082 91 238 302 12 81 4,4 86 ol4 603
83 704 809 153021 130001 76 258 314 62 479 [3000 ] 608 878 916 o4
154035 140 210 22 454 537 727 »73 1 55075 [5001 221 32 81 317 48
408 7**2 63 815 85 959 60 [3001 15OU84 565 606 733 800 949 96
157070 8 , 127 264 333 616 18 34 785 881 94 943 83 1 5 * 026 132 214
3*>1 4 *' 52 523 62 648 717 40 850 98 1 51 »001 138 244 346 501 56 11500]
90 92

*
683 700 817 930 [500 ]

100003 [300 ] 26 52 181 323 49 56 478 639 69 765 863 69 1 0 1058
74 **12 44 329 75 414 517 [3001 67 610 855 1 O- o54 83 344 63 [5001
456

**
67 73 525 73 76 874 979 1 03215 25 302 426 34 95 97 566 684

770 1 04008 43 113 277 306 [5001 20 30 491 695 734 52 891 16 .1027
138 57 [300 ] 381 469 549 95 813 42 82 98 910 1 00192 305 472 603 89
9*> 7*’5 81 »88 107115 66 90 212 15 309 31 40 7» 79 88 465 o07 82
765 850 10 * 113 77 82 212 32 7b 307 24 68 571 677 770 7s 1OW046
76 18 » 269 309 15 403 10 560 746 854

170080 118 259 115001 309 59 75 408 22 44 66 69 684 803 (16001
935 77 94 171177 92 210 33 50 313 669 874 1 7 - 171 209 92 329 80
514 862 996 1 7316 » 81 402 20 79 (5001 6 .15 735 820 32 [500 ] 17 4003
[15001 28 193 324 483 510 618 40 700 32 843 919 95 1 73019 54 218 57
441 47 55 529 694 [3000 ] 708 910 14 (30001 66 1 71 . 587 13Ü00] 651 61
14*' 79 855 1 77073 114 206 [300 ] 75 87 305 [30001 504 659 758 865 961
UoOOl 17 * 165 210 338 ö» 543 626 825 988 17 » 223 632 40 74 »

1 * 0070 185 290 481 57 » 63 » 866 1* 1001 3 » 113 35 222 97 324
491 615 4» 94 953 73 1 * 2121 209 73 317 28 30 621 »3 8 , 878 909 49
1* 3044 204 64 324 56 77 427 94 509 28 [3000 ] 47 603 24 38 821 95o
95 1 * 4 052 152 240 41 364 72 410 566 805 919 42 87 95 98 1 * 5018
•>03 16 [3000 ] 28 40 325 92 539 13001 614 40 87 779 866 925 1 * 016 ?
459 507 6oO 711 1 * 7187 253 [ 15000j 386 [15001 511 83 94 645 76a
8^0 1 * * 123 26 230 50 61 661 " ’O 51 l * » 015 26 142 [500 ] 91 202 6ab
728 58 815 [5001 951
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y er lag : Kanggasse 37 .

Gesangverein

Feinste Süßrahmbutter , frische ^ andbutter ,
gute Eier , prima Mainzer Handtaschen , rheinisches Kornbrod ü WPf . ?c„
vorräthig . Süßrahmbutter wird auf Verlangen ohne Preiserhöhung m

reizenden lji =, V-- und ' /»- Pfd .- Formen ausgedrückt , verabfolgt .
Crescliw . Krumm Xarh folger .

Michelsberg 23 .

„
Wiesbadener Männer - Clnb “

Denjenigen Mitgliedern , welche unseren am k. Sonntag im „ Römer -

Saal " statchndenden Maskenball als Masken besuchen wollen , zur
geff . Kenntniß , daß die Karten hierzu nur bei unserem Präsidenten , Herrn
r . Baumgarten . Louiscnplatz 2 , zu beziehen sind . Nichtmaskirte

bedürfen besonderer Karten nicht . 90

__________ Der Vorstand .

7 ~
j » b । ( Ccntrifugensahne ) per ‘/2 Ltr .

kl / ih 161 iVCI <11111A 60 Pfg ., fertig geschlagen mit
iXfl Jl l/l 17 II Illi Zucker

'
und Vanille in Glas -

M vllHlwMltlllllV schalen 80 Pfg ., sauere Sabne
O 50 Pfg .j Kasteesahne 40 Pfg .,

stets vorräthig , Lieferung frei in ' s Haus , empfiehlt die Molkerei , Mllcki -

und Rahmhandlung von _
E . Bargstedt , Faulbrunncnstrasie 7 .

Gesellschaft
„

Fidelio “

.

Heute Aden - von 8 Uhr ad

im

Römer - Saale :

Grosser

Masken - Ball
,

worauf wir die Inhaber von Einladungen
nochmals aufmerksam machen .

Der Vorstand .
NB . Die Liste zur Abholung von Sternen

( für Masken ) liegt bis heute Mittag 12 W
noch bei Herrn Ohr . Dankoff . Goldg . 10 ,
auf ; Mitglieder wollen ihre Sterne bei unserem
Präsidenten , Herrn Carl Müller , Metzger¬
gasse 2 , in Empfang nehmen . 90

[1Ö00I 83 4u6 808 29 32 63
131099 132 295 399 400 76 [3601 94 644- -------- ------- 133114 22 86

707 925
150027 31 213 370 440 509 [15001 756 865 917 20 1 5 1 050 75 96

140 310 426 50 501 682 [15001 805 16 1 52015 23 190 296 347 523
789 829 13001 909 1 58078 223 310 30 607 98 712 835 996 1 5 4039 132
68 240 77 81 310 483 541 66 831 75 920 13001 15 5045 76 196 205 68
451 514 45 76 775 953 1 56035 13001 48 78 110 68 242 96 376 494
589 791 [3001 987 1 5 7065 102 60 86 339 72 406 54 531 80 688 <33 54
805 9 919 50 78 1 5 » 062 109 58 240 89 440 43 [5001 405 78 642 50 67
712 15 » 027 470 574 99 655 64 [3001 65 86 766 808 79

100028 58 75 80 135 231 361 560 115001 63t 749 57 854 901 78
16 1 040 112 60 500 64 608 46 79 910 1 62103 86 357 417 85
604 19 1 03033 136 241 87 498 501 760 [300 ) 78 924 79 89 1 04107
424 535 54 639 68 746 70 76 95 813 52 946 105215 55 84 98 340 79
957 1OO089 [500 ] 257 405 510 795 872 920 41 107124 206 50 368
440 607 54 63 7u8 (15001 64 [5001 865 1 68138 208 393 645 91 99 768
825 169075 92 349 70 496 548 89 633 79 737 903

170017 97 668 841 1300 ] 940 55 1 71000 59 [3001 182 90 355 439
527 34 622 36 40 877 912 24 [500 ] 17 -2138 [30001 262 342 640 770
815 20 57 913 95 1 7 3005 325 39 45 554 603 [3001 9 62 899 1 74040
43 96 122 25 411 32 (1500 714 1 75002 24 46 320 815 18 984 88
176150 79 88 394 408 632 44 [3000 ] 85 774 859 60 85 91 967 91
177076 214 351 81 419 506 608 85 87 [1500 ] 753 847 931 17S090 115
233 492 519 652 66 1 7 * 018 67 11500 ] 244 371 470 76 603 53 55 711
38 822 65

180018 13000 ] 581 665 824 62 78 [30001 982 IS 1014 13000 ] 18 82
56 1300 ] 60 156 76 223 355 499 552 702 850 923 1 8 -4020 185 219 398
560 615 56 70 90 857 82 183076 100 206 55 367 96 463 80 546 645 48
747 96 827 60 912 86 1S4029 177 249 480 548 703 833 79 944 [1500 ]
1 * 5124 210 65 82 406 520 21 623 77 720 42 98 858940 53 93 186013
54 363 93 436 523 71 708 65 867 917 59 [15001 SO l » 5-034 128 31 44
73 203 12 29 318 99 408 44 524 671 704 64 [3001 880 96 1 * 8088 213
44 434 42 64 [3000 ] 521 32 44 64 67 650 711 836 927 37 41 67 85
188084 120 254 57 418 60 66 583 850 66 921 45

86 ° 81 97 957 88005 352 548 812 88 91 63122 31 267 [300 ] 469 720
906 45 » 4102 97 13000] 614 88 756 [3001 84 98 821 43 65 85020 24
53 54 63 248 76 371 528 668 97 745 836 98 905 » 6198 o02 51 828 40
42 53 78 962 » 7072 79 158 86 339 52 464 506 28 60 709 87 8 * 102
64 253 325 599 (15001 724 60 915 9 8046 329 547 63 666 899

10O070 224 61 339 620 [15001 96 98 712 17 20 865 932 78 87 88
101033 357 556 81 609 46 54 735 901 50 «08066 119 88 95 246 83
88 326 520 32 638 800 4 1 03246 437 60 o99 6ol 61 [3000 ] 9 - 6 85
104017 97 358 [30001 67 73 1500] 431 34 110 000 , 40 ^92 927 «0 - 021
51 72 137 235 94 [30001 322 54 [30001 9a 97 484 o2 < 46 79 81 745 865
100065 75 89 210 93 338 61 668 78u 99 « » WoS 2 <2 680 713 77 78
823 106009 1*4 235 386 541 667 79 98 bol 88 96 914 «0 [500 ] 9 *
109078 [3001 123 32 288 543 48 670 888 968

110015 160 251 306 8 44 80 [5001 502 696 986 111228 434 729
918 118075 257 58 74 75 (5001 317 409 97 57o 601 26 <0o 82 89 -
113 ’21 [3000 ] 527 97 602 43 [500 ] <69 871 906 99 114118 2 <1 447
581 677 730 928 115077 82 122 59 485 511 73 95 748 74 939 110009
133 60 207 79 324 70 419 504 612 712 815 47 960 117090 423 71 o23
43 676 842 946 1500] 61 11 * 096 209 [1500 ] 13 745 61 1500] 9b8
110172 77 97 341 80 474 563 608 868 902

18 1035 38 16t 11500] 210
183192 215 360

130019 58 352 72 735 ------- ---------- ---
938 43 138010 11 70 158 76 307 405 65 73 655 788 - - - - - — . 40
381 98 413 652 712 35 58 801 70 903 30 35 134323 457 733 804 135179
91 [3001 316 427 28 42 58 651 797 817 1300y6 247 384 49 88 812 IÖOOI
187110 357 400 21 36 583 605 84 703 35 53 88 929 13 * 061 400 6b 74
501 701 3 50 71 73 885 130164 232 332 [500 ] 459 67 501 20 90 <71 99

180314 [30001 508 613 23 858 [30001 ----
1300] 473 626 714 19 30 856 188188 424 624 883 . .. ------
499 544 13000 ] 952 184066 157 369 99 606 92 823 30 963 1 8502 ^ 61
326 511 26 33 718 802 8 15 26 I8BO80 87 180 438 ob 504 JloOO ) <o7
73 884 912 187025 99 125 3t 61 2Gb 365 422 3 < o41 71 hol 702 839
913 30 64 18 * 120 217 70 757 813 45 [300 ] 18 » 046 127 226 45 71 346

15 . Ziehung der 4 . Klasse 183 . König ! . Preuß . Lotterie .
Ziehung vom 5. Februar 1891. Nachmittags .

Nur die Gewinne über 810 Mar ! sind den betreffenden Nummern
in Darentheic beigeillgl .

(Ohne Gewähr .)
193 278 322 530 666 755 [3uOI 860 1062 371 657 833 39 914 63 « 001

104 338 56 73 402 519 25 32 80 707 31 812 31 58 63 66 928 78 90 3016
43 110 215 22 84 301 433 49 51 65 504 695 779 4033 90 313 25 93 417
513 87 89 738 86 87 874 93 [300 ] 932 5016 38 oo 191 228 7a 307 77
89 412 58 67 88 599 600 76 801 24 67 947 99 « 037,43 118 oO [15001
223 58 343 80 570 698 782 93 812 17 53 78 7016 25 193 23 « 37o 460
[SOOO ] 509 668 886 918 46 70 8063 331 440 44 69b 73 < 0648 loOOl
49 93 709 61 93 [5001 814 65 960

10109 22 50 52 262 65 335 412 28 70 75 94 829 47 994 11023
113 37 334 514 747 992 12029 220 376 604 727 811 28 75 924 1300]
18038 59 123 251 336 66 428 532 727 52 57 1 4108 320 42 o3 459
73 92 [500 ] 572 656 65 92 TOS 62 913 76 80 1 5046 107 18 22 87 284
382 (5001 405 11 68 557 845 969 [1500 ] 16035 116 29 45 232 435 735
42 76 862 83 983 1 7124 26 321 426 34 53 671 730 840 [500 ] 900 37
, 8188 269 [30001 76 94 325 582 682 706 984 10035 [500 ] 113 36 395
518 25 763 915

« 0327 50 88 90 95 401 514 48 55 59 62 89 666 733 801 4 23 « 1043
73 102 244 325 543 46 635 79 718 814 38 78 « 3030 36 165 255 412 60
503 64 620 35 1300] 66 864 33102 14 45 87 1500 ] 209 93 359 583 618
48 866 948 (30001 72 76 83 « 4152 230 322 405 92 523 [1500 ] 34 73 <
916 36 95 « 5029 75 177 299 714 96 « 6021 23 125 285 96 300 <2 540
807 900 27040 262 [3000 ] 314 31 510 74 85 786 952 2 * 084 153 291
341 521 661 713 875 86 115001 978 « » 074 87 370 691 854 93 972

30106 294 404 55 713 862 3,020 62 273 447 78 528 713 17 91 821
57 907 32183 [15001 281 1300] 397 493 503 615 38 82 88 810 31 928 36
33038 308 13 29 443 65 564 64a 857 77 86 911 34089 131 90 935 15U)i
63 35044 171 292 380 87 659 90 663 937 30 .121 44 < 659 869 97 [3001
954 1500 ] 37019 [1500 ] 65 160 82 96 204 75 428 130001 80 91 515 606
11 791 832 44 939 3 * 055 94 96 136 325 81 462 88 657 80 90 716 934
80 (300 ) 90 3VO39 178 211 52 338 455 602 748 73

40065 68 123 [500 ] 48 73 280 641 130001 78 815 41033 68 197 210
67 417 613 70 175 813 54 66 920 75 43028 84 87 346 402 663 713 860
986 43169 224 354 40u 59 540 51 642 744 874 82 947 4 4054 103
[15001 99 381 482 536 67 76 661 819 [8001 46 65 76 9a < 43057 324
(30001 30 59 430 35 684 763 69 4 0082 194 225 327 70 403 ' 68 542 58
776 803 957 65 4 7426 501 678 863 75 48151 332 440 76 84 611 97
948 40012 53 90 113 75 (30001 231 [5001 43 93 425 598

50016 115 58 90 522 67 78 86 692 951 41 97 5 1025 80 200 99 709
10 830 [15001 45 55 61 993 52025 57 [3001 148 279 85 325 88 53045
92 116 (3001 310 88 423 31 799 833 58 89 924 44 66 5 4212 350 83 95
642 742 49 942 5 5026 [15001 339 452 83 5b0 771 892 5 « 006 123 73
205 56 1.30001 356 464 602 15001 71 700 76 648 952 5 7106 231 47 685
94 5 * 020 44 110 234 35 78 99 382 416 45 624 73 773 815 63 82 88 935
50097 245 (5001 433 522 44 605 821 40 81

« 0146 290 461 531 642 706 884 86 917 67 « 4095 106 29 85 237
303 31 430 565 661 64 « « 122 89 263 512 44 62 710 86 « 3007 231 79
89 449 512 40 617 700 56 73 <6 967 « 4065 286 334 460 517 57 616 91
(5001 866 0 5027 132 48 368 541 715 69 84 >3001 823 62 945 « « 049
310 476 602 796 829 99 « 7021 77 217 18 542 643 972 0 * 023 99 119
37 202 381 446 57 [3001 96 676 736 893 939 « » 118 67 255 374 97
I1OOOOI 979

70075 142 298 316 74 84 643 72 73 780 841 92 912 65 85 71 186
284 309 65 419 33 636 722 877 7 >4052 114 27 247 85 402 [500 ] 40 (5001
504 79 621 60 838 68 7 3012 193 245 67 542 987 89 97 74149 63 345
49 403 520 86 641 703 818 [300 ] 90 983 7 5066 [500 ] 93 102 331 [300 ]
57 731 41 [300 ] 884 927 [1500 ] 81 70037 113 45 91 219 71 447 672 85
702 28 (500 ) 44 801 27 33 912 25 7 7068 386 401 28 99 509 631 99 703
8 71 828 949 7 * 189 203 34 37 342 74 601 57 707 (1500 ) 29 65 835
7 » 030 368 403 503 84 696 952 (30OOJ 95

» U04Ü (30001 78 512 31 93 603 52 69 829 71 95 951 * 1349 59 550
68 620 87 755 » « 017 481 552 650 73 718 891 935 * 3232 89 319 475
831 [1500 ] 965 79 » -»011 [500 ] 30 11500 ] 62 227 94 313 38 435 79 507
45 [3001 612 [500 ] 816 927 83 » » 124 201 360 99 .1500 ] 543 55 65 89
613 54 827 975 » « 092 283 404 115001 512 51 65 703 83 [500 ] 88 81140
» 7036 108 381 (500 ) 628 75 [3001 709 925 90 [1500 ] » * 029 105 32 77
261 440 65 596 653 830 [ IO OOO ] 945 64 » » 032 180 220 96 335 482
516 637 704 957

» 0134 289 341 [300 ] 74 634 [500 ] 769 951 » 1018 89 233 408 73

866 980
140009 56 136 55 210 607 773 827 56 914 56 1 4 1 350 608 (5001

747 851 14Ä019 90 133 67 81 564 (3001 927 1 43066 156 210 35 430
40 520 658 924 144119 328 483 630 894 1 45109 21 96 409 42 o27
51 99 632 77 764 928 146051 71 75 112 320 [30001 663 909 1 47001
33 86 [30001 235 313 433 52 84 522 74 655 92 745 1 4 * 069 269 370 45b
13001 506 68 93 665 790 832 76 971 95 1 40034 199 327 401 649 65
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Keiner zahlt
^
mehr

^
für Möbel , Kleider , Gold , Silber

t
| Immobilien

LehrwLdchen .
Ein ordentliches Lehrmädchen aus guter Familie gesucht . 2308

Seiden -Haus M . Warthand .

— . , ______________ Karl Wey , Schachtstraße s ,
Bitte junge schöne Katze gesucht

Kleine Burgstratze 1 , 1 * Et »

Anzumelden Vormittags u . nach 6 Uhr Bachmeycrstraße 10 .

Ein tüchtiges Mädchen
für jede Arbeit sofort gesucht . 2145

.. , . W . Petri , Louiscnstraße 2 .
Ein tuchtmes Mädchen , welches kochen kann , ges . Röderstraße 23 . 1140
( Ctn welches bürgerlich kochen kann undHaus -
iLlli » VUlUu | lu , arbeit mit verrichtet , wird auf gleich ge¬

sucht . fleschw . Broelsch , Gr . Burgstratze 10 . 1901
Erfahrenes älteres Kindermädchen gesucht Langgaffe 14 , 2 Tr . 2064
Eii ^ ravcS fleißiges Mädchen gesucht Hiychgraben 23 , im Laden . 2333

Immobilie « ; « kaufe « gefacht .

Besitzthum
m Wiesbaden , mit Garten , direct und ohne Agenten zu kaufen

gesucht . Preis - Angabe re . sub Hi . F . 851 an ( H . 6459 ) 66
& Vogler , in Frankfurt a . M .

Acker ( von ungefähr 18 — 20 Ar ) , in der Umgebung des
DambachthalS ( nicht Bauplatz ), mit etwas Obstbäumen

versehen , zu kaufen gesucht . Näh . Tagbl .-Verlag . 2348

Geldoerkehr
Capitalie « r « oeeleikr » .

40 — 50,000 Mk . , 60 — 70,000 Mk . u . 200,000 Mk . getheilt , jedoch
nicht unter 50,000 Mk . auf 1 . Hpp ., sowie 8000 Mk . u . 20,000 Mk .
auf gute 2 . Hyp . aurzulcihen d . M . Linz , Mauergasse 12 .

45,000 Mk . u . 20,000 Mk . auf 1 * Hypoth . ä 4 % , 20,000 Mk . ,
15,000 Mk . u . 6000 Mk . auf 2 . Kypoth . a 5 °/o , letztere Summe
sofort zu verleihen . Näh . durch

'
2425

L . Winkler , Taunusstraße 27 , 2 St .
Restkaufschilling ( direct nach der Landesbank ) von 25,000 Mk . ist

Abreise halber zu verkaufen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 2501
6000 — 6000 Mk . auf ' s Land auszuleihen . Näh . bei

Pl ». Kraft , Dotzheimerstraße 2 , 1 .

Eine zeichnerisch bereits vorgebildete

Dame
findet bei uns sofort Beschäftigung , mit bester Gelegenheit zuiweiteren Ausbildung in allen Liebhaberkiinsten , jederTechnik kunstgewerblichen Zeichnens u . s . w . 2591

Vietor ’
sche Kunstanstalt ,
Emserstrasse 34 .

Corrfeetion .
Eine erste Taillen -Arbeitcritt wird für dauernde Arbeit gesucht . Näh

im Tagbl .-Verlag . 2215

Modes .
Eine gewandte erste Arbeiterin wird für ein feines Geschäft dauern !

gesucht . Nah , im Tagbl .- Verlag . ________________________________ 2213

Ein junges wohlerzogenes Mädchen kann sofort als

Lehrmädchen für Sticken
eintreten . 2317

Vietor ’ sche Kunstanstalt , Emserstraße 34 .
können das Weiß - und Buntsticken ,-we -W 8 » sowie alle feinen Handarbeiten , auch

Blumenmachen erlernen . Näh . Walkmühlstraße 10 , Gartenhaus . 2390
Mädchen können das Weißnäben erlernen Schulberg 4 , 2 .
Emc Büglerin findet dauernde Beschäftigung . Näh . Bleichstr . 20 , Hth

Ein Monatsnrädcheu oder eine j . Frau gesucht Mauer -
gaffe 13 , 1 St . h . r . 2585

Monatsmädcheu gesucht Schwalbacherstraße 53 , 3 .
Monatsfrau gesucht Neue Colonnadc 6 .

Eine reinliche Monatsfrau oder ein Mädchen wird gesucht
gtoäyg ? Sonnenbergerstraße 49 a .
Gitte zuverlässige Monatsfrau für sofort gesucht . Näh . im

Tagbl . - Lterlag . 2601
Laufurädchen gesucht Blumenladen Rheiustraße .
Ein Lausmädcheu gesucht Kirchgaffe 40 , 1 . 2571
Ein j . Mädchen f . Mittags gesucht Karlstraße 28 , M . P .
Z'VO , ? . . i zum 15 . Februar eine fein bürgerliche Köchin ,

yte
Hausarbeit übernimmt . Näh . im Zagbb

Vietoria -Büreau , Nerostratze 5 , sucht sechs Herrschaftsköchinnen ,
f . burgerl . Köchinnen in großer Anzahl , vicrundzwanzig Allein¬
mädchen , w . kochen können , theilw . in Häuser , wo nur zwei Personen ,
zwölf Hausmädchen in seine Herrschaftshäuser , Kindergärtnerin
mit Sprachkenntnissen und musikalisch , sechs Fräulein zur Stütze ,
welche die Küche verstehen , Köchin nach Süd - Amerika .

1 * « ne sein bürgerliche Köchin , welche auch
etwas Hausarbeit übernimmt . Näh . Mainzer -

Ein einfaches reinliches Mädchen ges . Adlerstraße 47 , im Laden . 2314
Ein ordentliches Mädchen aut gleich gesucht Walramftraße 8 , Ecke der

^ rankcnstratze , im Bäckerladen . 2556
Ein Mädchen für allein zum 15 . Febr . gesucht Lahnstraße 1 , 2 St .
Feldstratze 15 wird ein Mädchen vom Lande gesucht . 2589
Ein fleißiges Dienstmädchen gesucht Albrechtitraße 17 a , Part . 2493
Ein braves Mädchen gesucht . Mäh . Schachtstraße 17 .
Ein starkes einfaches , zu jeder Arbeit williges Mädchen sofort gesucht

Taunusstraße 53 . 2517

Gesucht Fraukfurterstratze 8 a
ein feine « gewandte » gut empfohlenes Stubenmädchen .
Em Drenstmadchen gesucht Kirchgaffe 23 , im Laden . 2312

Immobilie « zu Verkaufe « .
3 ^ kiester Kurtage ist ein Haus, ,

für Wein - Restaurant geeignet , für nur
35,000 Mk . mit 3— 4000 Mk . Anzahlung sofort zu verkaufen durch

— , „ _ _ phll . Kraft , Dotzheimerstraße 2 , 1 .

Für Bauunternehmer . § tadt , zu verkaufen
oder auf ein Haus mit Garten zu vertauschen , cvent . kann anliegendes
Haus mit verkauft werden . Off . unter A . B . 18 an den Tagbl .-Verlag

StL . beL ^ rcä, .
® ta ^ ' st ein neues Hans mit Stallung für 6 Pferde

für 28,000 Mk . mit 3000 Anzahlung zu verkaufen durch
„ . .

1> l,iL Kraft , Dotzheimerstraße 2 , 1 .
Sn einer Stadt a/Lahn ntt reutabl . schönes Gasthaus m . kl . u .

großem Saal , wo viele Festlichkeiten re . abgehalten werden , soll
vom Geschäfte mit Jnvent . für 56,000 Alk . , mit

12,000 Mk . Anzahl , verkauft werden und bietet sehr gute Existenz .
Es gehen noch jährl . 1200 Mk » Hausmicthe ein . 205

Näh . bei J . imand , Taunusstraße 10 .
Zn unmittelbarer Nahe des Kurhauses sind Bauplätze in beliebiger

Größe pro Rnthe 800 Mk . abzugeben . Auf Wunsch wird auch eine
zweistöckige Villa im Werthe von 80,000 — 40,000 Mk . dazu erbaut
Fertige Baupläne können vorgelegt werden . Näh . bei

Phil . Kraft , Dotzheimerstraße 2 , 1 .

Drei Morgen Acker

Capitalie « zu leihe « gesucht .
Mk . 5000 werden baldigst auf gute 2 . Hypothek gesucht . Offerten unter

K . 50 an den Tagbl .- Verlag erbeten . 2263
Erste Hypothek von 15 — 17,000 Mk . auf ein Landhaus gesucht . Aus¬

kunft « i Pli . Kraft . Dotzheimerstraße 2 , 1 .
"i ß a 5 % , gute 2 . Hypothek , auf rentirendes Haus

bester Lage zu leihen gesucht . Offerten unter
A . A . 13 an den Tagbl .- Verlag erbeten .

Verschiedene gute 2 . Hypotheken zu leihen , sowie verschiedene
Steigschillinge zn eediren gesucht . Offerten unter V . 31
in dem Tagvl . -Berlag niederzulege « .

10 — 12,000 Mk . auf 2 . Hypothek auf ein Haus in bester Lage zum
1. April , auch früher zu leihen gesucht . Offerten unter K . B . so
an den Tagbl .-Verlag . 23848

12,000 Mk . auf 2 . Hypothek nach der Landesbank zum 1 . April , auch
früher zu lechen ges . Off . u . A . B . SO an den Tagbl .-Verlag . 2357

Ich suche 10,000 , 18,000 und 25,000 Mk . auf 1 . Hypothek .
Jos . Fecher , Eltville .

tzUUtzch RLAAA 1 . Hypothek auf Grundstücke ä 4 °/o sofort
WVVV gesucht . Offerten unter M . B . 6 an den

____ Tagbl .-Verlag erbeten .
30,000 Mark und 18 - bis 20,000 Mark prima
1 . Hypothek und 7 - bis 10,000 Mark 2 . Hypothek“ P gesucht durch G . W alch , Kranzplatz 4 . 2594
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prima Zeug « , empf .
cau , Goldgasse 8 .

oldenes Rotz , Goldgasse 7 .

8 Eine der bedeutendsten und leistungsfähigsten deutschen Lebensvcr -

8 sicherungs - Gesellschaften sucht einen Vertreter . Gefällige An¬

erbietungen unter Li . V . 800 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Männliche Kersonen , die Stellung finde « .

Reisender gesucht . Kaustnännische Kenntnisse keine erforderlich . Offert ,
unter H . Ml . an den Tagbl .-Verlag erbeten .

In meinen , Tapeten - und Teppich - Geschäfte ist zu Ostern
eine Lehrlingsstelle zu besetzen . 2590

W . Eichhorn .

Hausmädchen (
CentralÄüreau , Goldgasse 8 .

Aellen suchen eine Dame zur Führung des Haushalts , Alleinmädchen ,
welche noch nicht die Küche verstehen , sein bürgerliche Köchin .

Victoria - Bürcau , Nerostraß « 8 .

Ei « solides Mädchen , das Kleider machen , sowie jede Harck - und Haus¬
arbeit , auch gut bürgerlich kochen kann , sucht Stelle als Mädchen alle, «

oder Hausmädchen in besserem Hause . Mauergasse 8 , Vorderh . 4 . St . ,
das bürgerlich kochen kann und iede
Hausarbeit versteht , sucht Stelle m

ruhiger Familie als Alleinmädchen . Näh . im Paulinenstift .
Stelle sucht ein besseres Mädchen mit 3 ' / - - jähr . Zeug « - , ver¬

steht die Küche , würde als Stütze oder feineros Zimm « »

Mädchen gehen . Näh . durch Bictoria - Büreau , Nerostraße 5 .
Ein anst . Mädchen v . Lande , welches etwas kochen kann u .
Hausarbeit versteht , sucht baldigst Stelle ; am liebsten als

Mädchen allein . Näh . Schuldem 11 , im Dachl .
( bessere ) mit prima Zeug « , empf »

Tüchtige Mvclschreincr KÄS - .
" ' " ' " M

Ein tüchtiger Tapezirer - Gehülse gesucht .
<Seorg Hoffmann , Webergasse 39 .

Einen tüchtigen Landschaftsgärtner sucht 2150
3 . Merbeck , Gr . Burgstraße 3 .

K
Ein Gemüse - Gärtner sofort oder zum 15 . Februar
gesucht Mainzerstraße 70 . , .

der am Tage einige Stunden gut und schnell nach Dictat
schreiben kann , gesucht . Meldung zw . 1 u . 3 Uhr Louisenstraße 36 , 2 .

( Kitt ßoffttor gesucht . 2455

Ein junger Mann aus guter Familie kann als Lehrling
MöM eintreten bei A . h . Ernst , Mustkhdlg ., Nerostr . 1 . 2582

Uhrmacher - Lehrling m im

Ein braver kräftiger Junge kann die Metzgerei erlernen .
Näh . im Tagbl .- Verlag . 17437

Sohn achtbarer Eltern in die Lehre gesucht . 2887 -
Conditorei Weilen stein .

Ein kräftiger Junge kann die Bäckerei erlernen Webergasse 41 . 2156
kann die Bäckerei erlernen . Zu erfragen im

IS - Ul tUlllßC Tagbl .-Verlag . 2376
« in zuverlässiger unverheirath . Man « , der zur

vlvloßfl Führung einer kl . Wirthschaft befähigt ist und etwas
Kaution stellen kann . Offerten unter C . H . SA . an den Lagbl .»

Verlag erberen .

Em Laufbursche
auf einige Zeit gesucht „ 2577

Victoria - Apotheke , Rheinstraße .
Starker Bursche gesucht Jahnstraße 5 , Bierhandluug .
Ein Sausbursche , der schon in einer Bierhandlung thatig war , gesucht

Schwalbacherstraße 43 , Hinterh . 2 .
Ein junger Sausbursche gesucht Moritzstraße 22 .
Ein junger tüchtiger , zu jeder Arbeit williger Hausbursche , « icht zu

schwach , für sofort gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . 2589

Männliche Personen , die K1eU « « g strche « .

Gewandter Bürcau - Gehülfe mit schöner Handschrift
AWW sucht Aushülfsstelle oder schriftliche Arbeiten für m ' S Haus .

Näb . im Tagbl .- Verlag . 2324
Ein Schreiner suchr Besch , zum Poliren . Näh . im Tagbl .-Verlag . 2523
Befchästrgung von einem Mann für Nachmittags ges . Steingafft 8 , Hth .
Junger Gartner sucht Stelle z. 1 . März als Landschafts - oder Hcrr -

schastsgärtner . Gefällige Offerten bittet man unter „ tiKrtner 1OO “
im Tagbl .-Verlag niederzulcgen .

Schrnber , der am Tage einige Stunden gut und schnell nach
schreiben kann , gesucht . Meldung zw . 1 u . 3 Uhr Louisenstraße

Cm junger Kellner -

tot am * ein jüngerer tüchtiger , mit guten Zeugnissen versehener
V *) v ? « 1 4 Restaurations - Kellner zum sofortigen Eintritt . Näh .

durch »Hiller ’« Büreau , Metzgergasse 18 .

Em Lehrling
wird für ein Confections -Geschäft , verbunden mit Manusactur -Detail -

Verkauf , zur Erlernung der Buchführung für jetzt oder später gesucht .
Näh . int Tagbl .- Verlag . 2214

Gesucht Zimmermädchen , Herrschafts - und fern
WNN bürgerliche Köchinnen , mehrere Alleinmädche « , ei «
^

Kraulet « , welches die Küche versteht , zur Stütze , eine an -

aehende Jungfer , eine tüchtige Haushälterin , eine Bonne

u » einem Kinde , Zimmermädch . u . eine Köchin in Pensionen .
Büreau Germania , Häfnergafle 5 .

marStoe * Ein ordentl . Mädchen für allein sofort gesucht König !.
MM Schloß , Part , links .
ßjn ordentliches solides Mädchen , welches jede Hausarbeit versteht , wird

in
einth

Officiersfamilie nach Mainz gesucht . Näh . im
^
Tagbll ^ erla

^
On oherohe pour Avril

une demoiselle franenise on » uisse ,
munie de bons certificats , ayant de

’
l ’experience aupres de grande

enfants et sachant faire les ouvrages ä l ’aiguille . S ’adresser avec
demande de salaire sous C . O . poste restante .

ejr Ein zuverlässiges Mädchen , welches Hausarbeit versteht , Liebe zu
größerem Kinde hat , nähen , bügeln und serviren kann , wird auf
28 . Februar gesucht Schöne Aussicht 4 .

qifBg & te» Ein anständiges Mädchen , das aut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit versteht , gute Zeugnisse besitzt , als

Wetnmädchen in einen kl . Haushalt per 1 . März gesucht Schlichter¬
straße 15 , 1 , zw . 9 und 12 und 2 und 3 Uhr .

(Sht Mädchen f . kl . Haushaltung auf gleich gesucht Jahnstraße 2 , 2 .
Ein ordentliches Mädchen für Küche und Hausarbeit wird zum 3 . März

gesucht Göthestraße 34 , 1 .
Ein reinliches braves Mädchen auf gleich gesucht Metzgeraasse 9 .

'

Ein braves Dienstmädchen sofort gesucht Faulbrunnenstraße 4 , Hntladen .
Ein fleißiges Mädchen gesucht Moritzstraße 21 . 2596
Wucht zehn tüchtige Mädchen durch A . Eichhorn . Herrnmühlgasse o .
Gesucht ein Mädchen z. Führung e. kl . Haushalts Mauergasse 9 , 1 . St .
Eine Stütze , welche die feine Küche versteht , zum 20 . Februar

gesucht . Ceutral - Büreau , Goldgasse 5 .
Ein braveS Mädchen vom Lande gesucht Dotzheimerstraße 9 , Part .
Ein tüchtiges Hausmädchen gesucht Rheinstraße 28 , Part .
Gesucht ein tüchtiges Mädchen , welches kochen kann , sowie ein Haus¬

mädchen in gute Stelle . Näh . Friedrichstraße 36 bei Frau Mög -Ier .

Plac . - Bi ! reau Kreideweis . Taunusstr . 55 ,
hält fid ) zur Vermittelung von Personal bei reeller Bedienung

bestens empfohlen .

Werbliche Versoneu , die Stellnug suchen .

engl . u . franz , sprechend , musikalisch ,
Ml , mit vorzügl . Zeugnissen empfiehlt für

bald oder später Ceutral - Büreau , Goldgaffe 5 .

Stelle - Gesuch .

In einem Weitzwaarcngeschäft wird Stelle gesucht für ein Fräulein
von 20 Jahren , das französisch und englisch spricht , bereits in einem
derartigen Geschäfte längere Zeit thätig war nnd sich weiter aus¬
zubilden wünscht .

Näh . auf gefl . Ausrageu sub . S . H . 88 an ( Df . 83 ) 19

Kaidofif Mosse , Düsseldorf .
Ein Mädchen aus guter Familie , evang . Religion ,
20 Jahre alt , im Haushalt , wie Küche bewandert , wünscht

als Verkäuferin in eine Metzgerei oder ein Colsnialwaaren -Geschäft ein¬
zutreten . Gefl . Offerten sub E . E . loo an den Tagbl .-Verlag .

Wtftvfr ,Dcld,c ai,d ) elegant Putz u . Mäntel
yll [ llll macht , jucht Beschäftigung außer dem

Haufe . Näh . Taunusstraßc 21 , Part .
Eine Frau sucht Putz - oder Aushülfsstelle . Näh . Feldstraße 20 , Hth .
E. reinl . Frau sucht Beschäft . ( Waschen u . Putzen ). Goldgasse 8 , Spez .- L .
WTggpte , Eine gutbürgerliche Köchin sucht Stelle . Näh . im

Paulinenstift .
perfekt , mit vorz . Zengn . , zum 1 . März uud

OB-Visyitl , eine fein bürgerliche zum 15 . Februar empfiehlt
. das Ceutral - Büreau , Goldgaffe 5 .
Köchin , ptrf . , s. Stelle o . Äushülssst . hier o . ausw . N . Tagbl .- Verl . 2587
Eine tüchtige Rcstaurationsköchin sucht Stelle in einem Hotel oder

einer Penston . Näh . bei Frau Ktigler . Friedrichstraße 86 .

« tat Mi - oitdj MMMWn NÄk - Ms
„ Mädchcnheim " , Jahnstraße 14 .

Fips ? » «» Ei « junges Mädchen von achtb . Eltern sucht Stellung
in kleinem Haushalt oder bei einer einzelnen Dame . Gute

Behandlung wird bevorz . , Zeugniß vorh . Näh . Walramstraße 8 , 2 St .
Ein besseres Mädchen sucht wegen Abreise der Herrschaft

VSsy ? auf 2 Monate Beschäftigung zum Nähen oder zur Aus¬
hülfe als beff . Stubenmädchen . Näh . Metzgergaffe 27 , Mafchinenstrickerei .

MÄhim Kochen bewandert , empfiehlt
wllCIIlIltelPnfi - IlF Central - Bureau , Goldg . 5 .

Ein besseres Mädchen , welches im Schneidern geübt ist ,
sucht Stelle al « angehende Jungfer oder besseres Haus -

'
rnädchkn . Näh . Lehrstraße 5 , 2 St .

Au Hausmädchc « k1sidu - * ‘ i* ,6e 10S -
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Eintrittspreis 50 Pf . die Person .

Abends 7 Uhr 11 Minuten :

Zweiter großer Masken - Ball .

Eintrittspreis Mk . 2 . — . ( No . 22297 ) to-

I > as Comite .

Fastnacht - Sonntag , den 8 . Februar 1891 ,
Vormittags 11 Uhr :

Im Stadttheater zum ersten Male :

Die Reise durch Mainz
in 80 Stunden .

Preisgekrönte Mainzer Lokal - Carnevalspossc mit Gesang und
Ballet in 3 Acten und 7 Bildern nach vorhandenem Stoff bearbeitet von

.1 enii öreminel junior .

Mittags 3 Uhr bis Abends 11 Uhr :

Erster großer Narren - Bazar
in sämmtliche « für diesen Zweck eigens eingerichteten , närrisch -

glanzvoll geschmückten Räumen der
Stadthalle zu Mainz .

PU - Hauptveranstaltung der Fastnacht 1891 ,
unter gütiger Mitwirkung

aller Leuchten des Mainzer Carneval -Vereins .

Das herrliche Narrenschiff
oder :

Avtheilung für Seeschifffahrt zu Land mit Seetbcdicnnng .

Manrische Thec - und Kaffeebude . Reizender Blumcn - Tempel .
Obcrbaherische und Böhmische Bierschcnken , altdeutsche Wein¬
stuben . EireuS , Menagerie , Seiltänzer , Akrobaten . Raritäten -
Eabinct . Aquarium mit Wassernixen und Elcktricität . Schicffbude ,
Lachcabinet , Schucllphotograph , Waffelbäcker , Leicrkasteu .
Mordgeschichteu und Puppen - Theater , übernommen von den
Celebritäten der Narrhalla . Groffe Glücks - Lotterie , aus welcher
iedes Loos unfehlbar herauskommt . Tanzboden und zwei geimpfte

Ball -Orchester .
Eintrittspreis Mk . 2 . — die Person .

K
s ,

in den
des g .
Itmbet

Lcrantwortlich für die Redaction : W . Schulte vom Brühl : für den Anzeigentheil : C . Rötherdl . Beide in Wiesbaden .
Berantwortiiw ^

ur
^

ore
^

neoac
^ ^^ ^ ^ rlag der L . Sch - llenb - ra 'sÄen Hot -Buchdruckern m WteSdaden .

Fastnacht -Montag , den 9 . Februar 1891 ,
Nachmittags von IV - Uhr ab :

Großer Fastnachts - Umzug
mit costrimirter Kappenfahrt .

Wagen , Reiter und Fußvolk aller Art . 1

Corso der Narrhattesen . ^ 3
Pracht - Gruppen der „ unterstützenden " Mitglied «

und Corporationen .

Abends 7 Uhr 11 Minuten :

Großer Masken - Ball
in der Stadthalle . Zwei Ball - Orchester

Eintrittspreis Mk . 5 . — .

Fastnacht - Dienstag , den 10 . Februar 1891 ,
von Vormittags 10 bis Mittags 5 Uhr :

Wiener Schnhlager ,

Kirchgasse 45

gleich neben Hotel Nonncnhof ) ,
empfiehlt zur Saison : Damcn - Stiefel von Mk . 4 .50 , 5 , 6 , 7 8 jc . , von
den einfachsten bis zu den hochfeinsten ; ebenso Herrcu - Strefel und

- Schuhe von Mk . 6 , 7 , 8 , 9 , 10 ec., Filzpantoffel u . FUzschuhe icder
Art von 50 Pf . an bis zu Mk . 1 , 1 .50 , 2 , 2 .50 : c„ Kinder - u . Madchcu -

Stiefel in allen Preislagen , Ballschuhc , elegant und sehr preiswerth .

„
Zum Rosenhain

“

,
Mzheimerstr . 54 .

Fastnacht - Sonntag , den 8 . Februar , von Nachmittags 4 bis

Nachts 2 Uhr : Tanzmusik s von 8 Uhr 2ibeuds an abwechselnd :

Närrischer Bim - Bam der Gebrüder

„
Sssesaaclawolir6 *

.

Fastnacht - Dienstag , den 10 . Februar , von Nachmittags
4 Uhr an : Tanzmusik , bei welcher Narren und Geschcidte , Masten

und Nichtmasken sich amüsiren können .

Freunden und Bekannten zur Nachricht , daß ich mit dem Heutig «

eine Gastwirthschaft .

w * 3 . Kl . Kirchgasse 3

eröffnet habe . Für gute Bedienung , Speisen und Getränke , WB

Logirzimmer mit güten Berten ist bestens gesorgt .
Achtungsvoll

Rudolf June . früher Metzgcrgehülse .

Heute Samstag , den 7 . d . M . : Metzclsnppe . *

„ Vater Jahn “
.

Heute Samstag Abend : Melzclsuppe .       ■ >

Zum Deutschen Kronprinzen ,
3 . Karlstraffe 3 .

Heute Abend : Metzelsuppe .
Morgens : puellfleisch mit Sauerkraut ,

Schweincpfeffer , Bratwurst , wozu böflichst
einladet | , | l > Kraft .

©
'

vO
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Uo . 32 Samstag , den 7 . Februar 1891

Gartenbau - Verein

145

M ,

i« e

iedn

Königliche Oberförsterei Idstein

$ 91 ,
259

Königliche Obcrsörsterci .

Zar ,

jeutiflö
von 24 Festmtr . 98 Dezmtr .,

, ioiii

ilfe .

Februar 1891 .

n ,

Dentin - Kitt

4 .
5 .
6 .

sich

71

1309
875

1300
'

L600
k Versteigerung .

Hettenhain , den 4 .

Unsere verehrl . Mitglieder und deren An¬
gehörige laden wir hierzu ergebenst ein . 201

Das Comite .tt .

97 ) &

2 ) Pflanzenverloosung .

Abends SVa Uhr :

98
27
50

20

MieeLadener Tagökatt
Lanzgasse 27 .

22
39
17
18

1

Versammlung im Veremslokal .
Der Vorstand .

Der Bürgermeister .
Lauser .

।Krieger - uJlilitär - Verein .

Morgen Sonntag , den 8 . d . M . ,
Abends 7l '

i Uhr :

Carnevalistische

Abkiid - KiiierhliltMg
im Veremslokal „ Zum Mohren " ( Neu¬
gasse ) .

« Einzug des närrischen Comite ' s

(\ 8 Uhr 11 Minuten .

Heute Samstag , den 7 . Februar , Abends G Uhr :

Versammlung
in der Turnhalle der Höheren Töchterschule .

1 ) Vortrag des Herrn Bebholz über die einträglichsten
Baumformen für den HauLgarten .

Gärtner - Verein
„

Hc
'

sra
“

.

HKuptversammlrmZ
Samstag , den 7 . Februar , Abends 9 Uhr , im „ Deutscher
Hof " ( Swrchenbräufi wozu um zahlreiches Erscheinen ersucht
wird .

Vortrag über Frühlingsflor . 90

 Der Vorstand .

37 Eichcn - Bau - und Werkholz -Stämmc von 63,25 Festmtr .,1 Buchen - Stamm von 2,45 Festmtr .
Weigert .

. Bemerkt wird , datz unter den obengenannten Eichen - Stämmen
Mgc befinden , welche zu Wagnerholz geeignet find .

Oberseelbach , den 5 . Februar 1891 .
'

Der Bürgermeister .
— __ _____  Koch .

Holzversteigerung .
Donnerstag , den 12 . d . M . , Vormittags 10 Uhr ansanaend ,® men nn Hettenhainer Gemeindewald , District Jnngholz , nahe der-chanze an der Chaussee :

Holzversteigerung .

. Montag , den 16 . Februar , Vormittaas 10 Uhr , werden in
W Oberseclbachcr Gcmeindcwald , Districte 6 , Abtheilung a , und 7 —
»tndjtoalb " :

Samstag , den 14 . Februar , von Morgens 10 Uhr ab , sollen
«i dm Districtcn 91 », 11 und 12 Bcnjaminshaag und Hohewald
«S « cbutzbczirks Engenhahn mit Crcditbcwilligung bis zum 1 Scv -
itmbet d . I . gegen Bürgschaft versteigert werden :

438 Raummtr . Buchen - Scheit ,
125 „ „ Knüppel ,

37,25 Hundert „ Astwclleu .
Zusammenkunft ans dem „ Rumbacher Wege " bei Di - nict 9 .
Idstein , den 4 . Februar 1891 .

Cazbkatt - (Hakender
für 1891

gießt von heute an

ZU 10 Kfz . dae Stück
aß der (Vertag Leo

146 Rothtannen - Stämme
171 Rothtannen - Stangen 1 . Clane
883

'
2 . ..

eine Erfindung von ganz hervorragender Bedeotun -
zum Selbstplombiren hohler Zähne , schütel nicht nur
gegen Zahnschmerz , sondern beseitigt diesen auch sofortund dauernd . In Flaschen ä 50 Pf . zu haben bei :

Walter Brettle in Wiesbaden .

Pfennigsparkasse♦ SMdtkafse . 4380

Bekanntmachung .
Der rechts von dem Idsteiner Wege oberhalb des Hauses No . 3 ab -

zveigende Weg No . 9301 soll auf die Diese des angrenzenden Grundstückes
ht8 Ehr . Lamsbach und Wilh . Bind verlegt werden . Dieses Vorhaben
mrd nach Vorschrift des § 57 des Zuständigkcitsgesetzes Boni 1 . August 1883
hierdurch zur öffentlichen Kenntnitz gebracht , mit der Aufforderung , Ein -
shchchehiergegen binnen 4 Wochen zur Vermeidung des Ausschlusses bei
im Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll , während der Pormittags -
bienftfturtbcn vorzubringen . Die bezügliche Zeichnung ist innerhalb der
angegebenen Zeit im Rathhause , Zimmer 55 , zur Einsicht ausgelegt .

Wiesbaden , 3 . Februar 1891 *
[ Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Heß .

Verdingung .
Die nachstehend aufgeiührten Arbeiten resp . Lieferungen für die hie -

ijt Stadtgemeinde für die Zeit vom 1 . April 1891 bis Ende März 1892
ollen vergeben werden , nämlich : a ) das Reinigen , Aufsehen , Abbrechen
Md Schwärzen der Oefen in den städtischen Gebäuden uird b ) die Lie -
erung des Bedarfs an Putzleinen . Der öffentliche Verhandlungstag
hierfür ist auf Donnerstag , den 19 . Februar 1891 , Vormittags 10 Uhr ,
m neuen Ratbhause , Marktplatz , Zimmer . No . 41 , anbcraumt , woselbst
bis M der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote postfrei , verschlossen
md mit entsprechender Aufschrift versehen , einzureichen sind . Die Be¬
imengen liegen während der Dienststunden im Zimmer 9to . 41 des Rath -
ta |es zur Einsicht aus und können daselbst auch die für die Angebote
«Haiti benutzenden Vcrdinguugsauschläge in Empfang genommen werden .

Wiesbaden , den 4 . Februar 1891 .
. Das Stadtbauamt . Abth . für Hochbau . Israel , Stadtbaumeister .

der
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Verkaufspreis 30 Pfg . per Liter

Für bevorstehende Fastnacht I
empfehle mein Wein - Restaurant einem verehelichen Publikum ; I
reingehaltene Weine per Schoppen 50 und 70 Pf . bis zu den feinsten

Flaschenweinen . Anerkannt gute Küche .

dem Urtheile berühmter Kinder - und Frauen - Aerzte Apoch

loi

W

li

83SSEggaasaMü

A

A . BI . Irinnen kohl ' M

Cllenbogengasse 15 . Auch

Porsdorfer , sowie feines ^ afrlobst , als : Dirnen , Aepfch
und Nüsse , zu Haden Albrechtslraße 5 , HiiUerh . Part .

3Ö

desgl .
desgl .

desgl .

1884er
1888 er
1884er

Ge
Mdi

Die

fc

s

dv .
do .
do .

Heinrich Neef , Ecke der Karl - und Rheinstraße .
Jean Haub , Mühlgasse .
Phil . Nagel , Neugasse .
F . Klitz , Ecke der Taunus - und Röderstraße .
Louis Kimmel , Ecke der Röder - und Nerostratze .

in Wiesbaden :

A . Sehirg , Hoflieferant , Schillerplatz .

Franz Blank , Bahnhofstraße .
Wilh . Brann , Moritzstraße .

C . Brockt , Droguerie , Albrechtstraße .

Franz Strassburger , Kirchgasse 12 .

Georg Hades , Rheinstraße , Ecke der Moritzstraße .

G . Harsy , Herrngartenstraße 7 .

Th . Hendrich , Dambachthal .

C . W . Bender , Stiftstraße .

Ang . Kortheuer , Nerostraße .

Johann Bapp , Goldgasse .

Christ . Keiper , Webergasse .

Zr
pitt 1
haße ,
folon

Carl Zeiger , Ecke der Schwalbacher - u . Friedrichstri
E . Moebus , Droguerie , Taunusstraße 25 .

Biebrich - Mosbach :
Franz Aliendorf Wwe .
Franz Schneideriröhn .
H . Steinhauer .

Bad Schmalbach : Ang . Bester .

F

Köln a . Rh . : Haupt -Depot Einhorn -Apotheke , Glockengasse . „
fttrt : Adler -Apotheke . Bingen : dümmerer & Specht
Lios ) . Idstein : W . Ziegenmeyer ( en gros ) . Mainz : <’ *"

Engelmann und fast allen Apotheken .

Hofer ’ s medicinifcher

„ Malaga , roth - golden "
,

amtlich untersucht an der Universität Erlangen . Preis per 1/iO

Flasche Mk . 2 .20 , per Fl . Mk . 1 .20 . Zu haben in den Apothi
In Wiesbaden nur allein iu Br . L .ade ’s Hofapoti

f.

Prima Kchneidrbohnrn .

I -Pfund - Büchse « 35 und 45 Pf .
2 - Pfund - Büchse « 55 und 60 Pf .
4 - Pfund - Büchsen 85 Pfg . ,

Feinstes

Confert - u . Sack We !
in bekannter Güte empfiehlt

Bei Abnahme von 12 Flaschen frei in ' s Haus ; im Faß

billiger . Proben im Krokodil . 23443

Fra « ; , und deutsche Grbsen ,

I . Pfund -Büchsen 50 , 60 und 80 Pfg . ,
2 -Pfund - Büchsen 80 , 90 , 110 , 120 und 150 Pfg . ,

empfiehlt folgende Naturweine eigenen Wachsthums :

1885er Oestricher . . . st Mk . 1 . — prof/i Liter m . Glas ,
. . . st „ 1 .30

Dosberg st „ 2 .—

do . . st „ 2 .20

Prima Stangenspargel ,

1- Pfund - Büchsen 100 Pfg . ,
2 - Pfnnd - Büchstn 170 Pfg - ,

Prima Hrechspargel ,

1 - Psund -Büchsen 65 Pfg . ,
2 - Psund - Büchfen 115 Pfg . »

sowie _ ___

AD Conservirte Früchte ,

Aprikosen , Birnen , Erdbeeren , Kirschen , Melange , Mirabellen ,
Pfirsiche und Reineclauden ,

n Vi und V» Büchsen zu äußerst billigem Preise empfiehlt 1758

Ohr . Keiper ,
38rt ^

a " ‘

WellritzstrafiL 21 steht ein gebrauchter Milch - oder Bäcter -

toaapi zu verkaufen . 21208

M Sicherheitsöl
/ / unbestritten das Beste aller mineralischen Leuchtöle , krystallhell , sparsam im

Brand , höchste Leuchtkraft , billigst im Verbrauch , nicht explodirend , vorräthig

Die beste Handelswaare in 'S s

reim NM - MMßml - KkliMlim r
vorzüglich in Geschmack und Farbe , offerirt ।

ft
Droguerie Siebert & Cie . , 19 i

vis - ä - vis dem Rathhaus . 191° * V .

Atan hüte sich vor geringwerthigeren Oelen und achte daher genau auf vorstehende Verkaufsfirmen . 21
■fr 1.

' - i- ! '........ ii ' " । ... ....... .......... . ..... . ......

Der beste Wein für schwäch ! . Kinder und Frauen ist «

Fra « Perez - Moreyra , Wwe . ,
Mainz , Zauggafie 19 , Mainz ,

____________ nächst der Kaiserstraße und dem Centrälbahnhof .

Jacob Rath Jr . ,

15 . Moritzstraße 15 ,

Preisselbeeren ,
Pfiaumeumus , Fruchtgelee , Erdveergelee , Aprikose » ^ » U
-nclade re . re . , fst . Schleuderhonig empfiehlt die , hill

Seuf - Fabrtt , Schillerplatz 3 , Thors . G 111,1
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je .

Die Expedition J . Chr . « lücklich . Wiesbaden , 6 . Nerostraße 6 .

21

Apoch

44

SEF *
Händler erhalten Rabatt . 2584

!u den drei Königen
2578

M

^
iciiöffeiiiirf- Bockbiers

.

WafttMtr u . sBloilmis - k Forstzer

2 Mtr . breit , zu ver -

2268

G
2575

echt
r «

r/tOl

lpvthk !

fapoch

Frankfurter Würstchen
per Stück 15 und 17 Vfa . ,

sowie frische Mettwurst empfiehlt 335
Carl ScSiramm , Schweinemetzger ,

der Friedrich - und Schwalbacherstraße .

Tatssemi
Stück Tri © © ! « Taillen
werden , um rasch zu räumen , zur Hälfte

des Preises verkauft .

Langgasse 11 .

iresTauration von ....... ........... nn,SM
,

' nillerplatz ( gegenüber dem Gouvernement ) ,
Mainz ,

26 . MrrrkLstraße 26

Heute Abend

heoinnt der teW eines

voyUlirtren

-ße .
ichstr «

4 Carnevals - Festtagen in Mainz
>111 Unheil zu umfassenden Studien an dem als vorzüglich aner -

« n Inhalt der Kellereien und an den excellenten Produkten— » uche der

l nnuni - Artikel
,feinst Paris . Specialit . ( Neuheiten ). Ausfuhr ! , illustr .Preisliste geg . 20 Pf . in verschloss . Couvert ohne

Flrma -
„ B , (H . 58379 ) 64

_________ “ • » ochmann , Magdeburg .

___________
2502 I

Monogramme für Weissstickereien . 18963
Bazar Schweitzer , Ellenbogengasse !3 .

- t. -— .voll )flaue zy .
____ Schones Kornftrot , in zu bnben Adelhaidstr ^ TT

'

--- PVr lwöms Grummetheu zu verkaufen . ---- ötct

ftrafef20 .
WUÖ summet zu verkaufen Sonnenberg , Wiesöadener -

Ein 8 >ttcs Wagen - ,erd ,

Auf Hofgut Geisbera

WW W ■ Die 14 Seiten

M111 * 1 * 41 hf ftarke Wrotze
KV WU K h mO I Wiesbadener

LZiTLL & WW s Brühbrunne - ,
Kreppe ! - ,

Kaffeemiehl - und warme Brödcher -
Zeitung , 19 . Jahrgang , ist da .

Zu haben in der Expedition , 6 . Nerostratze 6 , Buchhandlung
)Ofl Moritz & Münzei . Wilhelmstratze , öillmann . Martt -
iratze, Th . Wächter . Webergasse 36 , und bei den fliegenden
solonnen der Kreppel -Zeitung - Schnellläufer .

Eis . Gartenstnhie v . ML 1 . 70
,

Tische
„ „

4 - an
offerirt d . Eisenmöbelfabrik von

< ) • Schmitz
,

Duisburg a . Eh .
Zeichn , u . Preise gratis .

Bestell , b . 1 . April S % extra .
__________ ( H . 4560 a ) 67

Prima Schweineschmalz ,
r ° h ' sowie ausgelassen , per Pfd . 7V Pf . , empfiehlt fortwährend

Carl Schramm , Schweirremetzqer ,Ecke der Friedrich - und Schwalbacherstraße , 846

Geschäfts - Empfehlung .
Das beste und reinste Brandmaterial sind die

Kramtkohlen - Kriquettrs
der Firma Schüler - Klein , Ellenboaenaasse 7

per 100 Stück 80 Pf . ,
'

m r , „
1600 Stück 7 Mk . 50 Pf .

Elle ?bogengafse 3 ? ^ entgegen genommen bei Herrn Hey,nanu ,

Fester Preis für Jedermännig
Ist pro Nummer SO Pfennig .

Gegen Einsendung von 25 Pf . in Briefmarken erfolgt Franco -
„sendung nach allen Weltgegenden .

'
2579

---- verkauftZahuftraoe 19 .
' '

jsin
SSF * ” Em fast noch neues vierräderiges KÜrrnchcn mit äm7i

as ,ayfiit " » a « s
— Em großer Bügciofeu zu verkaufen Hochstätt « Ä ----

2448
717

--- D - Damen -DominoS billig zu verk . Näh . Tagbl .- Berlaa . 2467

MAaT3T,, ” ,MOT,, " w " B - - ° d . .

— Em «leg . Damen - Domiuo zu verkaufen Michelsberg 5 , 1 St ÜÖ

« « » » »sa1 gg . fr W ;

~ ^ ia ^ {c )i <m ' lt9 ( altdeutscher Gardist ) zu verk . KirManlst 18 9 i

Webngasse
^

46 .
^ " ^ ou - Anzüge billig zu verkaufen oder zu verleihen

fr " ' M
--- ^ " o ^ - anapco z. d . billigsten Preisen Michelsberg 9 . 2

~
i MF

---- « eard . sch. Canape b . z. veri , Äebergasfe 48 Z, . f, iM

gleich Stehpult ( Branüex ' scher ),

v ' in Teppich ,
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werden von jetzt ab , um damit den

Ausverkauf
raschestens zu bewerkstelligen , zu noch

abgegeben .

weiter herabgesetzten Preise »

GeMder Süss

(Sieg . Damen Maskenanrny und ein Lanrmet - Eostüm iu

kausen öder a » verleiben Metzgergasse 37 , 2 links .

Papier Dlnmen ,

alle Arten , von E . Petzold in Dresden , sowie sämwE
Bestandthcile zum Anfertigen derselben , sind in reichster '

wähl zu Fabrikpreisen stets vorräthig , auch wird Untern

ertheilt bei

Concnrs - Massen - Ansverkanf
Der

Nach den Festtage » !
Die in dem Lokal

PIP * *“ 1 . Spiegelgaste 1

noch vorräthigen fertigen

Herren - und Knaben - Wrnter - Paletots ,

Herren - und Knaben - Winter - Anzüge ,

Herren - und Knaben - Winter - Hosen und - Westen

Ed . Seel Wwe . ?

Kriedrichstratze 14 ,

Ausverkauf der Concurs - Masst

35
. Langgasse 35 I

beginnt am

Sonnabend ,
den X Februar .

Am Lager befinden sich :

Herren - , Hamen - u . Kinder - Wäsche , Handtücher , Tischtuch «

u . Servietten , Bettzeug , Bettbarchend , Krells , Hemdentuch «

Betttuchleinen , Tisch - u . Bettdecken , Tricot - Taillen , Korsett

Schürzen , Unterröcke , Normal - W äsche , Strümpfe , Sockel

Taschentücher und Hunderte anderer Artikel .

Sämmtliche Waaren werden zu Taxpreisen abgegebe

35 . Uanggasse 35 .
~

Ball -
,

Fantasie- und Puder - Frisuren
werden nach jedem Costiim entsprechend geschmackvoll ausgeführt

von

F . Häusler , Coiffeur de Dames ,
Tloritzstrasse , ficke Hheinstrasse .

Diplomes I . Classe
von

de r .lcademie Internationale de Coiffure ,
la geriete du Pro « rAs de la Coiffure . 1277
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Zeit - 13

\ Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha .

Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1831 .

der emgezahlten Prämien .

67

Niederlage

Christo erneu .

Uhren

Geflügelzucht - Verein zu Wiesbaden

CmemlWer FMikll - AdM

be

Sprechstunden : von 9 ~7 £ und von Uhr .

e »,

i zu
2532

?he

(• hi

Die Banktheilhaber empfangen , nebst einem Exemplar des Abschlusses , ihren Uebcrschuß - Antheil in Gemäßheit des § 7 der
Bankverfassung der Regel nach beim nächsten Ablauf der Versicherung , beziehungsweise des Versicherungsjahres , durch Anrechnung auf
die neue Prämie , in den im gedachten § 7 bezeichneten Ausnahmefällen aber baar durch die unterzeichnete Haupt - Agentur , bei welcher
auch die ausführliche Nachweisung zum Rechnungsabschluß zur Einsicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt .

Wiesbaden , im Februar 1891 .
Eduard Kräh , Kaufmann ,

Haupt - Agent der Feuerversicherungsbank f . D . zu Gotha .

Heute Samstag , den 7 . Februar , Abends 8 Uhr
11 Minuten :

„
Rosa Celeste46

,
Handarbeit , milde vorzügliche Cigarre , ä Mk . 6 .— per
100 Stück empfiehlt 1508

Langgasse 45 . A . F . Knefeli , Langgasse 45 .

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 90
Der Vorstand .

intli
ter *

Bier Pumpenbohrer
kbet 3 Mir . lg ., zu verkaufen Nicolasstraße 25 .

Bock - Bier
aus Mainzer Schöfferhof und Wiesbadener Brauerei - Geseüschait
liefert frei in 's Haus die

Flaschenbierbandlnng Aus . Manow . 9 . Dotzyeimerstr . 9 .

findet heute Samstag , den 7 . Februar , im Lokale der
Restauration Poths Abends 9 Uhr statt

Tagesordnung :

Berichterstattung des Präsidenten über das abgelaufene Vcreins -
jahr 1890 .

Rechnungsablage des Kassirers .
Wahl einer Rechnungs - Prüfungs - Eommission .
Neuwahl des Vorstandes und Erledigung sonstiger Vereins -

Angelegenheiten .

Hit oihnitlidie totroMumliiiiB
des

Kekonntmochung .

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäftsjahr 1890 beträgt der in demselben erzielte Ueberschuß :

72 Proeent

im oberen Saale des

Deutschen Hofes .

Die Mitglieder unserer Corporation nebst Familien , sowie
unsere Kameraden der freiwilligen Feuerwehr laden wir hierzu
ergebenst ein . 9g

• » ie Commission .

O . NlCOlai , ffuBiirqstrasse3 .to Zy ) z> XV) 7 v (TV* / ) Z) -V

vViederversilhcriio2

und

Vergoldung .

Hochzeits - und

Ehren - Geschenke
in

reicher Auswahl .

Gravirungen
von

Schrift und Monogramm

in sauberster Ausführung
zu billigsten Preisen .

2028

Juwelen,Gold
Silberwaaren

und

in
in
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Riilirkolilen ,
beste stückreiche Waare , per Fuhre 20 Ctr . über die Stadtwaagc franco
Haus Wiesbaden gegen Baarzahlung 20 Mark empfiehlt

A . Eschbacher .
Biebrich , den 28 . October 1890 . 20244

Verschiedenes
förau Keller ,

pratt . Hebamme , Stiftstraße 1 ._____________________________
2186

Zur gefl . Beachtung .
Habe meinen Arbeiter Matthias Oeffner entlassen und warne ,

demselben Beträge oder Waarm in meinem Namen zu verabfolgen , da ich
für Nichts hafte .

C . Wolff , Pianoforte -Handlung , Rhetnstratze 37 .
Kochsrau Sänger empfiehlt sich den geehrten Herrschaften bei

Diners , Hochzeiten u . dergl . Rödcrstraßc 23 , 2 St . 23038

Seidene

Dominos
zu verleihen bei 2302

! *
• l * eaiicellier9

Marktstrasse 8 -4 .

DoiiBBiaos
für Damen und Herren zu verleihen und zu
verkaufen . 1766

Anfertigung nach Maaß binnen 1 Tage .

Modegeschäft Wilh . Weber ,
Tannnsstraße 2 .

Grösstes

Masken - Magaziiis
von 6

F . Krademann ,

Metzgergasse 7 . Metzgergasse 7 .
"

Qu . 71 egäte originelle Dameit - Mastenanzuge für
• IlVvl Sonntag , Montag und Dienstag zu verleihen . Näh .

Sedanstraße 8 , Hinterh . Part .  2530
Mehrere elegante D .- Masken - Cottüme zu verleihen Friedrichstr . 29 , 3 .

Masken - Arrzüge ,

1757

verleihen
st werden

1858

Mtoa Mehrere schöne Damen -MaSken -Anrüge u . ein eleganter
Domino b . z. verl . Hellmundstr . 33 , 2 . Et . links .

ŵeH Dameu - Masten - Anzüge b . z. verl . Hellmundstr . 33 , 2 r .

bei Frau t . Bender . Wwe .. Nerostraße . . .
neue Costüme , sowie Herren - u . Damcn -Dominos angefertigt . 1110

MaSken - Anzug zu verleihen Marktstraße 11 , Hinterh . 2 . St .

Origineller Domino ( Dame ) zu verleihen Helenenstraße 5 , 2 .
zfgMi . Einige bübidie Masken -Anzüae billig zu verleiben .

Mauritiusplatz 7 , 2 . St . r . 1757

Masken - Slnzug und Domino bill . z . verl . Nerostraße 8 , Puggeschi

Mllstren - ClikMe , Nn ^ traße 22
°

Seitenb . l . 1 öß h .

Maoten - Eostüm ( Jägerin ) billig zu verl . Bertramstraße 1 , Frontsp .

Masren - mnzng zu vernmen " , — —---
Einige Damen - MaSten - Anzüge zu verleihen oder zu verkaufen

Webergasse 11 , 3 . . -
(Sieg . Domino zu verl . bei Frau Meyer . L -chiUerplatz 3 , 2 . 2228

---
Zwei elegante Damen - Mastenanzuge zu verleihen Taunus¬

straße 2 , Modegeschäft .          _
1760

Mellntzsttaße 27 elegante Mastcu - Costümc zu verl .

Hochelegantes Masken - Costüm
( Königin der Nacht ) zu verleiben . Näh , im Tagbl .- Berlag . 252

_
(Sin feiner Damen - Maskenanzug zu verl . schillerplatz 4 , 3 . 2551

'
Eleg . Damen -Maökenanzug (Lockev ) b . z. verl . KeUerstr . 12 , 1 r .

----
Mehrere preisgekrönte MaSken - Costnme sind billig zu

bei ftrau I Bender . Wwe .. Nerostraße 9 , 1 St . Daselbst .

CLavierstimmer Ll . Schulze
,

P3F Göthestratze 30 .  18603

werden billig und fchneÜ gestrickt . Näss.
© IrllWPff Bleichstraße 13 , Mittelb . Dacht

Richard Selle ,
ßV Herren - , Damen - und Theater - Friseur , " WH

Saalgafse 36 , vis - a - vis dem Kochbrunne « ,
empfiehlt sein großes Lager « euer Theater -Perrücke « aller Charakter -

zum Verleihen oder Verkaufen .
Damen -Fristren monatlich 6 Mk . ( täglich frisiren ) .

Alle Schuhmacherarbeiten werden schnell und billig besoröt
Serreu -Stiefelsohlen u . - Flecke 3 Mk . 70 Pfg . Frauen - Ltiesel ,
sohlen « nd - Flecke 2 Mk . 2004

J . Enkirch , Schwalbacherstraße 19 , Vorderh . 1 Tr .
Kleidermacherin sucht Kunden außer dem

MMW »
Hause . MichelSberg 30 , 2 . St .

Uanrierhuho werd , gewaschen u . gesärvt bei Haudschutz ,
ndlilloLllUilü macher Riov . Scappini . Michelsberg2 . IW
(Sardinen werden ohne scharfe Mittel gewaschen , auf Spannrahmen'

> creme wieder wie neu hergestellt . 2 Blati
3 . St ., bei Frau Mess,2000

getrocknet und in weiß und
1 Mk . Näh . Jahnstratze 5 . 3

_____________________ _____________
wohlthät . Herr ob . welche Dame würde e. ja
Manne ( Beamt , d . höh . Carriöre ) eine Unterstütz .~
gegen Rückz . nach Nebereink . gewähr . Gest.
Otf . erb . A . <« . hauptpostlag . Wiesbaden .

fSS/vno » <» « » finden freundliche u . liebevolle Aufnahme bei lösi
Frau » örr . Hebamme , Lehrstraße 2 , 2 l .

Apollonia

werden täglich schön gewaschen und ächt
6 ^ tlllvjtljlllfv gefärbt ( specialität schwarz — dieselben

bleiben weich , innen rein » nd färben nicht ab ) Wevergafse 40 . 2340

must see you this evening .

Angekommene Fremde .

( Wiesb . Bade - Blatt vom 6 . Februar .)

Adler .
Baron v . d . 8audt . Gal . Seiget
v . Verwaagen . Griethausen
Scheidge m . Fr . Crefeld
Neubeisser , Fbkb . Berlin
Gers , Fbkb . Sondershausen
Mühlich , Kfm . Schneeberg
Starck , Kfm . Schneeberg
Vogelsang , Kfm . Berlin
Werner , Kfm . Pforzheim
Sparwasser , Kfm . Frankfurt
Frommelt , Kfm . Berlin
Fischbach , Kfm . Hanau

Cölnischer Hof .
v . Luckwald , Fr . m . Kind . Marburg

Hotel Meutsclies Reich .
Jordan . Ktm . Zella
Schleedorn , Kfm . Offenbach
Janovski m . Fr . Frankfurt

Engel .
Sponholz , Kfm . m . Fr . Berlin

Einhorn .
Bauer , Kfm . Offenbach
Lotz , Kfm . Giessen
Renn , Kfm . Darmstadt
Waldmann . Kfm . Sonneberg
Mumm , Kfm . Düsseldorf

Eisenbahn - Hotel .
Supenplan , Kfm . Köln
Helme , Kfm . Mancaster
Schmidt , Kfm Giessen

Zum Erbprinz .
Buck . Stuttgart
Axthelm , Secret , m . Fam . Danzig
Gerhäuser , Kfm . Steinheim
Kalle . Berlin

« riiner Wald .
Reitz , Kfm . Köln
Pabst , Kfm . Saarbrücken
Köhler , Kfm . Nürnberg
Diller , Ktm . Worms
Weinert . Kfm . Frankfurt

Kassauer Hof .
Vrusisch Hamburg
Schleitius . Fbkb . m . Fr . Berlin

Hotel du Word .
Heinrici , Prof . Marburg
Hürter . Coblenz

Vier Jahreszeiten .
Lomnitz , Fr . Reuther

Sionnenhof .
Carstens , Kfm . Berlit )
Iblher , Kfm . München
Haas , Kfm . Strassburg
Gronewald , Kfm . Biberfell
Rosenberg , Kfm . Berlin
Wenderich . Kfm . Berlin

Hotel du Pare .
Münster . Graf m . Bed . Berlin
Cramer - Borne , Fr .Gräfin .Schlesien
Cramer , Fr . Gräfin Görlitz
Hotel Prince of Wales .
Prätorius , Frl . Rüdesbeim
Rhein - Hotel & Uepend .
Rosenbaum , Ingen , m . Fr . Bebf
Brumer , Kfm . Clinton
Erkins , Kfm . Darmstadl
Ibach , Fbkb . Barmen
Meese , Kfm . Barmen
Drost , Civil - Ingen . Rotterdam
Borchers . Gustron
Kremser Berlin

Weisses Ross .
Dachsel . . Dresden
Fuchs , Apoth , m . Fam Rhens

Weisser Schwan .
Frowein , Rent . Elberfeld

Spiegel .
Timmermann m . Fr . Mesum
Dülberg , Frl , Mesum

Taunus - Hotel .
Schulte , Rent . Köln
Schultz , Inspector . Köln
Wolf , Ktm . Bremen
Lang . Kfm . Blaubeuren
Hapel , Rent . Frankfurt
Melsbach , Fbkb . Sobernhei ®
Tamaschke . Kfm . Berlin

Hotel Victoria .
v . Rudnicki Livland
Straff m . Fam . n . Bed . Meerane
Rienacker in Fam London

Hotel Vogel .
Menserscirmidt . Homburg

Hotel Weins .
Kattenmyer , Oberst . Basel
Manger . SteinfiscLbadt
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Karten für Maskenbälle und Safchings - Iitzungen
in Stßtnform mit humoristischen Figuren

p « i - ° ü - dig und schn - ii di -
r . Schrllrnbrrg '

sch - Lok - Vuchdruck - rei ,

Langgasse 27 , Comptoir : Erdgeschoß .
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Fra « von Uothenvuch .

( 11 . Forts .) Original -Roman von ß . Martinez .

Monate weilte Thurnau schon in Wien , ohne daß es ihm
bisher , gelungen war , sein Ziel zu erreichen . Er brachte es nicht
Per sich , Rothenbuch , mit dem er jeden Tag zusammen war und
den er immer mehr lieben und achten lernte , zu fragen . Die
Angst , daß er dadurch einen Bruch herbeiführen könnte , ohne seinen
.Zweck erreicht zu haben , hielt ihn davon zurück . Im Mai mußte
er wieder nach Karlsbad , wo er Adele treffen sollte , um

'
— aber¬

mals Abschied von ihr zu nehmen . Nein , endlich mußte doch ein
. Entschluß gefaßt werden .

„ Ich habe Ihnen immer noch nicht gesagt , warum ich Sie
eigentlich aufgesucht habe, " sagte er eines Abends , als sie rauchend
beisammen saßen , zu Rothenbuch .

Ueberrascht sah dieser ihn an . „ Hatten Sie denn einen be¬
sonderen Grund ? "

„ Ja , einen sehr besonderen .
"

„ Und warum haben Sie dann nicht schon längst gesprochen ,
was Sie von mir wünschen ? "

„ Weil die Sache so difficil und peinlich ist , weil ich so ängst¬
lich bin , Sie möchten sich von mir trennen , ohne mir Ihr Ver¬
trauen zu schenken .

"

„ Sie sprechen in Räthseln , Thurnau . Ich hasse lange Um¬
schweife, was führte Sie also zu mir ? "

„ Ich liebe Ihre Frau, " sagte Norbert langsam und jedes
Wort betonend .

Wie von einem elektrischen Schlage getroffen , sprang Rothen¬
buch auf . „ Meine Frau,

" wiederholte er , während eine fahle
Blässe über sein Gesicht zog .

„ Ja , und darum bin hier . Ich beschwöre Sie , geben Sie
die Arme frei , willigen Sie in eine Scheidung . "

„ Das kann ich nicht ! — Nie , niemals .
"

, „ Seien Sie nicht so grausam, " bat Norbert . „ Das Schicksal
zweier Menschen hängt von Ihnen Sb ! "

„ Nicht von mir ! — Nicht von mir ! " wehrte Rothenbuch mit
beiden Händen , als wolle er Norbert entfernen .

„ Ich liebe Ihre Frau, "
wiederholte dieser , „ tief und wahr .

"

„ O , Sie Armer ! — Kümpfen Sie gegen diese Neigung , be¬
zwingen Sie sich.

"

„ Das kann ich nicht .
"

„ D Ja , das können Sie schon , ich habe es auch gekonnt , ein
silier Wille vermag viel . Wenn es auch nicht leicht und nicht
ichnell geht , aber mit der Zeit geht es doch . "

„ Sie lieben sie also nicht mehr ? "

„ Ich ? Nein , Gott sei Dank , diese Qual ist endlich vorbei .
"

, „ Qual , eine Neigung zu solch ' einem edlen , reinen Wesen ,°>te Adele ist ? "

„ Und deshalb tarnen Sie Monate lang zu mir ? Warum
l«gten Sie mir es nicht gleich ? "

„ Weil ich es mir nicht getraute , es war so peinlich für mich ,°em Gatten der Frau , die ich anbete , zu sagen : Ich liebe Dein
« eib , trenne Dich von ihr ! "

L „ Allerdings ! Aber Sie hätten Ihre Zeit nicht verloren ,°inn Ihr Wunsch ist unerfüllbar ; es liegt nicht in der Macht
And eines Menschen , ihn zu befriedigen ; selbst Gott kann <3t --
Menes nicht ungeschehen machen . Hier ist die Grenze für jeden
Wlllrn __ "

„ Mein Herr ! So lasse ich mich nicht abfertigen, " rief Norbert .
„ Ich lernte Adele in Karlsbad kennen , nicht Jugend , noch Schön¬
heit hat mich an sie gefesselt , sondern die Würde , mit der sie ein
schweres Leid trug .

"

„ Das Sie auch nicht kennen lernten, "
unterbrach ihn Rothen¬

buch . „ Sie hat Ihnen also nichts gesagt ? "

„ Nein , ich konnte sie nicht dazu bringen , es that ihr zu weh ,
davon zu sprechen . "

„ Mir soll es aber nicht zu weh thun ! "

„ Sie sind ein Mann . "

„ Zugestanden ; aber darf ich denn die Geschichte dieser Frau
preisgeben ? Freilich , wenn Sie darauf bestehen , werde ich es
allerdings thun , denn es ist ja leider , leider kein Geheimniß , nur
ist jetzt Gras darüber gewachsen . Warum wühlen Sie in längst
vergangenen Zeiten , unseliger Mensch ? "

„ Weil ich muß . Mich führt ein bestimmtes Schicksal , oder
wenn Sie wollen , mein fester Wille .

"

„ O arme Menschen ! Wie sehnt Ihr Euch in Vermessenheil
nach Eurer eigenen Qual . Nun gut ! Setzen wir uns wieder ,
Sie sollen Alles hören . Ich komme mir jetzt vor wie ein Arzt ,
der eine schwere , schmerzliche Operation an Ihnen ausführen soll .
Wenn ich meine Geschichte beendet habe , wird Ihr Herz bluten
und tief verwundet , aber von der Liebe geheilt sein .

"

„ Da kennen Sie mich schlecht, " rief mit Enthusiasmus Norbert ,
„ ich glaube an sie , wie an mich selbst ; kein Zweifel könnte jemals
in mein Herz bringen .

"

Mit einem wehrnuthsvollen Blicke reichte ihm Rothenbuch die
Hand . „ Die schönsten Erinnerungen sind die an meine Kindheit, "

Hub er an . „ Der einzige Sprosse sehr reicher Eltern , bekam ich
eine sorgfältige Erziehung und sonnte mein junges , weiches Kinder -
Herz in der zärtlichsten Liebe meiner Eltern . Eine ganz besondere
Freundschaft empfand ich schon in meiner frühesten Jugend für
meinen Onkel , den Bruder meiner Mutter , der sehr reich und
unvermählt war . Als meine Studien beendet waren , wünschten
meine Eltern , daß ich die Welt sehen sollte , weshalb ich , aus¬
gerüstet mit Geld und guten Lehren , meine Reise antrat . Die
Lehren harte ich halb vergessen . — Lassen Sie mich über jene
Zeit schweigen , denn sie gehört eigentlich nicht wesentlich hierher ,
wenigstens nicht für Sie . Sechs Jahre war ich von der Heimath
abwesend ; als ein anderer Mensch kehrte ich heim . Enttäuscht ,
betrogen an meinem Besten . Es waren schlimme Geschichten , die
mir widerfuhren , ick hatte fest im Sinne , meinen Eltern zu beichten ,
der Onkel aber , dem ich die volle Wahrheit meiner Verirrungen
in dem Sumpfe bekannte , riech mir davon ab . „ Warum Deinen
guten Eltern das Herz schwer machen,

" sagte er . „ Lass ' Deine
Dummheiten begraben sein ; als ein gebesserter Mensch kehrtest
Du nach Hause zurück . Von nun an wirst Du weiser sein .
Denke nicht mehr zurück , sondern lebe der angenehmen Gegenwart ,
die Du durch die Erinnerung an Vergangenes nickt trüben darfst .

"

Darum schwieg ich , und meine guten Eltern legten sich zu Grabe
mit dem festen Gedanken , einen vollkommen braven Sohn zu
haben , der nie strauchelte , obschon er sich jahrelang in allen
großen Städten verschiedener Welttheile herumgetummelt hatte .
Nach dem Tode meiner Eltern schloß ich mich gänzlich meinem
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Onkel an . Ich war so ganz entnüchten , so freudlos , so alt int

Gemüthe . Ich hatte kein Ideal , keinen Glauben an die Menschen
und leider auch kein Interesse mehr ; ich war ein junger Greis .
Mit der Liebe hatte ich abgeschlossen . Die Frauen alle waren
mir widerwärtig . Mein Onkel bedauerte mich . Ach , wäre ich
nut so geblieben , es wäre ja doch nur mein größtes Glück ge¬
wesen ! Kennen Sie die Wahrheit der Worte : An der ersten Liebe

stirbst du nicht , du Milchgesicht , man stirbt nur an der letzten .

Ach , was so ein Menschenherz doch Alles aushält ! Wer hat wohl
die Qualen alle erfunden , unter denen wir uns krümmen auf

dieser Welt , das Leben verfluchend , gierig den Tod suchend und

dann doch im Gefühle der göttlichen Würde , die in uns ist , die

Erlösung durch eigene Hand verschmähend . — Wer mag auch zum
Mörder werden . — Nur eine gemeine Seele . In dem ist kein

Adel , der sich durch Mord selbst hilft . O , wir armen Reichen !

Was frommt uns das Geld . Wie oft beneidete ich den johlenden
Holzhauer , der nichts sein Eigen nennt , als das , was er am Leibe

hat . Frohsinn und Lust am Leben , das sind die Glücksgüter ,
'

nicht das Geld , nach dem Alles treibt und jagt . Was hatte ich

von meinem Reichthum während all der Jahre ? — Weil mein

Onkel immer kränkelte und die Aerzte ihn nach Karlsbad schickten ,

ging ich mit ihm dorthin . Wir machten jeden Nachmittag zu
'

Wagen einen Ausflug . Die Lieblingstour meines Onkels war

Gießhübl . Dort zeigte er mir eines Tages zwei Damen . „ Sich
'

einmal das schöne Mädchen neben der alten Dame ! "
sagte er .

Ich sah hin und mußte ihm bcistimmen . Sie war hübsch mit

der schlanken , graziösen Gestalt , bett edlen Zügen und dem seelen¬

vollen Ausdruck in ihren graublauen Augen . Jede ihrer Be -
■ wegungen war ungesucht , doch würdevoll . Sie trug ein weißes
; Cachemirkleid von einfachem Schnitte , das ihr ungemein gut stand .

Ich bemerkte dies Alles auf einen Blick , aber es ließ mich voll¬

kommen kalt . Mein Onkel fragte den Gastgeber , wer die Damen

seien . „ Das ist eine russische Fürstin mit ihrer Gesellschafterin ,
. und,

" setzte er hinzu , „ das Fräulein ist der Liebling des ganzen
'

Hauses , weil sie so gut ist . In Joachimsthal , wo die meisten

. armen Spitzenklöpplerinnen sind , hat sich ein großes Unglück er¬

eignet , es sind mehrere alte Häuser eingestürzt . Die Fürstin fuhr
■

zur Unglücksstätte , mehr aus Neugierde , glaube ich , als aus

Wohlthätigkeitsgrüuden . Da fand nun das Fräulein eine furcht -
'

bare Armuth . „ Wenn ich nur helfen könnte,
" rief sie . Herr

Sogora aus Wien , der sie hörte , sagte ihr etwas . „ Es ist ein

Geheimnis ; , aber Sie werden ja selbst sehen .
" Die Erzählung

des Gastgebers langweilte mich , der Onkel jedoch intercssirte sich

Und forschte nach dem Geheimniß . „ Kommen Sie morgen , mein
'Herr,

" erwiderte er , „ es werden viele Karlsbader Gäste erwartet

und
'
Sie werden sich unterhalten ." Wirklich fuhr der Onkel den

nächsten Tag wieder hin . Es war eine Menge Menschen da , die

schwatzend und lachend ihren Nachmittagskaffee tranken . Mein

Onkel , der seine Blicke ringsumher schweifen ließ , wandte sich ent¬

täuscht zu mir , indem er sagte : „ Heute bin ich eigentlich nur

wegen der russischen Gesellschafterin hierher gefahren , und jetzt

kann ich sie doch nirgends entdecken . Ach sieh ! Da kommt die

Fürstin , aber allein .
"

„ Gefällt Dir denn das Mädchen so sehr ? "

fragte ich lachend den alten Mann . „ Ja , ungemein,
" ries er mit

jugendlichem Feuer , „ es ist etwas an ihr , was mich unwiderstehlich

anzieht . Was bedeutet denn das ? "
fragte er verwundert über

das Zusammenrücken der Gäste . Ein Kellner antwortete ihm ,

daß die Herrschaften die Biihne int Auge behalten wollten . „ Sie

wissen vielleicht nicht,
" suhr er fort , „ daß wir hier int Garten

ein sehr hübsches Theater haben , in dem die jungen Herrschaften

und manchmal auch Künstler spielen . Hier ganz in der Nähe ,

Durchlaucht dürfen sich nur wenden , so tonnen Sie auf die Bühne

sehen .
" Wir drehten uns nach dem Rathe des Kellners und be¬

merkten es jetzt , daß die Wand eines Sommersaales zurückgeschoben
wurde , in dessen Hintergrund man einen Theatervorhang gewahrte .

,Paß
'

auf , Erwin ! " rief vergnügt der Onkel . „ Da giebt es etwas

zu schauen , das ist eine nette Unterhaltung , eine scböne Ueber -

raschung . " Ich lachte . „ Deine Angebetete wird sich als eine

Schauspielerin entpuppen und ein Liedchen oder ein selbstgefertigtes

Gedicht zum Besten geben,
" spöttelte ich . „ Die Gesellschafterin ! "

rief er geärgert . „ Du glaubst doch nicht dergleichen von thr ?

Haft Du denn nicht ihre stolze Zurückhaltung gesehen , als gestern

- er Schauspieler auö Wien zu ihr sprach .
"

„ Jawohl , ein affeettrlrr

Hochmuth , den sie ihrer Herrin nachäfft . "
„ Fehlgeschossen , Erwin !- D

entgegnete mein Onkel , „ jede ihrer Bewegungen ist voll Graz «. W .
sie hat nicht nöthig , einem anderen Menschen etwas abzulauschen ; K
es ist etwas ungewöhnlich Hoheitsvolles an ihr , was man so selten In
mehr au Frauen findet .

"
„ Onkel,

" neckte ich , „ man kennt Dich ju
ja gar nicht mehr . Hat Dich diese Person etwa gar verzaubert ?'

„ Bezaubert,
"

gab er zurück , „ das leugne ich auch gar nicht . Doch M
sieh , der Vorhang hebt sich . Ah , sie selbst ! " Wirklich trat aut f ’

j
die Bühne das Mädchen in demselben einfachen , weißen Kleid »,
wie sie es gestern trug . Sie schritt etwas vor , so daß sie so vir! W
als möglich von den Gästen gesehen und gehört werden fonnte . W
Ich dachte natürlich , daß sie jetzt Comödie spielen werde , um und «L ,
zu amüsiren . Allein ich irrte ; sie hielt nur eine Ansprache m Lü
die Versammelten . Kennen Sie die Macht der Worte , der titi B
ergreifenden , einfachen , aber doch schwungvollen Rede ? Da staut
sie in ihrer unbewußt vornehmen Haltung und flehte um chu
milde Gabe für die Verunglückten von Joachimsthal . „ Gebt ! ■ ■
Gebt ! " bat sie . „ Erbarmt Euch der fchrecklichen Armuth , die in

N

MN ,

Ute dem Onkel nut , daß ihre GM

adeligett Familie entstamme . „ Sie j* !st
•nintb kennen oelernt : irh habe sie 6»

ft z

des „
1 .

den obdachlosen Familien herrscht . Sechs Kinder haben ihn
Ernährer verloren . Sehen Sie Ihre prachtvollen Spitzen an,
meine Damen , die den Saum Ihrer Gewänder schmücken unt

bedenken Sie , wie viele Scuszer ausgestoßen wurden , wie Dielt

Thräneu mitgcflosseu sind während der mühevollen Arbeit ! " A

weiß nicht mehr , was sie Alles sagte . Ich gab mehr auf bat

Fluß ihrer gut ausgedachten Rede Acht . Das war keine Schau¬

spielerin , die nach Effekt haschte , es war das Mitleid und b«

Erbarmuug selbst , die da sprach . So trefflich verstand sie feit

Herzen der Zuhörer zu rühren , daß viele Augen naß wurden

Am Ende der Rede bat sie um Verzeihung , daß sie durch ih«

Bitte die vergnügte Stunde ihrer Zuhörer störte , doch wenn fil

ihren Zweck erreicht und die verehrten Gäste zum Geben veranlag !

habe , so Hütten diese durch ihre Gabe mehr Gutes gelhan , ab

wenn sie die Zeit über zu Gott gebetet hätten . Dann winktest

sechs kleinen , armselig gekleideten , verhungert und krank aussehW
den Kindern , die einander bei den Händen hielten , herbei . A

schob die Kleinen vor sich hin und sprach : „ Diese Unglücklich«

haben Vater , Mutter und das Dach ihres Hauses verloren . Mtl

und Mutter sind nicht mehr zu ersetzen , aber das Dach ihr«

Hauses kann neu erbaut werden .
" Der Vorhang siel und

Kinder gingen unter die Gäste . Mein Onkel legte zwei Fünfzig -

«Jfe
>ruche
ttbett

und Verwandte wäre , hätte ich sie nicht genommen , so aber kB

sie mir ihre ungeteilte Aufmerksamkeit schenken .
" Die Fürp

mißfiel mir ungemein , ich fand ihr Gesicht ordinär , ihre Artl

sprechen abstoßend . Der sieht man die adelige Abkunft audjj ”1’

an , dachte ich . In Lumven gttteibet , anstatt in starre Se ^
könnte man sie für eine Zigeunerin ober Kartenschlägerin hal ^
währenb ihre Gescllschasterin auch in den elenbesten Fetzen iö ®!

nobel erscheinen würbe .

( Fortsetzung folgt .)

» P !
Z ?rträ ,
W Hei
WHci
4m
L 31
MM

| btti
Wie

Gulben - Scheine in das Schüsselchen , das die Kleinen umhertrug »

Wir sahen , baß sich Alles befliß , reiche Gaben zu spenden . Dü

Zweck des Fräuleins war erreicht . Ich spähte umher , ob ich st

nicht sehen könnte , sie aber blieb verschwunden . Der Onkel prid
laut die edle , junge Dame , ich aber schwieg . In mir waren feil

same Gefühle erweckt . Einesthcils schämte ich mich , daß ei

Mädchen uns zum Geben veranlaßte ; wir wußten ja schon st

vier Tagen von deut Unglück , das sich in Joachimsthal ereigne

hatte . Es war das allgemeine Gespräch und in allen Socalblatten

zu lesen , ich ober hatte nichts gegeben , hatte gar nicht daran ff

dacht , es zu thuu , ich war viel zu gleichgiltig dazu . Ihr M

„ Gebt ! " drang mir tief ins Herz . Sie hatte nicht nur niei

Mitleid zu wecken oerftanben , sie hatte c3 auch zuwege gebra #

mich aus meiner bisherigen Gleichgiltigkeit zu reiften . Ich B

intereffirt , erregt . Es brängte mich , sie zu sehen , sie zu spreche «

ihr zu danken ; aber sie kam nicht . Mein Onkel ging aus "

Fürstin zu , stellte sich vor und bat sie , ihrer Gesellschafterin fein ?

Respeci zu melden . „ Das Fräulein hätte ein Mann , ein N

theidiger werden sollen ; sie spricht außerordentlich gut und versst
es , unser Gcmüth anzuregen,

" sagte er . Ti ^ « IL 2 » « .*

sehr geschmeichelt und theilte dem Onkel mit , daß ihre Gcss

schafterin einer verarmten i

wohl selbst die bitterste Armuth kennen gelernt ; ich fjabejte
ihrem Elend erlöst ; wenn sie nicht so allein , so ganz ohne FrcuN >
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Das Feuilleton
des „Wiesbadener Tagblatt

" enthält heute in der
1 . Beilage : Frau uo « Rothenbuch . Original - Roman von

C . Martinez . ( 11 . Fortsetzung .)
Nachrichten - Beilage : ZchucrlaWinru in den Kochalprn .

Von Guido Mäder .

Locales rrnd Drsvinrielles .
(DerNachdruckunserer Originalcorrespondenzen istnur unter deutlicher Quellenangabe gestattet .)

, ~ Aus der öffentlichen Sitzung des Gemeinderaths vom
». yebruor . ( Schluß .) Das Gesuch der Cirkusbesitzer Drexler und
lobe um Ueberlassung eines Platzes nm neuen Rathliause für die Zeit
vom 30 . Juni bis 14 . Juli er . zur Ausstellung ihres Cirkns , eines Lein -
loaiwzeltcs von 30 Meter Länge und 40 Meter Breite , wird zur Prüfung
® cie Bau - Commission verwiesen . — Das Gesuch des Herrn Philipp
Sreund , Ecke der Luisen - und Wilhelmstraße ! auf eigene Kosten eine
laterne errichten und unterhalten zu dürfen , tvelche die Aufschrift
. Kunchener Bürgerbräu

"
tragen soll , wird aus prinzipiellen Gründen

Welehnt . — In gleichem Sinne wird das Gesuch des Herrn Zahnarztes
Grunwald beschieden , welcher ein Schild mit der Aufschrift seiner
Löhnung an der Laterne Ecke der Friedrich - und Wilhelmstraße an -
"nngen ^ möchte . — Das Direetorium des „ Kur -Vereins " schreibt , daß es
«och einem Beschlüsse de « Vereins - Vorstandes beauftragt wäre , die
Lampfstraßenbahn - Augelcgenheit wiederholt in Erinnerung zu»nngen . Wenn auch in letzter , Zeit weniger Klagen laut geworden wären ,w betrachte es der „ Kur - Verein " doch als seine Aufgabe , im Interesse der
« teilt auf die Einführung einer Beffcrcn Betriebsform hinzuwirken . In Bern
Me inan eine Neuerung in dieser Beziehung , den Betrieb mittelst Luftmotor ,»itgemhrt , und werde der Gemeinderath gebeten , darüber Informationen ein -

»tmideraths auf die in diesem Jahre stattfindende Ausstellung in Frank -
Brt a . M . lenken , auf welcher 4 elektrische Straßenbahn - Systeme vertreten

Wurden . Wie Herr Oberbürgernicister Dr . von Jbell bemerkt ,
lättes °ur,te es des letzteren Hinweises Nicht , da der GemeinderathMen Vc,nch dieser Ausstellung seitens eines sachkundigen Vertreters« eits früher in Aussicht genommen habe . Mit der Verwaltung der

Brner Straßenbahn habe sich Herr Baurath Winter schon längst in« ttbmdung gesetzt , auch von dort schon Nachrichten erhalten , welche aber
!,a6 Imttmotoren - System nicht so vollkommen erscheinen ließen , daß der
Mineinderath daraus eine Veranlassung herlciten könnte , von seinem« lttagsrechte Gebrauch zu machen , bei den Besitzern der hiesigen Dampf -« raßenbahn auf Einführnng dieses System « zu drängen . Der weitere« schlag , des „ Kur -Vereins "

, auf den städtischen Grundstücken in der.mmbelwies ' nn Wellritzthal eincn Spielplatz für Kinder einznrichten"»o deshalb schon / etzt Baume daselbst anznpflauzen , wird zur Prüfung" me Bau - Comml,,wu verwiesen , ebenso der Vorschlag des Herrn
bei Anlage der freien Plätze darauf Bedacht zu nehmen ,1t n* o

’ L b ' tselben auch als Spielplätze von den Schülern der höheren" Manstalteii benutzt werden könnten . — Eine Eingabe der Frau
hi g.

° ’ ' cn Wwe . auf der Stickelmühle bei Sonnenberg , worin An -
«i ° stf Entschädigung wegen Wasserentziehung gellend gemacht
I wird zur Vorprüfung an die Wasserwerks - Commission verwiesen .

fcW » ortrea des Herrn Bürgcnneister Heß werden zwei Verträge
HM

^
^ Abtretung von Straßengelände an der Hermannstraße mit Frau

sliU -W ' Reinhardt und Herrn H . I . Thon genehmigt , ebenso die
M

« rage über Erwerbung von Gelände in der . Blumenwiese " und zwar
.HüHerrn I . Stuber , welcher 12 Ar 46,75 Quadratmeter für 23,937 Ml ,!̂ M,Krrn Seilberger , welcher 16 Ar 69,75 Quadratmeter für 32,059 Mit

wit Frau Burk Wwe ., welche 16 Ar 25 Quadratmeter
tkM Ä ' «00 Mk . an die Stadt verkaufen . Der Preis ist hierbei auf
ntm s " Ruthe vereinbart worden . - ■ Die Holzversteigerungen

Walddistricten „ Himmelöhr " mit einem Erlöse von 2001 Mk
?0®{ " Langenberg " und „ Kessel " nut einem Gesammterlöse von 2484 Mk .

' • " trden genehmigt . An Durchschnittspreisen find bei der ersteren Ver -
liN ^ ^ Pro Raummeter Prügelholz 6 Mk . 54 Pf . und vro 100 Wellen

b0 Pf ., bei der letzteren 6 Mk . 4b Pf . , bezw . 13 Mk . 95Pf . erzielt

worden . — Für die Armen sind von einer aufgelösten Kegel -Gesellschaft
5 Mk . und von Herrn Hofgärtner A . Weber aus einer Rechnungs -
Differenz 20 Mk . gespendet worden , wovon der Gemeinderath dankend
Kenntiuß nimmt . — Nach Vortrag des Herrn Baurath Winter
werden auf Antrag der Bau - Commissiou folgende Baugesuche direet auf
Genehmigung begutachtet : a . des Herrn Seifenfabrikanten Karl Scheffel ,
betreffend Bauveränderungen an seinem Hause Saalgafse 8 , b . des Herrn
Metzgermeisters Karl Schipper , betr . Anlage eines Kamins in einer
Wurstkuche , Taunusstraße 23 und c . des Herrn Orlenbach , betreffend
Einrichtung dreier Läden in seinem Hause Wilhelmstraße 6 . Die Gesuche
a . des Herrn H . Kimmel , betreffend Anlage einer Backsteinfabrik nebst
Arbeiterhütte und Brunnen an der oberen Dotzheimerstraße und b . des Herrn
W . Roßbach , betreffend desgleichen dicht bei der Wellritzmühle , werden
unter den üblichen Bedingungen und vorbehaltlich der Zustimmung desBürger -
Ausschnsses auf Genehmigung begutachtet . — Das Gesuch des Herrn Ad . Ho n -
s a ck, betr . Vergrößerung einer Werkstätte Dotzheimerstr . 48 , wird auf Genehmi¬
gung begutachtet . — Das Gesuch der Herren H e r tz und L a a s e r , betr . die An¬
lage einer Futtermaner auf 1 Meter Breite unter das Terrain des altenTodten -
hotes an der Kirchhofsgasse . wird auf Antrag der Bau - Commission abge -
lchnt . — Das Gesuch der Frau C . Jung Wittwe , betr . Errichtung von
Treibhäusern und einer Verk ' ufshalle an der oberen Platlerstraße , wird
auf Antrag der Bau - Commission auf Ablehnung begutachtet . — Dem
Geiuche des Herrn Fabrikanten Kalkbrenner , die telephonische Ver¬
bindung zwischen seinem Hause an der Friedrichstraße und feiner Fabrik
au der Mmnzerstratze betr ., wird unter den üblichen Bedingungen " attgegeben— Der Vertrag zwischen der Stadt - und der evangelischen Kircheu - Ge -
meinde , betr . Abtretung von Gelände rings um die

'
evangelische Haupt -

kirche , welches für die Stadt insofern von Interesse ist , als sie den Platz
daielbst Herstellen will , wird vorbehaltlich der Zustimmung des Bürger -
Ausschusses formell genehmigt . Es handelt sich hierbei um eine Grund¬
fläche von 13 Ar 77 Qm . — Aus Anregung der Herren Wollweber
und , Hirsch , welche die an der Langgasse belogenen Eckplätze der Bären¬
straße mit einheitlichen Neubauten bebauen wollen , empfiehlt die Ban -
Commission , die Höhe dieser Häuser an beiden Straßenseiten auf 13 Mtr
Diejenige der an der Bärenstraße projectirten Häuser , sowie die des
Hauses des Herrn A . Berger an der Ecke der Bärenstraße und Häfner -
gaffe auf 12 Meter festzusetzen . Der an dem letzteren Hause projektirte

füll oie boii 17 tttcl . ber nicht überftcicien
Das Collegium stimmt diesen Vorschlägen zu . — Dem Herrn Arnold
Berger wird ans Ansuchen die Beseitigung eines alten Mühlbacheanals
innerhalb seines Grundstückes unter besonderen Bedingungen gestattet —
Das Baugesuch des Uhren - und Spiegelhändlers Herrn Kappler , betr
Einnchtimg zweier Läden in dem Hause Marktstraste 23 , wird unter be¬
sonderen Bedingungen auf Genehmigung begutachtet .

. . . .
'
i.,Ui " E»auten im Schloß . Ein hiesiges Blatt , das sich gern einen

pfficiofen Anstrich verteihr , sthreibt : „ Von dem hier colvortirten Gerüchte
im Königlichen « chlosse feien größere Umbauten beabsichtigt , ist nach den
bon uns eingezogenen Erkundigungen im Schlöffe selbst nichts bekannt ."Von Gerüchten kann hier keine Rede sein , es handelt fid ; lediglich uni eine
bestimmte Nachricht des „ Wiesbadener Tagblatt " und wir halten diese voll¬
kommen aufrecht . Daß man im Schlosse , d . h . bei den Bediensteten dort
mchls von beabsichtigten Umbauten weiß , glauben wir gern . Es giebt
eben noch befiere „ Quellen "

, als die , welche das betreffende Blatt häufig
bei . leinen von „ wohlunterrichteter Seite erhaltenen Mittheilungen " in
Anspruch zu nehmen pflegt .

- - firrr Adolph R - nl - lre , der vom 1 . Februar d . I . an die Buch¬
handlung und Leihbibliothek unter der Firma Jurany & Hensel ' s
R och t . auf a 1 kiiti ge Rechnung betreibt , bittet uns , an die Notizen betr
A . Messing anschließend , zu erwähnen , daß das Geschäft in keiner Weile
durey die traurigen Vorgänge eine Veränderung erleiden und seinen u n g e -
!- orlen A-ortgaug haben werde . Durch die Gewinnung einer tüchtigen
Arbttlskraft (Herr Otto Lustner , der in dem Geschäfte feine Lehr¬
est bestanden und mehrere Jahre als Gehilfe daselbst thätig war , somitmit ollen Wünschen der Kundschaft vertraut ist ) — sowie durch streu g st e

" Ä vevdovpclte Aufmerksamkeit wird es Herrn1 dolp b 9 c " 6 ke hoffentlich gelingen , sich das Wohlwollen seiner .Kundenund die Achtung seiner Mitbürger zu erhalten .
. . , 7i .^ e>stalisches . Nadi einer uns von dem Kaiserlichen Postamt «hierselbst zugehendeii Mittheilung kommt es trotz der wiederholt erlnffenen
^ e. aiiN . machlüigen und der m den Zeitniigeu gegebenen Hinweise noch
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recht häufig bot , daß Briefsendungen und Karten mit Postwerthzeichen
älterer Art framirt zur Post geliefert werden . Namentlich ist solches
vielfach der Fall bei Postkarten nach Ländern innerhalb des Weltpost¬
vereins . Alle diese Sendungen dürfen nicht zur Absendung gelangen und
müssen , wenn der Absender nicht zu ermitteln ist , als uneinbringlich be¬
handelt werden . Den Correspondenten wird daher in ihrem eigenen
Interesse nochmal » dringend empfohlen , ihre Bestände an Postwerthzeichen
alsbald einer sorgfältigen Prüfung zu unterziehen und , soweit sich unter
denselben Werthzerchen älterer Art befinden , den Umtausch baldigst zu
bewirken . Die neuen Marken unterscheiden sich von den älteren im
Wesentlichen dadurch , daß der ihnen aufgedruckte Reichsadler und die
Reichskrone der durch den Allerhöchsten Erlaß vom 6 . Dezember 1888
festgestellten Form entsprechend abgeändert worden sind . Außerdem tragen
die alten Marken zu 10 , 20 , 25 und 50 Pfg . um den Reichsadler herum
in elliptischer Form die Aufschrift Deutsche Reichspost "

, während auf den
Marken neuerer Art sich nur die Anschrift „ Reichspost

" und zwar ober¬
halb des Reichsadlers in grader Linie befindet .

x Militärisches . Nach der Allerhöchsten Cabinets - Ordre vom
14 . März 1889 können die Gebührnisse von zwei Drittel der fehlenden Seconde -
Lieutenants bei den Infanterie - Regimentern , Jäger - Bataillonen und bei
der Fuß -Artillerie verwendet werden , um daraus außeretatsmäßigc Vice -
Feldwebel als Offiziers - Dienstthuer zu verpflegen . Die nach
Maßgabe des Zugehens der Offizier -Manqncments überzählig werdenden
außeretatsmäßigen Vice - Feldwebel sind in die nächsten freiwerdenden
«tatsmäßigen Stellen ihrer Charge und Truppentbefle einzurangiren .
Gegenwärtig befinden sich im Füsilier -Regiment v . Gersdorff (Hessisches )
No . 80 , 11 solcher Osfizier -Dienstthuer , beim hier stehenden 1. Bataillon 3 .

- i . Eine schmerzliche Nachricht , die , obwohl wir auf sie seit
langem gefaßt waren , uns doch traurig stimmt . Einer der fröhlichsten
lebenslustigen Gesellen liegt in den letzten Zügen . Mitten in der Vollkraft
des Lebens muß er dem Tode entgegengehen . Seine hohe Lebensstellung
kann sein Ende ebensowenig verzögern , wie die hohe Freude , die wir alle
an seinem Leben haben . Es gießt wohl nur wenige Menschen , die ihm
nicht ein langes Leben gönnten . Und doch keine Kunst der Aerzte kann
dem Armen helfen . In den Sternen ist es geschrieben , daß — Prinz
Carneval am kommenden Dienstag unseren Erdball , bei welchem Worte
in diesem Falle die letzte Silbe betont wird , verlassen mutz . Uns bleibt

jetzt nur noch die ernste Pflicht zu erfüllen , dem jugendfrohen , aber dem
Tode so nahen Freunde die letzten Tage seines Erdcudafeins so angenehm
wie nur - möglich zu machen ! Es ist keine Zeit mehr zu verlieren . Prinz
Carneval geht es wie allen fröhlichen Menschenkindern : er hat lachende
Genossen und weinende Erben . Wer sich zu seinen Lebzeiten mit ihm be¬
freundet , wird ans der Fröhlichkeit so bald nicht herauskonimen . Aber wenn
man in seiner Gesellschaft den Becher der Freuden geleert hat bis zum
Grunde , bleibt einem eben nur die „ Neige , die schmerzensreiche

"
, in Ge¬

stalt unbezahlter Schneider -Rechnungen . Doch noch lebt Carneval und

seine Macht ist groß genug , solche Schrcckbilder zu verscheuchen . So

lange der fröhliche Herrscher noch nicht in den Gefilden der Seligen sein
Quartier genommen , wollen wir leben , als befänden wir uns in diesen

Gefilden . Noch giebt es ja genug Vergnügungen bis zum nächsten
Dienstag . Allabendlich winkt uns em anderer Ball , und man wird jetzt
täglich so von der Tanzmusik herumgeworfcn , daß man glauben könnte ,
man Ware selbst ein Ball . Aber am Dienstag ist es aus mit der Haupt¬
freude Das Schellengcklingcl carnevalistischer Vergnügungen ist bann

verklungen und mit dem Champagnerglase in der Hand raren wir bann ,
wenn der lebenslustige Prinz seinen letzten Athemzug thut : „ Es lebe

Prinz Carneval !"

* Invalidität « - und Atters - Nerftcherrmg . Der Vorstand her
Jnvalibitäts - und Altersversicherungs -Anstalt Hc,scn -Nassau zu Kassel
beabsichtigt , die Beitragsmarken der Anstalt neben den Postaustalten auch
an Privatpersonen , die sich zum Verkauf der Marken auf eigene
Bestellung und Gefahr in ihren Verkaussläden bereit erklären , abzugeben
und solche Privatpersonen dadurch zu unterstützen , daß ihnen auf Kosten
der Anstalt ein Aushängeschild mit der Aufschrift „ Markenverkaufs -

stelle der Jnvaliditüts - und Altersversichcrungs -Anstalt Hefien -Nasian

portofrei zugestellt wird . Dieses Schild würde Elgenthum der Anstalt
bleiben und zurückzuliefern sein , falls der Vertrieb der Marken cm -

gestellt wird .
- o - Die Lot,lendieb stähle in den hiesige » Kuhnhöfen nehmen

in jünaster Zeit einen Umfang an , der bei den Kohlenhändlern ernste Be -

soraniß erregt . Trotzdem die Kohlenmarder , welche sich ans Männern ,
Frauen und Kindern rekrutireu , schon häufig gerichtlich bestraft worden

sind , ist das Uebel nicht auszurotten . Vor Kurzem hat ein hlenger Kohlen¬
händler wieder die Wahrnehmung machen müssen , daß von einem für ihn

angekommenen Waggon eine größere Quantität Kohlen , die er am mehrere
Centncr schätzt , am Hellen Tage gestohlen , und wie er liachtraglia ) erfuhr ,
wieder verkauft worden ist . Die am diese Wem sehr geschädigten Kohlcn -

händler führen diese Nachtheile ebenfalls auf btc mangelhafte Peichasicn -

heit des hiesigen Bahnhofes , uaincntlich aber aus die mangelnde Cin -

friedigung zurück und sind neuerdings wiederholt eisrigu bemüht , eine

Besserung dieser Verhältnisse , insbesondere eine sp - cielle Bewachung der

KohlenwaggonS oder aber eine Umzäunung des Bahnhofs leitend der Bahn¬

verwaltung zu veranlassen .
X Qi » Kinder des Südens , die Apfelsinen , werden letzt in

Massen bei uns zu Markte gebracht . Fast könnte man meinen , baß die

warmen Tage der letzten Wochen so viele dieser goldgelben fruchte ge -

zestigt hätten , wenn man nicht wüßte , daß dieselben noch einem >veit wärmeren

Lima entsprossen sind . Die Apfelsinen sind durch die massenhafte Cmmhr

der letzten Jahre bei uns so billig geworden , daß stch alle LcoosiermigS '

klasscii an Der erfrischenden Frucht erfreuen umiten . sind m der Lllat

findet man dieselbe ebenso in bet silbernen Schale auf der tetchbefetzten
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Gesellschaftszimmer des „ Wiesbadener Rhein - 1
s Hof , Geisbergstraße 3 , einen hochinteresD Jjte

'

vorigen Jahre ansgeführte Oriente (
Konstantinopel , dessen Umgebung , und ®1I

Dimensionen an . klebrigen « wirk _____ _ ________ .. . „ . .-™
noch keineswegs so ausgenützt , wie anderswo . So bildet zum BciW ,

* i
die t

Stranreu »jcim « iuimiui .
verstand leicht entfdieioen . Ftl . Bertha Schulte hat nach meinen ®” 8"

,
bezw . meiner Btrichlerstatteriii , 3 Einspritzungen bekommen ; Herr

ucicr icQumkr lagt aber , sie habe deren 5 bekommen . Im * » nt

Tafel de ? Millionärs , wie in den schmutzigen Körbchen der von RestauM
zu Restaurant wandernden Hausirer , von welchen am Sonntag auf Q
Tanzboden der „ Dreijährige

" seiner Köchin als besondere ® alantati
eine Apfelsine als Erfrischung kauft — natürlich in der Regel von W
Gelde , das sie ihm erst zugesteckt hat . Die Apfelsine , deren botanischer

„ Citrus Aurantium Risso ^ lautet , stammt aus dem östlichen Asien und tvstdI

aber zukommt , den „ entfchieoeil geoe, !etteir yuitattö
"

zu veripu ^ MDick
Kranken oder Herr » Professor Bäiimlet , das wird der gesunde te« ™ ,grftI

nU lllljUlvU » ivui uv vuu , “ l 7 ‘ ' wula M uv
angenommen , mußte ich vter Nachte hindurch ununterbrochen w " .
denn meine Frau lag wie im Todeskampfe während d ' ° m

3eit . So nacy und nach ging ? bann wieder etwas besser ."

aber zukommt , den „ entschieden gebesserten Zustand
"

zu verspür ^

HVUI | U UUyyCHUjSl, «Ult, unuuivivv .
Frankreich der Saft der Apfelsine , mit Wasser und Zucker vermischt , ch Un m

„Orangeade
" einen Handelsartikel , der als Erfrischungsmittel großen A -» nn.

fatz findet . Auch wird in Italien Punsch aus den Apfelsinen bereitet * 6V1 '

aiiSZden Schalen ein sehr schmackhafter Ligueur . Der Verbrauch der AO P
sinen ist also bet uns noch sehr der Ausdehnung fähig .

□ Racheakt . Einem hier wohnenden Fabrikbesitzer , Herrn M ., de» FIL, ,
Etablissement , eine Lackfabrik , in der Nähe von Zahlbach gelegen j ,
wurde gestern die Mittheilung , daß böswilliger Weife an einem „
der etwa für 10,000 Mk . Lack enthielt , der Hahn aufgedreht worden f
so daß die kostbare Flüssigkeit vollständig entlief . . . . nY

„ . Zimmerbrand . Am Dienstag Nachmittag gegen 5 Uhr entto
*
a6on

in einem an der oberen Rheinstraße belegenen Hause ein Brand , bet tt m
schiebene Dtobilien ergriffen hatte , aber alsbald von den Hausbewohm
gelöscht wurde . L. ..: .

- o - Diebstahl . In einem Hause an der Schwalbacherstraße touti iijn ui
am Donnerstag ein Geldbetrag von 150 Mk . gestohlen .

= Kleine Uotirrn . Die Eisbahn im Nerothal steht bei anjo Mn ic

tendem , wenn auch geringem Frost von heute ab wieder zur BenoP j® erst
bereit . $ocfor-

„8 . „ ..... . so stellt btcicr Aussage die der Eheleute ttr «
i ckS gegenüber . Dieselbe lautet peinlich wörtlich wie folgtn ^

'

11
'

Einspritzungen war die Fran so heruntergekommen , daß ich m

Einspritzungen nicht mehr duldete ; die Genehmigung , dieselbe nach «int

zu nehmen , wurde von Herrn Banmler bereitwilligst ertheilt . Zu m be

A dies

Nereino - Nachrichten .
' Unser vielgereister und durch mehrfache Vorträge bereits in $j W n

Erinnerung stehender Landsmann Herr Dr . Pnller hierselbst hielt i

Tonnerstag Abend im (VW “ - ™-“ " - rot, . ™.

Tauuusclnb "
, Walthers Hof , Geisbergstraße

Vortrag über seine im „ a ; : : . .. . _________ -
insbesoildere über die Städte Constantinopel , dessen Umgebung , und ™
in Bulgarien , sowie über die Sitten und Bräuche der OW
Die zahlreiche Veisammliing spendete dem Vortragenden reichen iBffli
— In der letzten Wocheu -Versammlung hat eine größere Anzahl » .
Mitglieder Aufnahme in beit Club anmelden lassen . Hieraus eG M dm

sich, daß der Club Ziele verfolgt , ivelche für unsere herrliche UmgÄ War *-

von allgemeinem Interesse sind . Auch bietet der Club seinen Mitgm M . .
in den Wochen -Versammlungen gesellige Unterhaltung und ist der Von « >« m '

um interessante Vorträge bemüht . So sind wiederum für den 19. 1 Ms i
26 . d . M . Vorträge , angenehme Reiseschildernngen , in Aussicht getunt « Segenf

* Am vergangenen Sonntag fand die zweite carnevalistische SP 11“’<•

des Gesang -Vereins „Neue Concordia " statt . Wie früher , so hat « ™1,n«

diesmal genannter Verein in feinem Gebotenen an all ' diesen Abend « = <

übertroffen . Die launige Geselligkeit — circa 200 Personen waren bei! mm

legten Sitzung versammelt — fesselte alle Anwesenden bis in die M « Mite

stunden . Morgen Sonntag , an welchem nun die dritte und letzre SitzM iflcnw
Deutschen Höf "

, Goldgasse , oberer Saal , abgehalten wird , bat * j
närrische Vergnügungsrath feine ganze Kraft zitsammengerasft , nut ; ® £?

Theiltiehmenden fännntliche Lachmuskeln in grogte Thatigkeit zn vcH ite ; n
Wie mir hören , wird unter Anderem die Kameruner Capelle des P » igm}u
Carneval concertiren . die namentlich bei dem schönen Geschlechte dauw

Erfolg erringt . — Nach dieser Schlußsitzung findet Fastnacht - DienM *

der „ Kaiser -Halle
" der 3ia5taibaU statt . j ;

■

* Die beiden Sitzungen der „Alten Plattköpf
" im „Weißen La«

aut verflossenen Sonntag verliefen in schönster Weise . Aus die Sitz «'

am morgigen Sonntag machen wir besonders aufmerksam , da die bekalMj ^ „
Marktweiber ihr Erscheinen , sowie einige Mitglieder auswärtiger AM $

"
ei

ihren Besuch zugesagt haben . ra sßer'

Klimmen ano dem Rublrltrrm . ag jctie
* Mit Bezug auf die in Ihrer No . 17 vom 21 . v . M . von Seite « tintn £

.fierrn Bäumler gebrachte „ Berichtigung
" bitte ich auf Grund des V

gesctzes um Aufnahme folacnber Zeilen in Ihr Blatt : Wenn Herr Bo «

sagt , Frau Länger fei nicht , wie ich in meinem Berichte mirtbeiltc ,
krank nach 11 Einspritzungen von ihrem Manne nach Haufe gernn?

worden "
, sondern „ sie ist in einem entschieden gebesserten »

stand e" ausgetreten , !o stellt dieser Aussage die der Eheleute

„ Citrus Aurantium Risso ^ lautet , stammt aus dem östlichen Asten und tend I
!!llef,.

ganzSüdeuropa und auf den Mittelmeerinseln , in Nordafrika , auf den Az«» .ergo
im Orient , im Caplande , in welch ' letzterem Lande der Baum am üppW ?afflT
gedeiht und die Größe unserer Eichbäume erreicht , und in Sübantträ -
cultivirt . Als beste Apfelsinen gelten die Malteser , welche jedoch wechj , »® e "

den Handel kommen . Unser deutscher Import wird vollständig durchs !,
sicilischen Apfelsinen ( Messinaer ) , sowie die von Nizza , Genua und U V
Gardasee gedeckt , doch nimmt dieser Import von Jahr zu Jahr gröjq
Dimensionen an . Uebrigens wird die Apfelsine bei uns m Deuhchl «, i“
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T. Dom Rhein , 6 . Febr . Die Sprengarbeiten der Pioniere bei>hl «
s erfi M bereits stellenweise erfolgten gefahrdrohenden Eisgang haben sich
Imzch «fertig bewahrt . Von Trcchtlingshausen bis Lorchhausen steht noch
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Kunst , Mistenschaft , Literatur .

W . Königliche Schauspiele . „ Gustav "
, oder : „ DerMaSken -

Oper mit Ballet in 5 Acten von Ander ; neu einstudirt . Der
toft dieser seit längerer Zeit hier nicht gegebenen Oper wird allgemein
■tnt sein . Historisch an demselben ist die Verschwörung des Adels
kt den König Gustav III . von Schweden und die Ermordung des -

durch das Haupt der Verschwörung , den Grafen Ankarström , ge -

ktlich eine » vom Könige veranstalteten Maskenball » . Freie Erfindung
kDichters ist da » LiebeSverhältniß de » Königs zu Melanie , der Gattin
^»rström ' S, welch Letzterer in der Oper als Freund und Vertrauter
1 König» erscheint , und dann erst in da » feindliche Lager übergeht und

Entschluß , Heu König zu ermorden , faßt , gls er das Verhältnis

wer No . 24/1891 ( vom 30 . Januar ) gleichfalls mit voller

................ j aller 6 im Hofpital männlichen Ver -

zrbenen aufwartet — inzwischen ist betr . Nummer als eingeschriebener
M Herrn Professor Doctor Ääumlcr gleichfalls zugegangen — war eine

■ sux .. .. .. I . r. „ ist in diesem schwerwiegendsten
. J zu betrachten . Ist Herr Prof ,
nenne er den vollen Namen Dessen , den

M hat Frau Länger 2 Einspritzungen zu wenig angeben können , Frl .
tulte aber 2 Einspritzungen tbatsächlich mehr erhalten . „ Von männ -

lm Kranken,
"

sagt Professor Doctor Bäumler , „ die mit dem Koch
' schen

L [ behandelt wurden , starben nicht 6 , sondern 5 . . . .
" Weder in

i WieSoadener Presse "
, die in ihrer Nummer 14 vom 17 . Januar

(inen vollständigen Bericht mit voller Namens an gäbe aller

jetn
’ i

hiesige Gemeinde angewiesen worden , die auswärtigen Dienst -
Wt injte ber Elcmcntarlehrer , die bisher größtentheils nicht angc -

Üinet wurden , sofort bei der Gchältsskala in Anschlag zu bringen .

Flörsheim a . M >, 6 . Febr . Das Wasser des Maines ist

tiekaii' « !rine Ufer znrückgctrcten . Der Main kommt UNS jetzt so
L Wg " vor , daß wir ihn als Fluß kaum mehr zu erkennen vermögen .1 't: Verkehr mit dem jenseitigen Ufer wird sowohl mittelst Nachen für

7 " Personen - als auch mit der „fliegenden Brücke " für den Fuhrwerks -
FW unterhalten . Heute früh kommt dünnes , mürbes Eis zu Thal ,
N jedenfalls von der

'
Regnitz , der Tauber , Saale und einigen anderen

Mm Nebenflüssen herrührt .

,EN DUliUUMviyvH um vumi »munusuiiy uut um i

M ® erstorbenen gebracht hatte — inzwischen Herrn Professor Doctor
“JPp , -Mler zugegangen — noch in der Freiburger „Oberrheinischen Volks -

Mg
"
, die in ihrer - — -------- -- ----- — .....

«riensnennung
Sl - -

"
enen aufwarte)Urm ö«

illd

itflMffw Rhein cis ; von Coblcnz bis Eaub ist eine breite Rinne gesprengt bei
Poii « fein Wasser . Von Trechtlinashauscn aufwärts und von Eaub ab -
i 19. 1 ins ist der Rhein frei , so daß hier Gefahr nicht zu befürchten ist .
OTfflf «gen sortwährender Eisfchiebungcn und dadurch entstandener Gesährniß
. gjji it die Mannichaftcn sind die Svrengungen eingestellt worden . Die Eis¬

hat « Eung bei Oestrich scheint gefährlich zu werden .

dsmiL, . - Korch , 6 . Febr . Das Eis hat sich Hierselbst wieder gestopft , doch
x Ach tmt sich langsam eine Rinne zu bilden .

enbett == Erdcnheim , 6 . Febr . Nächsten Sonntag hält der hiesige „ Turn -
n bei! trän " ein großes Couccrt mit Ball ab . Da das Programm ein gut
Mo « Wltez ist , steht zu erwarten , daß Niemand unbefriedigt das Fest ver -

öiyuU ßm wird .

m Bäumler in seiner „ Berichtigung
"

sagt , ich Hütte mich als Besucher eines
wohm ,jt bekannten Kranken ins Hospital eingesührt , diesen und noch andere

iranfe ausgefragt , so hat er ganz Recht . Ich hatte aber auch das Recht
ze tomi lm und habe er heute noch . Wenn mich die Kranken fragen , ob das

Mittel Gift sei und ich bejahe ihnen dies , so hatte ich wieder Recht ,
ei anfil Beimich „sie gegen die Einspritzungen einzunehmen gesucht

"
habe , so hatte

fenM 4 erst recht Recht , wie die mir von Geheimen Hofrath Professor
DoctorBäumler bestätigten Todesfälle zeigen . Uebrigens sei ihm schließlich
«s diesem Wege kundgegeben , daß eine Fortsetzung - der im Hospital
« Anwendung des Koch 'schen Mittels eingetretenen Todesfälle demnächst
schm wird . "

_____________ Alfred Klingele .

hielt G * Kiedrich , 5 . Febr . Durch Verfügung des Unterrichtsmiuisters

'■'L -2 Mttgung seinerseits zu lesen . Schweige
3N antte aber gewiß als Zugeständntß

eifwir tcioTBäumler anderer Meinung , so nenne er ocn vouc » ocamen » jenen , oen
dpi i in meiner Todtenliste fälschlich als gestorben bezeichnet habe , sofern er

«! staun. Wenn Herr Hosrath Prof . Doctor Bäumler in seiner „Berichtigung "

eitet «t die eine Kranke ( St .) sei „13 Tage nach der letzten Ein -
... sj. n Sitzung "

, eine andere (L . Sch ) „ 14 Tage nach der letzten Ein -
' " «ritzung

"
gestorben , so habe ich nirgends das Gegentbeil be -

,. . mptet ; totr erfahren nun aber auch aus der „ Deutschen Medicinischen
Pchcnschrift

" No . 2/1891 aus Herrn Hosrath Prof .Doctor Bäumlers eigenem

« mde warum die Einspritzungen bei den betreffenden Verstorbenen mit
\ - ifen weit vorgeschrittener Lungentuberkulose "

ausgesetzt worden
,tom *

« eit, „zum Theil weil die Reaction die ohnedies schon geschwächten
rauten sehr angriff , zum Theil weil irgend ein Nutzen

en« adan überhaupt nicht mehr erwartet werd en konnte ." Wenn
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* Limburg » 5 . Febr . In der heutigen Strafkammersitzung wurde ,
® „L . A .

"
zufolge , der früher hier jetzt in Coblcnz wohnhafte Zuschneider

lein wegen der bekannten Vorgänge während der WcihnachtSmette im
• rL zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt , drei Wochen Untersuchungshaft
■ nftm E ” n ungerechnet . Der Mitangeklagte Commis Sch . wurde freigesprochcu .lc | * » r Verurtheilte hatte sich infolge emcr Wette erlaubt , mit seiner dänischen

™88e den Dom während des Gottesdienstes zu betreten . Die Red .)

desselben zu seiner Gemahlin entdeckt hat . Die Musik zum „ Maskenball "

enthält wieder , wie alle Werke Atiber 's , eine Fülle feiner charakteristischer
Züge , pikante Rhythmik , hübsche , ansprechende Melodik und charakteristische ,
theilweise glänzende Instrumentation . Dennoch ist der Werth der
Musik ein sehr ungleichartiger , denn neben sehr fesselnden , originellen
Momenten bietet dieselbe auch wieder des Alltäglichen und stark in
das Triviale Streifenden hinlänglich genug , als daß das Werk den An¬

spruch eines solchen ersten Ranger zu erheben im Stande wäre .
Auber ' s Gebiet ist vielmehr die Conversations -Opcr , in welcher er seine
größten Triumphe gefeiert , der Nachwelt das Bedeutendste seiner
schöpferischen Gestaltungskraft hinterlassen hat . Aber auch an die andere so
berühmte tragische Oper desselben Meisters , nämlich „ Die Stumme von

Portici " reicht der „ Maskenball "
keineswegs heran . Der große Fehler

des letzteren Werkes liegt darin , daß den einzelnen Particen das echte
dramatische Blut fehlt , ohne welches nun einmal eine große Oper nicht
gut denkbar ist . Die Folge dieses Fehlers ist wiederum , daß die Partieen ,
welche hauptsächlich in die Handlung eingreifen , mehr oder weniger un¬
dankbar für die Sänger sind , ihnen wenig Gelegenheit geben , das Beste
in ihrer Wiedergabe zu leisten , eben weil sie ztt conventionell gezeichnet finb ,
zu wenig eigentlich dramatisches Leben enthalten . Sehr hübsch wirkt im
1 . Acte der Ensemblesatz , im 2 . Acte die Scene bei der Wahrsagerin , ferner
das Duett im 3 . Acte zwischen Gustav und Melanie . Auch der Ver -

schwörungs - Scene im 4 . Acte fei hier noch Erwähnung gethan , sowie
der reizenden Anette des Pagen Oscar im 5 . Siete . Die Partie des

Letzteren ist überhaupt entschieden die dankbarste der ganzen Oper . —

Ohne Tremoliren , unrein Singen und sonstige kleine Unebenheiten ging es

noch nicht ab , im Ganzen aber kann der vorgestrigen erstmaligen Auf¬
führung nur überwiegendes Lob gespendet werden . Das Werk ist ziemlich
reich an Schwierigkeiten und mußte ganz neu einstudirt werden , erfuhr
aber im Allgemeinen eine sehr hübsche Wiedergabe unter der Leitung
des Herrn Musikdirectors Weber , welcher sich bei dieser Gelegenheit
wieder als umsichtiger Dirigent zeigte . Erwähnt zu werden verdienen zu¬
nächst die Damen Frl . Baumgartner (Melanie ) , Frl . Pfeil ( Page )
und Frl . Brodmann (Arvedson ) . Frl . Baumgartner verstand es , die
Melanie so wirkungsvoll zu gestalten , so temperamentvoll zu fingen und

zn spielen , wie es die bereits oben angedeuteten Mängel in der dramatischen
Zeichnung der Partie seitens des Componisten einer Sängerin nur

irgend möglich machen . Frl . Pfeil gab die recht dankbare Partie de » Pagen
Oscar mit der an ihr bekannten Anmuth , und Frl . Brodmann zeigte sich
in der Wiedergabe der Wahrsagerin Arvedson als sehr talentirte dramatische
Sängerin . Hoffentlich wird dieselbe nun öfter in größeren Partieen auf¬
treten ; wann wird man denn endlich die „ Fides

" von ihr hören ? Die

Partie des ziemlich weichlich und haltlos vom Dichter sowohl wie vom Com -

pouisten charakterisirten Königs gab Herr Heuckeshoven im Ganzen in

recht befriedigender Weise . Ein entschiedenes Lob verdient Herr Ruf f eni
als Ankarström , ebenso Herr Rudolph als Christian , während auch die

gesanglich weniger hervortretenden Rollen der Grafen Horn und Ribing durch
die Herren Zarest und Schmidt angemessen repräsentirt wurden .
Das Ballet im 5 . Act hätte etwas weniger aiiSgedehnt sein können , den

Zuhörer verlangt cs hier , endlich den Schluß des Dramas zu vernehmen ;
das Arrangement desselben verrieth jedoch aufs Neue Frl . B a l b o s Ge¬
schick und ausgezeichneten Geschmack . — Das Haus war wieder ausverkauft .

* Gper imd Itlitfik . Wagner schreitet erobernd in Frankreich
vor . Die erste Vorstellung des „ Lohengrin "

sollte Donnerstag Abend
im Stadt -Theater zu Ronen stattfinden .

* Personalien . Wie aus Baden -Baden geschrieben wird , ist da¬
selbst tm Alter Bon 54 Jahren die bekannte Roman -Schriftstellerin
Adelheid von Rothenburg , geb . von Zastrow , gestorben , welche
feit dem Tode ihres Gatten , Oberst -Lientenants von Rothenburg , dort
Wohnung genommen . Ihre hervorragendsten Erzählungen find „ Jenseits
der Grenze , „ Die Hohenstaufen

"
, „ Erlöst

"
. Von ihren Romanen find

zwei preisgekrönt worden .
* Verschiedene Mttheilnngen . Der Reichsgerichtspräsident a . D .,

Dr . v . Simfon , hat vor feiner Uebersiedeluna nach Berlin den größten
Theil seiner reichhaltigen und werthvollen juristischen und schönwlssenschaft -
lichen Bibliothek dem Auctionsinstitut von F . A . Brockhaus ' Antiquarium
in Leipzig übergeben .

* Sieber die Persönlichkeit Meissoniers , des dieser Tage zu
Paris verstorbcuen berühmten Malers , wird dem „ B . B . C .

"
geschrieben :

Denken Sie sich einen Mann , der etwas größer war als Menzel und
etwas kleiner als Excellenz Windthorst . Aus dem Zwergenleibe saß ein
mächtiger , starkknochiger , breitgestirnter , buschäugiger Kopf , von dem ein
dichter weiger Fluggott - Bart bis auf die Brust Hemiederfloß . Dieser
Bart war de » Künstlers zärtlich gepflegter Liebling ; er tarn sich durch ihn
größer und staatlicher vor , und das gewährte ihm einen Himmelstroft in
Dem Jammer darüber , daß er von Wuchs so klein gerathen war . Es
giebt kein volles Glück auf Erden ! Dieser Mann , der Alles erreicht hatte ,
was der kühnste Ehrgeiz zn träumen wagte , litt tief darunter , daß er
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.eine martialische Gestalt besaß . Er maß sich fortwährend und verglich
sich mit Anderen , ob er denn wirklich gar so klein sei ; er zog , um , rare
et glaubte , männlicher auszusehen , Kanonenstiefcl über seine gnomenhaften
Säbelbeinchen ; er musterte sich täglich im Spiegel und wurde nicht müde ,
•nit seinen Freunden über den Schmerz zu sprechen , der bis an sein Ende
an ihm nagte . Manchmal gab es allerdings Lichtblicke , die ihm sein
eigenes Bild günstiger zeigten . So an dem Tage , da einmal der Bild¬
hauer Dubois bei ihm eintrat . „ Soeben war der Hühneraugen - Operateur
bei mir, " rief Meiffonier seinem Freunde jubelnd zu . „ Weißt Du , was
er gesagt hat ? Ein Grenadier von sechs Fuß Hohe könnte auch keine
größeren Hühneraugen haben als ich !"

» Bildende Kirnst . Die Ausführung des in Hanau zu er¬
richtenden Denkmals für die Gebrüder Grimm ist nunmehr end -
giltig dem Herrn Professor Eberle in München übertragen worden . Der
Preis der Ausführung beträgt 80,000 Mk . Als Standort für das Denk¬
mal ist der Marktplatz gewählt worden . Was die nähere Ausführung des
Denkmals selbst anlangr , so wird dasselbe mit dem Postamente eine

'
Höhe

von sieben Metern erhalten .^ Die Figuren der beiden Brüder werden aus
Bronceguß hergestellt , der sockel dagegen aus schwedischem Shemt , in
welch letzterem eine entsprechende einfache Inschrift angebracht wird . Sollte
der Fonds für das Denkmal durch weitere Zeichnungen und Beiträge eine
Ausgabe von 95,000 Mk . ermöglichen , so wird der Sockel durch Fresken ,
allegorische Figuren re . verziert werden . Die Fertigstellung des Denkmals
beansprucht dreieinhalb Jahre .

sprochen habe , dem man so viel verdanke , die Streitigkeiten mit
seien noch unaufgeklärt . — An der ferneren Debatte betheiliaen sich?
Abgeordneten von Vollmar ( Socialist ) und v . Kardorsf ( ftekor
Freitag Fortsetzung .

Kreußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
Sitzung vom 5 . Februar .

Papendieck ( freis .) erkennt bei der Berathnng über das Wild ,
s ch a d e n g e s e tz an , daß die Commissions -Vorschläge einen Fortschritt gm
den bestehenden Zustand bedeuten ; doch feien die freisinnigen Forderung
noch nicht erfüllt . Er begründet den Antrag derselben , jedem Eigenthü »
den Abschuß des Wildes auch während der Schonzeit zu gestatten . -.
Abg . von der Reck (cons .) empfiehlt die Commissionsfassung . W
Conrad (Centr .) wendet sich gegen die Fassung des § 1 , der den butt
Fasane und Rehe angerichteten Schaden ausschließen will . Werde &
frühere Fassung nicht wieder hergestellt , so werde er gegen das Gn«
stimmen . Stach längerer Debatte nahm das Abgeordnetenhaus schliM
§ 1 in namentlicher Abstimmung mit 160 gegen 138 Stimmen mit bgj
Antrag Conrad an ; die Schadenersatzpflicht auch auf Rehe und Fase «
auszudehnen . Dafür stimmten die Freisinnigen , das Centrum , die Natioich
Liberalen , sowie vereinzelte Conjcrvative . Die Regierung äußerte tz -
nicht . Prinz Heinrich war in der Sitzung anwesend . Freitag Fw
setzung .

Sitzung vom 5 . Februar .
Abg . Merb ach ( freiconservativ ) wird an Stelle Müllcr ' s (Marien¬

werder ) zum Schriftführer gewählt . — Die Berathung des Etats des
Auswärtigen Amtes wird bei dem Titel Ostafrika festgesetzt . — Abg .
Oechelhäuser (nat .- lib .) sucht in einstündiger Rede die Angriffe der
Freisinnigen auf Ostafrika zu widerlegen . — Abg . Mirbach (conserv .)
erklärt Namens eines großen Theiles der Coloniätfreunde Helgoland sei
eine zu geringe Compensation für den Verlust Sansibars , aber als
conservativer Mann wolle er das Ansehen der verbündeten Regierungen
durch retrospective Kritik nicht alteriren . Die Freisinnigen hätten durch
ihre Kritik die Lage verschärft . — Reichskanzler Caprivi : In den
Worten Mirbach ' s , wie gestern in denen Kardorff 's liege ein unendlich
schwerer Vorwurf für die Regierung . Er werde versuchen nachzuweisen ,
daß die Regierung keine Fehler gemacht habe , und daß der Entrüstungs¬
sturm in der Presse über das Abkommen mit England unbegründet ge -
lvesen sei . Was habe beim in Ostafrika vor einem Jahre bestanden ?
Nichts . Schon am 2 . Mai vorigen Jahres habe der Kaiser durch eine
Ordre , die Redner verliest , die Directiven dessen gegeben , was in dem
englischen Abkommen niedergelegt und durch die Umwandlung der Schutz¬
truppe in eine kaiserliche , Einsetzung von Gonverneurs re . jetzt eingerichtet
sei. Wir sind im Vertrage mit England nicht zu kurz gekommen ; wir
haben für das , was wir mit unserem Gelde und Menschenmaterial be¬
haupten können , genug erhalten . Früher hatte man gleichzeitig an zu
vielen Stellen angefangen , das war ein Fehler . Wir sind diese gefährliche
Ueberlast los geworden , wobei ich aber meinen Amtsvorgünger nicht
kritisircn will . Witu war in seinem Werthe übertrieben worden , es verlor an
Werth , als im Verlause der Verhandlungen hervortrat , daß wir die vor¬
gelagerten Inseln Manda und Patta nicht erhalten könnten , was ich des
guten Hafens wegen gewünscht hätte . Schon vor bem Vertrag war
Witu als Compensationsobsect ausersehen . Unsere Ansprüche auf Sansibar
waren nicht stichhaltig , wir mußten den Küstenstreif haben , ohne viel
Geld aufwenden zu können , also war das Aufgeben von Sansibar kein
großes Opfer . Mein Vorgänger theilt meine Ansicht ; im October 1889
schrieb er , die Freundschaft Salisbury ' s sei werthvollcr als ganz Witu ,
au anderer Stelle schrieb er : Die Freundschaft Englands ist mir wichtiger
als Sansibar und Ostafrika . Der Vertrag mit der ostafrikanischen Ge¬
sellschaft entspricht den Interessen dieser und des Reiches zugleich . Daß
man von des Sultans Oberhoheit losgekommen , sei schon ein hoher Ge¬
winn . Nur der Noth gchorschend , haben wir die Colonie in die Ver¬
waltung des Reichs genommen , weil selbst nach der Ansicht der ost -
afrikanischen Gesellschaft ohne diese Uebcrnahme durch das Reich nichts
erzielt worden wäre . Die Schutztruppe darf nicht verringert , wohl aber
in ihrer ^ Organisation umgestaltet werden , der Osfiziersbestand muß ver¬
ringert werden . Das Schicksal der Offiziere liegt der Regierung am
Herzen . In absehbarer Zeit werden die Einnahmen Ostafrikas die Vcr -
waltungskosten decken . Freiherr von Soden hätte den Gouvcrneurposten
nicht übernommen , wenn er nicht an die Zukunft des Schutzgebietes
glaubte . Wißmann und Emin bleiben hoffentlich im Dienste Ostafrika ' s ,
es ist Raum genug für ein unabhängiges Ncbencinandcrarbciten ; selbst¬
verständlich muß (soben die Oberleitung haben . Sir hoffen ben colonialen
Besitz zum Wohle bes Reiches zu fördern . — Abg . Richter ( freis .) : Der
Entrüstungssturm , den der Reichskanzler erwähnt habe , entstamme nur
einem kleinen Kreise lauter Schreier ohne großen Einfluß . Ihm scheine
cs , als ob der Reichskanzler den Strömungen in den Colonialkreisen doch
mehr Rechnung getragen habe , als es einer nüchternen Colonialpolitik
entspreche . Ob Emin und Wißmau noch int Dienst bleiben könnten , sei
zweifelhaft . Redner macht aufmerksam auf den Gegensatz zwischen Emin
und Wißmann , wie er in ben letzten Weißbüchern hervortretc . Es sei
bedauerlich , daß Oechelhäuser gegen Englands mißgestimmt sei , der Kern¬
punkt der Bcurtheilung der Colonialpolitik für die Freisinnigen sei aber
die Stellung zu England , er freue sich daher über des Reichskanzlers
freundliche Stellung zu diesem Lande . Deutschland habe die Haupt -Aus -
aabe , seine Stellung in Europa zu behaupten . — Reichskanzler Caprivi
erklärt , er bebaute , daß Richter sich so schlecht über Witzmann ansgc -

Deutsches Reich .
* S » f - und Personal - Nachrichten . In Reichstagskreisen to

lautet , Major v . Wißmann verlasse schon vor bem 1 . April d»
Reichscommissar - Posten . — Graf Walbersec sagte beim Abschiede
Generalstab : „ Der König setzte mich an eine andere Stelle ; irä
Soldaten geziemt es nicht , nach ben Gründen zu forschen . "
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* Aus den parlamentarische » Commisstonen . Die Voltt
fchulgefetz - Commifsion des Abgeordnetenhauses begann mit ta
Berathung des vierten Abschnittes der Vorlage , welcher Anstellung , ®itt*
verhältniß und Diensteinkomnicn der Lehrer und Lehrerinnen an da
öffentlichen Volksschulen regelt . Abg . Rintelen ( Centr .) wünscht , daß zwW
dem 3 . und 4 . Abschnitt der Ordnung der Vorbildung , Befähigung uÜ
Anstellung der Lehrer festgestellt werden möge und unterbreitet zu bieis
Behuf der Commission einen aus drei Paragraphen bestehenden Ani «
Abg . Dr . Windthorst beantragt , den letzten Satz des § 110a wie folgt ji
fassen : „ Leiter eines katholischen Seminars muß ein Geistlicher fein ; i«
Ernennung erfolgt auf Vorschlag der zuständiger Kirchcndehörde , sein Al
endigt , sobald diese ihn zurückberuft ." Minister von Goßler stellt la
bestimmten Widerspruch der Staatsregierung dieser Forderung aegeniiia
in Aussicht . Abg . Or . Windthorst stellt nun für den Fall der Ablehm »
des Antrags Rintelen den Eventualantrag , die W87bis einschließlich »
des v . Müller 'schen Entwurfs vom Jahre 1869 vor 8 HO des tiorliegcnM
Entwurfs aufzunehmen . Bei der Abstimmung werden die Anträge R»
tclen und Windthorst mit allen gegen 7 Stimmen abgelehnt . Bei M
Berathnng des § HO ( Anstellung der Lehrer ) wurde von Derfdjiebt ®
Seiten das Princip des Gesetzentwurfs , alle bisherigen Rechte zur fc

Nennung , Anstellung , Berufung , Wahl ober Präsentation von Lehn»
aufzuheben und das Anflcllungsrecht lediglich der SchulaufsichtSbelM
zu übergeben , bekämpft . Die Abstimmung wurde auf die nächste SW
vertagt .
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* Rundschau im Reiche . Bürgermeister Fischer von AugslA
reiste nach Fnedrichsrub ab , um dem Fürsten Bismarck den Ehre «

bürgerbrief von Augsburg zu überbringen . — Die socialdeB
kratifche Presse wüthet nach wie vor gegen Alles , was andern f -- 1—

ist . So hat die socialistische „ Fürther Bürgerzeitung
" einen 1..... ..

die Beflaggung der Häuser an Kaisers Geburtstage gebracht "
denen die Fahnen als „ bunte Lappen " und „ Firlefanz "

bezeichnet roarfl
Gegen diesen Artikel richtet sich eine öffentliche Kundgebung des VeteraB
Vereins , der in ihm eine Beschimpfung der deutschen Fahnen zu eibli ®
erklärt und die Bestrafung der „ Fürther Bürgerzeitnng " fordert . @eicl
wird sie nicht ausbleiben .
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Belgien . lieber bie Solbaten - Unruhen werben NachriE

der verschiedensten Färbung , nicht zum wenigsten zu Ungnnsten der H
gierung verbreitet ; jefet heißt cs , die Lage des Ministeriums werde dB
den Putsch am vorigen Sonntag immer schwieriger . Dasselbe habe nunnB
sämmtlichen Telegraphenämtern die Annahme von Drahtberichten verbog
die sich auf ben Putsch beziehen . ( ? ) In ben Provinzstädten nehme, ?
Bewegung ebenfalls zu . Diese Alarm -Nachrichten sind mit aller ,3uD?
Haltung

'
auszunehmeu . So läßt sich z. B . bie „ Köln . Volkszta .

"

scbiren : „ Die „ Jndöpendance Belge "
hat von einer Reihe Meuters -,lt

erzählt , Die in Brüsseler Kasernen vorgekommen sein sollten . berat

„ Patriote
" erklärt ans Grunb von Erkunbigungeu an zuständiger E "» J

die Erzählungen der „ Jndöpendance " für Erfindungen ." — fot .
„ Münch . N . N ." wird hingegen aus Brüssel gemeldet : Die Gährung

' mch.
der Armee nimmt zu und erstreckt sich auf bie Garnisonen der ProvE «nb i
von wo beunruhigende Nachrichten entlaufen . Die Unzufriedenheit ist *' ■ batet
allgemeine . Vierzig Grenadiere in SBrüffel wurden in das MilitürgefäE Nni
abgeführt . Die Bestraf reu haben Alles zerbrochen und schließlich s der I
Strohjäcke in Brand gesteckt . Es ertönte Feuerlärm . Der Brand wi» Miiitt
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Nachdruck verboten .

Schneelawmen in den Hochatpru .
Von Guido Mäder .
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i1,» « » Tage . In Bielefeld starb dieser Tage der Rentner Jordan ,rc ’ü10 4 Dionate alt . Der Verstorbene war jedenfalls der
älteste Mann Dcutichlands . Die „ Jllustrirte Welt " brachte vor Jahren
sein Bild . Er war stets ein hochgeehrter Bürger .

Die Aerzte Berlin und Picq in Nantes nahmen nun im Krankcnhause
bic Uebertragung von Ziegenblut auf drei tuberkulöse Kinder
vor . Eme größere Anzahl dortiger und ausländischer Aerzte wohnten der
Operation bei .

Aus Hamburg wird gemeldet : Am Freitag früh fand eine Revisionder Kammern einer Compagnie statt ; hierbei ivurden drei Drillich -Anzüae
vermint . Der Unteroffizier S ., dem hierüber Vorwürfe gemacht wurden ,begab sich sofort auf seine Stube und jagte sich eine Kugel durch den
Kopf . Etwa 3 Stunden spater sind die vermißten Uniformftücke ge¬funden ivurden . - Am Samstag erschoß sich aus bisher nicht völligaufMarter Veranlassung em Musketier . Er wurde , da er nicht au ,der Stelle tobt war , nach dem Militarlazareth gebracht

J

Eme Schaar Indianer , welche am Winnipeg - See ihr Lager auf¬
geschlagen hatte , soll kürzlich von 200 Wölfen angegriffen worden
jem und die Raubthiere wllen 18 Manner , Frauen und Kinder ausgefrcssenbaben , so daß nur 2 Indianer am Leben geblieben seien . Die Geschichte
klmgt nicht >chr ivahrichemlich .

- o - Mresbaden , 6 . Febr . ( Strafkammer - Sitzung .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichts -Director Cap pell . Vertreter der König !
Staatsanwaltschaft : £ >err Gerichts -Assessor l ) r . Wilderink . — Der
Steinmetz Peter K . von Siegburg , wohnhaft in Cron berg , hat eine
Hose und eine Weste entwendet , wobei erschwerend in die Wagschale fällt ,daß der Angeklagte den Diebstahl mittelst Einsteigens verübt hat und fid, '

bezüglich d,e ;er Strafthat im wiederholten Rückfalle befindet . Zusätzlich
zu einer noch zu verbüßenden , wegen Betrugs gegen ihn erkannten acht¬
monatlichen Gefangnißstrafe wird K . unter Znbillignng mildernder Um¬
stande zu einer Gesamnitstrafe von 8 Monaten Gesang,liß kostenfällig
verurtheilt — Gegen den Schmied Johann G . und dessen Stief¬
tochter Magdalena I . von H a l l g a r t e n wird unter Ausschlußder OeffemUchkeit wegen des Verbrechens der Blutschande ver¬
handelt . Mangels genügenden Beweises mußte der Gerichtshof aus
Freisprechung erkennen . — Der Schreiber Georg E . von hier hat
von dem Bilderbündler Müller in Frankfurt a . M . den eommissions -
wesien Verkauf von Oeldruck - und ähnlichen Bildern übernommen Bei

Sendung erwies sich jedoch E . schon als ein nnredlicher Ge -
schaftsjuhrer . In Ermangelung jeder Baarmittel vermochte er die Kiste
mit den Bildern von dem Spediteur nicht einzulösen , beauftragte damit
aber einen Händler , der die Bilder auch in E . ' s Auftrage versteigerte'S -, der damit gegen die Abmachungen mit M . gehandelt hat , verwendete
zunächst den Erlös , der hinter dem Verkaufswerthe weit zurückblieb für
nch , hielt aber den M . doch völlig schadlos . Nichtsdestoweniger hat er sichder Untreue schuldig gemacht und wird deshalb mit 4 Wochen Gefängniß

unglücklichen Verschütteten ans irgend einer Felsspalte ober einem Ab¬
gründe an bas Tageslicht beförbern , um sie bem kühlen Schooße ber
Mutter Erbe übergeben zu können . Der Tourist trifft deshalb auch öfter
ju den Alpen am Wege Gedenktafeln , die von Unglücksfällen , die bei
Lawinenfallen vorkamen , berichten .

Bei der rasenden Schnelligkeit einer solchen den Berg hinabsauseitden
Schneemasse wird jelbst der Luftdruck zum Sturmwind , welcher einsame
Heustadel umwirft und Bäume entwurzelt und durch die Lüfte führt .
.. , ' S” den tiefen Spalten ber Felsen , durch welche rauschende Gießbäche
" ch lhren Weg gebahnt haben ^ findet man nicht feiten im heißesten Sommer
noch Unmassen festgefroreiien Schnees . Es sind die Ueberreste von früheren
Lawinen , welche hierin der kalten Luft zwischen dem Gestein den Sommer
Überdauern und jetzt so hart und fest geworden sind , daß sie als Brücke
dienen konnte .

Außer den eben geschilderten Grundlawinen kommen in den Alpen
auch noch die sogenannten Staublawinen vor , welche jedoch ihren Weg
ganz willkürlich zu nehmen pflegen . Der Nordsturm heult und rast auf
den ungeheuren Schnee - und Eisfeldern der Hochalpen mit furchtbarer
Macht und faileubcrt ganze Wolken kleine haarscharfe Eiskrystalle in die
Thaler hinab , welche gleich bem Samum in der Sahara , Wege , Stege und
Wandrer verschütten . Doch ist die Masse des Schnees hier nicht so groß
und derselbe ist auch lockerer wie bei den Grniidlawinen . Deshalb können
van Staublawinen Verschüttete verhältnißmäßig schneller und leichter dem
sicheren Tode entrissen werden .

Im heißen Sommer , wenn die Sonne am höchsten steht nnd die un¬
endlichen Schneemassen auf den Gletschern zum Schmelzen bringt , losen
sich auch bisweilen von denselben Theile los und stürzen zu Thal . Es
sind die sogenannten Sommer - nnd Gletscherlawinen , deren Vorkommen
jedoch schon zu den Seltenheiten gehört .
m Scr ie Jusere . herrliche Alpen - und Gletscherwelt in ihrer ganzen
Pracht und Majestät geschaut unb an ben stillen tiefblauen Bergseen in -
niitten hunmelhoher zackiger Felsen weilte , wer je bie mit ewigem Schnee
bedeckten ehrwürbigen Häupter unserer Bergriesen im goldenen Strahle
der untcrgehenden Abendsonne erglühen sah , der dachte gewiß nicht daran ,welche unendlichen Gefahren , bieselben bem Alpenbewohner durch plötzlich

tÖIln ^ ren Gipfeln loslösende Schnee - und Eismassen bringen . Des -
!>alb hat auch der stimmungsvolle Gruß der Alpenbewohner seine volle
Berechtigung , welche einander zurufen : „ Behüt '

Dich Gott !"

* Vortugal . Dw Lage ber Regierung wird immer schwieriger .
Zwischen den progressistischen Liberalen und den Conservativen sind ernst¬
liche Meinungs - Verschiedenheiten ausgebrochen über die Frage , welche
Maßnahmen gegen die bedrohlichen republikanischen Umtriebe zu treffen
seien. Die Stellung des Cabinets ist erschüttert . Es wird allgemein an¬
genommen , daß ber König von seinem Begnabigungsrechte zu Gunsten
der durch das Kriegsgericht zum Tode verurtheilten aufständischen Soldaten
gebrauch machen werde . In Civilsachen ist die Todesstrafe überhaupt
ibgeschafft .

* Türlrri . Es verlautet , daß A r n a u t e n - B a n d e n in einer
Starke von 2000 Mann in Dreniea eindrangen , die türkischen Orts¬
behörden verjagten und sämmtliche Staatsgebäude in Brand steckten und
zerstörten . Der Präfect , sowie viele Beamte flüchteten nach Pristina .

* Rußland . Aus Petersburg melbct man ber „ Köln . Ztg . "
, daß

man am dortigen Hofe mit großer Spannung bem Bericht des Professors
Alyfchewski über das Rückenleiden des Großfürsten Georg
Alexandrowitsch entgegensieht .

Der Schnee , welcher im lustigen Wirbel zur Erde herniederfällt , bildet
sur unsere großen unb kleinen Kinder eine Fülle des Vergnügens . Da
werden Schneeballschlachten geschlagen , Schlittenpartieen unternommen , ber
kleine Hanbschlitten unter Jubel unb Halloh den steilen Berg hinab unb
na Spaziergang durch den verschneiten Wald ober die im unfchulbsvolleu
Weiß liegende Landschaft hat seine ganz besonderen Reize .

Da bedauert man denn manchmal , wenn ber warme Thauwind bie
w« 6e Decke allgemach verschwinben läßt unb bic Felber unb Wiesen uns
medcr in ihrem trostlosen Grau erfcheinen . Anbers ist es im Hochgebirge
, ^ .Schneefall nimmt hier ganz anbere Dimensionen an , als im Flach -
lanbe . Die kleinen Berghäuschen unb Sennhütten ftnb da oft total ver -
Waeit , und die Bewohner derselben müssen sich erst einen Ausgang aus
chmi Wohnungen mit bem Grabscheit bahnen , ober sie müssen burch die
öodenthur heraussteigen , welche für solche Fälle auch eine besondere Treppe
«ach außen hat .

Der Schnee fällt hier oft tagelang ununterbrochen und setzt sich an
Jen steilen und uberhaiigenden Felsen als eine dicke und lange Schnee -
Mner an . Die herrschende Kälte läßt die Schneemassen fest gefrieren .
■ k ■ o?!1 fortwährenden Schneefall verschneien die Wege und die Stegem den Alpen und die Hauptstraßen kann man nur noch durch hohe-- chneeblocke kennzeichnen . Mit der Zeit verschneien auch diese . Da bietet
man denn « chaaren von Menschen auf , welche mit Schaufeln unb Hackennne Bahn für den aufgehaltenen unb im Schnee stecken gebliebenen Post -
magen Ichanfelii . Dem einzelnen Menschen ist es unter solchen Uni -
Itmben überhaupt unmöglich , seinen Weg zu verfolgen . Der eisige Nord -
Mrm heult unb das immerwährende Waten durch metertiefen lockeren
samee wurde die Kräfte des Wanderers bald erlahmen lassen unb der -
" 0e in ber weiten Schiieewüste dem sicheren Tob anheimfallen .

Da weht plötzlich von Afrika der warme Föhnwind herüber , ben
Ar bei uns als Thauwinb bezeichnen . Die Bewohner der Alpenthäler
iepen bem lehr gefährlichen Gesellen mit Bangen entgegen .
.. . . Die fest gefrorenen Schneemassen an ben Felsabhängen unb auf ben
Meldern der Hochalpen beginnen zu schmelzen und dicke Schneelager
wmmen ms Gleiten und donnern mit unheimlicher Schnelligkeit bem Thaln, auf ihrer Bahn Alles verschüttenb und begrabenb unb keine Spur von^ ben zurncklasiend .

den steilen Gehängen kommen die weiten dicken Schneelagen ins« Mschen . Erst langsam und bann immer schneller unb schneller brausen
s an ben Seiten ber Berge hinunter . Starke Bäume werben durch ben

n
" E . Anprall wie bünne Strohhalme geknickt , leichte Sennhütten

rtallen tote Kartenhau,er unb die ungeheuren Felsstücke , welche manchmalnne derartige Grundlawine mit sich führt , zermalmen alles , was sichMen in den .Weg stellen , würde . Glücklicher Weise nehmen derartige- llwinen fast jedes Mal dieselbe Bahn und der vorsichtige AlpenbewohnerMiet nch wohl , die Stellen , von denen sie zu stürzen pflegen , zur Zeit des<yauwlndes zu betreten . Die Hauptstraßen in den Alpen findet man anwi Stellen , an welcher öfter Lawinen zu fallen Pflegei, , aus diesem
Müde überbaut , um sie vor bem Verschüttetwerden zu schützen . Auch die
mpenbewohner errichten an manchen Stellen zmn Schutze ihrer Hänschen»egen unvermiithete kleinere Lawinen hohe Steinwälle .
fx . Steht ber Wanderer von Weitem und sieht einer ben Berg herab -
Mtzenben Lawine zu , so scheint ber Schneestreifen an der Bergwanb
wabäugleiten . Hier unb ba spritzt ber weiße Schnee hoch in bic Höhebie Schnee,chichten schieben sich zum Thale hinab , in ähnlicher Weise« e beim Thauwetter eine Schneeschicht von einem (teilen Schieferbache« ravsiurzt . Em dumpfes Brausen ober Rollen wie ber Donner eines in

1 ”
®diort - tw .ne uiebergehenden starken Gewitters bringt an das Ohr des bem"

.. . ii Marngeii Naturschauspiel aus ber Ferne zusehenden Menschen , welcher
‘" Aj mächtigen Naturgewalten gegenüber so recht seine Machtlosigkeit°

«s L? Kleinheit suhlt . Natürlich zeigt sich bie Lawine in ber Nähe viel fnrcht -
Xer - ‘» bem das , was sich von der Ferne aus wie langsames Gleiten aus -

U d E ? ™ , hier zur rasenden Schnelligkeit wirb . Manckies friebliche Heim'
muri ^ ,?armlosen Bergbewohner ist auf diese Weise schon von Lawinen ver -1 ^ ttet worben unb erst nach Wochen konnte man bie Ueberreste ber

nur mit großer Mühe gelöscht unb die Gefangenen gerettet . Fünf Sol -
s'chckff baten wurden in das Zellengesängniß abgeführt . Die Brüsseler Garnison

Tticom.,1 soll in bte Provinz abgeschickt werden .
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I große Schiffe und fünfzehn Schaluppen sind gänzlich vernichtet . Aon de,
I Bemannung fanden Viele den Tod in den Wellen , wahrend eine noch

größere Anzahl schwere oder leichte Verletzungen davongetragen hat . In
der Stadt selbst hat der Orkan ungeheuren Schaden angerichtet , glückliche ,
Weise ist jedoch ein Menschenleben dort nicht zu beklagen .

3n8 Obersüßbach bei Mainburg ist die Influenza wieder ein -

gekehrt . Von 60 Schülern der vier oberen Klassen sind 31 krank , wahrend

von den drei unteren Klassen kein einziger Schüler krank ist .
Ein in seiner Hütte bei Ingolstadt verbrannter Wachter Preß ist nicht ,

wie erst angenommen wurde , verunglückt , sondern wurde ermordet

und beraubt , worauf der Mörder die Hütte m Brand setzte . Preß

wurde mit einem Hammer erschlagen . Der muthmaßliche Mörder ist

0Cli,3nLenter Schule Minnesota ' s hatte die Lehrerm eine Schülerin ge¬

züchtigt . Deren Eltern begaben sich darauf nach der Schule und der Vater

schlug die Lehrerin zu Boden , worauf die Mutter sie be , den Ha » ren er¬

griff und im Zimmer herumschleppte , bis die Kopfhaut thcilweise abgerissen
war . Alsdann warf das Paar die ohnmächtig gewordene Lehrerin aus

dem Fenster auf das ,Straßenpflaster herab , so daß sie starb . Das

Mörder - Paar wurde verhaftet . . t .
der EHIbeck ' schen Menagerie in Chemnitz wurde eiuefunge Löwen¬

bändigerin von einem noch nicht dressirten Löwen , den em ncuan -

gestellter Wärter aus Versehen in den Käsig : kB , durch zahlreich - Bitz -

undKratzwuuden lebensgefährlich verletzt . Die Polizei hat infolge denen

das weitere Vorführen der Löwen untersagt .
In der Bergwerkstadt Carbon Hill in Albama vertrieben die Weißen

alle schwarzen Bergleute . Sie erschossen sechzehn Neger , welche

^
Jn

^
Ravannah in Nordalabama entgleiste ein Eisenbahn - Per¬

sonenzug und stürzte über einen zwanzig Meter hoyen Damm hinav .

Fünf Reisende wurden bei dem Unglücksfall getodtet , fünfzehn erlitten

in Paris
'

haben Mittwoch Abend eine außergewöhnliche

Sitzung in dem Locale der „ Societö Geographigue
' abgehalten . Eine

große Anzahl Elektriker aus England , Deutschland , Belgien und Amerika

wohnte der Sitzung bei . De Meritens (? ) machte der Versammlung eine

Mittheilung von größter Wichtigkeit . Er versicherte und bewies , daß man

mittelst gewisser Vorkehrungen elektrisches Licht und elektrische

Kraft durch Vo lta ' sche Säulen - erzielen könne .
Die einander verschwägerten Weber Schäfer und Ambiehl in einem

reichsländischen Orte waren wegen ihrer Kinder in Streit gerathcn .

Ambiehl bewaffnete sich infolge dessen mit einer Axt , Schäfer nut emer

Mistgabel . Als nun Ambiehl auf den Schäfer emdrimg , wehrte nä >

Schäfer mit der Gabel und stieß den Schwager zu Boden , und als sich

Letzterer wieder erheben wollte , bohrte ihm Schäfer die Gabel durch das

Auge in das Hirn . Noch am Abend desselben Tages verstarb der so

^ ^
Der

^
Dwector der Frick

' schen Kohlenzeche bei Mount Plcasant in

Pennsylvanien , wo jüngst eine Explosion vorkam , wurde von den hlnter -

lassenen Frauen der Opfer d - r Katastrophe m furchtbarer Weife

mißhandelt , da dieselben ihn für das Grubenunglück verantwortlich

machen . Eine Frau sprang ihm an den Hals und war nur mit Muhe

wieder fortzubringen . Darauf bewarfen drc ungarischen Grubenarbeiter

den Director mit Steinen . _ t , , .
Durch einen zusammenstürzenden Erdwall rn Altona , tn

welchem Knaben eine Höhle angelegt hatten sind mehrere von ihnen ver¬

unglückt . Ein Knabe , Alfred Karstens , blieb auf der Stelle tobt , ein

zweiter ist lebensgefährlich verwundet .
Das Elend in Paris ist andauernd sehr groß . Fn der Nacht zum

5 . d . M . fanden 2530 Personen in dem Kunstpalast auf dem Marsfclde

In der letzten Sitzung der MediziniAen Gesellschaft in Berlin wurde

die Debatte über die Behandlung der Tuberkulose mit dem Koch schcn

Mittel fortgesetzt . Professor Henoch erklärte , von 22 auf seiner Ab -

theilung sorgfältigst nach Koch ' scher Methode behandelten Kindern fei nicht

ein Fall von Heilung oder unzweifelhafter Besserung zu verzeichnen , wohl

aber seien einige entschiedene Verschlechterungen eingetreten . Er habe daher

beschlossen , vorläufig von weitere » Versuchen tn den Kinderheilanstalten

" ^
Mehrere gemeinnützige Vereine in Coburg haben der Amsel den

Krieg erklärt . Auf Ersuchen des Thier - und Pflanzenschutzvereins , so¬

wie des Gartenbau -Vereins wird in Kürze vom gothanchen Staats¬

ministerium eine Verordnung , betr . Verminderung der Amsel , erlassen

werden . ES soll künftighin jedem Gartenbesitzer rat Serzogtbum gestattet

fein , die Amsel zu schießen und die Nester oder die junge Brut zu vernichten .

Mit lautem Getöse stürzte in Kreuznach era an der Nahe gelegenes

Wohnhaus in feinen Außenmauern zusammen . Der Haupttheil der

Hausmauer fiel mit einigen Hausmobeln tu den Fluß und ver ank Em

Glück ist er , daß keine Menschenleben bet der Katastrophe zu beklagen

find . Die holizei ließ in den stehm gebliebenen Th - ilen sofort die

Wohnungen räumen .
In einem Hause zu Mainz hatte Dienstag Abend , wie der „ Franks .

G .-A .
" schreibt , ein im Keller beschäftigter Installateur an die Gasuhr

einen Gummischlauch angebracht , denselben an den Mund gesetzt und sich

auf diese Weise da » Leben genommen . , t .
Aus der Hafenstadt Eupatoria (Westküste der Krim ) wird von einem

fürchterlichen Orkan gemeldet , welcher dort gewuthet hat . Drei

* Eine Liaison , die vor fünf Jahren im Kursaal zu Wies¬

baden ihren Anfang genommen hat , fand am Mittwoch vor der erste«
Strafkammer am Landgericht II zu Berlin ihren Abschluß . Alls der An¬

klagebank saß die aus Frankfurt a . M . gebürtige , unverehelichte Berthe
Schmidt , eine Abenteuerin vom reinsten Wasser . Die Geschichte , die ch,
die aus versuchte Erpressung und versuchte Nöthigung lautende Anklage
eingetragen hatte , hat einen recht romantischen Beigeschmack . Die Ange¬
klagte hat im Jahre 1886 in Frankfurt einen Diebstahl begangen , ist z«

zwei Monaten Gcfängnitz verurtheilt worden und hat sich deshalb mit

ihren Eltern entzweit . Sie ging nach Wiesbaden und machte dort die Bekamt -

schaft eines bayerischen Hauptmanns , Hans wL . . . , der zu ihr in vertrauliche

Beziehungen trat . Als die Folgen dieses Verhältnisses sich zeigten , suchte

ihr der Hauptmann eine sichere Existenz zu schaffen ; er gab ihr aus¬

reichende Mittel , mit denen sie sich in Aschaffenburg era ConfectionSgeschaft

begründen sollte und tatsächlich auch begründet , hat . Dieses Geschäft gab
Frl . Schmidt jedoch auf , als ihr zum zweiten Male Mutterfreuden
winkten , und sie zog nach Bamberg . Da indessen das zweite Kind imt

das erste bald nach der Geburt starb , so war sie wieder frei . Der Haupt¬
mann , der mittlerweile in die Nähe Berlins versetzt worden war , unter¬

stützte sie regelmäßig und reichlich . Die Angeklagte verstand es aber auch,
ihren unaufhörlichen Geldforderungen Nachdruck zu verschaffen und machte

schließlich gar dirccte Erpressunasversuche . Die Sache wurde , nun st
arg , daß der Hauptmann die Hilfe der Staatsanwaltschaft anrief . Du

Angeklagte behauptete nun zu ihrer Entschuldigung , der Hauptmann habe

ihr die Ehe versprochen und ihr außerdem versichert : um die Hindernisse

zu beseitigen , werde er seinen Abschied nehmen und sich mit ihr auf sei«

Gut zurückziehen . Sollte er aber fallen oder sterben , dann wurde er chi
ein Capital von 80,000 Mark sicher stellen . Die Darstellung , welche bfi

Hauptmann von seinem Verhältniß mit der Angeklagten gab , deckten sich

mit der der Letzteren : nur bestritt er , ein Eh - versprech - n gegeben oder ein

Capital von 80,000 Mark versprochen zu haben . Der Gerichtshof legte,
den „ Berl . Ncnest . Nachr .

"
zufolge , auf , diejenigen Briefe und Depesche »,

welche nur allgemeine Drohungen enthielten , kein Gewicht , doch wurde

auf Grund von vier Briefen , deren Inhalt btrecte Drohungen enthielt ,

gegen die Angeklagte auf drei Monate Gefängnis ; erkannt .
* Waldersee ' s Verwandtschaft mit dem Kaiser . Die „ Best .

Reuest Nachr .
" schreiben : Es ist nicht unwahrscheinlich , daß der Kastei

bei Abfassung der Cabinctsordre an den Grasen Walderscc und zwar da

den Worten : „ wo Sie an die Spitze desjenigen Armeecorps treten welche-

Mir vermöge seiner Beziehung zur Heiniathprovmz Ihrer Maiestat bei

Kaiserin und Königin besonders nahe steht,
" an die Verwandtschaft nut

mit dem bisherigen Chef des Generalstabes der Armee , gedacht hat . DN

Vater der Kaiserin Auguste Victoria , Herzog Friedrich VIII . w

Schleswig - Holstein - Sonderburg - Augnstcudurg , hatte zum leiblichen

Vetter den Prinzen Friedrich , der in erster Ehe eine Gräfin Henriette

Daneckjold - Samsöe , eine nahe Verwandte der Grotzmutter nusern

Kaiserin , zur Frau hatte . Diese Ehe wurde durch den -vod bei

Frau am 10 . September 1858 gelöst . Prinz Friedrich unternahm grotzen
Reisen und lernte dabei das Fräulein Maria Esther Lee , eine ToclM

des Rentier David Lee zu New -York , kennen . Um sie heirathen zu können ,

legte er den Namen eines Prinzen von Schleswig - Holstein nieder und In

sich vom Kaiser von Oesterreich durch Patent vom 28 . September 1864

-um „ Fürsten von Noer " ernennen . Er hcirathete Fräulein , Lee qw
A November 1864 , starb aber schon am 2 . Juli 1865 zu Beirut tu Syne «

auf einer neuen großen Reise . Die Wittwe verheirathete sich neun Jahr

später in ihrem 86 . Jahre zum zweiten Male am 14 April 1874 ze

Lantenbach in Württemberg mit dem 42 - jahrigen Grafen Alfred Walder

see dem jetzt zum comnianbirenben General des 9 . Armeecorps ernannte «

Grafen Waldersee . Keiner der beiden Ehen sind Kinder entsprossen . Da¬

gegen hatte Prinz Friedrich , der spätere,Fürst von Nocr anserfter
einen Sohn , der ebenfalls Prinz Friedrich hieß , sich gleichfalls nut einer

Amerikanerin , Fräulein Karmelita Eisenblat , Tochter eines venezianische «

Kaufmanns , verheirathete und vom Könige von Preußen zu diesem Zwe «

für sich und seine Nachkommen den Namen „ Graf von Nocr erhielt .
* Geschickt - M - ndung . Als König Friedrich Wilhelm IV . n »

Kronprinz war , wurde er einst in einer Gesellschaft längere Zeit vergeben »

erwartet . Ein Herr v . Kleewitz suchte endlich den Kronprinzen , aus , M

den Grund der Verzögerung zu ermitteln ; er fand den hohen Herrn °
,

schäftigt , einen Brief zu schreiben . „ Ich bin gleich fertig
' sagte bei

Kronprinz , „ in wenigen Minuten werde ich kommen ; geben Sie der M

sellschaft zur Unterhaltung Räthsel auf !"
Herr v . Kleewitz rieb sich ° 's

Stirn : „ Es will mir augenblicklich keines erafallen . Königliche Hohe4 ,
— „ Nun , da nehmen Sie doch einfach eine Charade von zwei Silben ,

fiel ihm der Kronprinz in ’S Wort : „ Mein Erstes frißt das Vieh , w
'-( weites hab

' ich nie . Das Ganze ist eine Landplage ." — Als Herr « J
Kleewitz diese Charade zum Besten gegeben hatte , erntete er ein schallen - -«

Gelächter . — Am anderen Morgen ließ der König den Kronprinzen ruf »

und machte ihm Vorwürfe , daß er einen treuen Diener des königlE

Hauses beleidigt habe . „ Inwiefern denn ? " fragte der Kronprinz .
die Auflösung der gestrigen Charade ist doch » Kleewitz - , bemerkte

König . „ O , nicht doch,
"

entgegnete die Kronprinz lächelnd , „ die AufloM

ist » Heuschreck « . " Er wußte hierauf den guten Herrn v . Kleewitz in !« »'

gewinnenden Weise bald wieder zu versöhnen .
* Ein Württemberg - - Posten . Ein Gefreiter , commanbirt zm"

Lehrbataillon in Potsdam , stand am Palais Kaiser Wilhelm Posten

zwar Morgens von 3 bis 5 Uhr . Seine Instruction befolgend , NieMS " '

Ans Moskau wird gemeldet : Das Katharinen - Hospital für

Kinder ist vollständig niedergebrannt . Neun Kinder sind m den

Flammen umgekommen . Viele haben schwere Körperverletzungen

bßD °
(<Hn ^ andauer mit zwei Pferden wurde in Bamberg am hellen

Tag vom Bahnhof weg gestohlen . , _ , ,
Im Armenhause zu Schwabmünchen ist ein P f r u ndner , welcher

von den 72 Jahren seines Lebens 38 Jahre im Zuchthause , beziehungs¬

weise Arbeitshause war . Gegenwärtig sieht er seiner hundertsten Be -
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Frankfurter Conrse vom 6 . Februar .__________

20 Franken
20 Franken in */» .
Dollars in Gold .
Dukaten ......
Dukaten al maroo
Engl . Sovereigns .
Gold al marco P .K .
Ganz f . Schcideg . „
Hochh . Silber „
Rufs . Banknoten .

Geldmarkt .
-m - Gourslrcricht der Frankfurter Dürfe vom 6 . Februar ,

//achmittags 3 Uhr . Credit -Aclien 271 - /, , Disconto -Commandit -Ailtheile
~ 1 ‘/«, Sraatsbahn - Acticn 214 ' /- , Galizier 187 */. , Lombarden 114 °/*,
Wvler 987 «, Italiener 93 ' / - , Ungarn 92 ' / - , Gotthardbahu -Acticn 1553 ' *,
Mdost 1347 *, Union 115 , Drcsüener Bank 155 ' /, , Laurahütte - Actien
,..
u6 ‘/s , Gchenklrchener Lergwerks -Actien 174 °/*, Russische Noten 236 '/ *. —

°iach sehr fester Eröffnung schwächte sich die Börse auf rapiden Rückgang°" Brasilianischen Fonds in Loudon erheblich ab ; es circulirtcu Gerüchte°vn einem neuen Ausstand iu Brasilien . Schluß schwach .

Amsterdam ( ff . 100 )
Antw .-Br . (Fr .lOO )
Italien (Lire 100 ) .
London ( Lstr . 1 ) . .
Madrid ( Pes . 100 )
New - York ( D . 100 )
Paris ( Fr . 100 ) . .
Petersburg ( 31.100 )

Geschäftliches .

Wenn so berufene Personen , JUKÄ
UllV JUUIUIHIUJV6*.,IV ,S_'**y »*v«l****l, **.VI. U)*U**UV, flU.) UU» 1"

schließlich des Dr . R . Bock ' schen Pcctoral ( Hustenstiller ) zur Beseitigung
von Husten , Heiserkeit , Schnupfen rc . bedienen , so ist dies die beste Gewähr
für die Recllität und die vorzügliche Wirksamkeit dieses Hustenmittels .
Man findet dasselbe in Dosen (60 Pastillen enthaltend ) k Mk . 1 in den
Apotheken . Die Bestandrheile sind : Huflattich , Süßholz , Isländisches
Moos , Sternanis , röm . Chamillen , Peilchenwurzel , Eioischwurzel , Schaf¬
garbe , Klatschrose , Malzextract , Salmiak , Traganth , Zuckerpulver , Vanille -
Extract , Rosenöl . ( Man .-No . 2550 ) 116

Nachtrag .

- o - Dio Nachricht über dir profortirten Umbauten im

Schlöffe ( siehe auch unter Locales im heutigen Blatte ) insonderheit die
Bemerkung , daß die Vorarbeiten bereits im Gange seien , können wir noch
durch die Mittheilung ergänzen , daß seitens des Berliner Schloß -Bau -
bureaus mit dem Herrn Regierungs -Baumeister Baurath Helbig hier
dicserhalb bereits Unterhandlungen gepflogen worden sind .

- o - Gino raffinirte Diebin , die seit längerer Zeit in vielen

Häusern des Wellritzviertels die Entwendung von Backwerk , welches von
den Trägern in Säckchen oder Körben vor die Thüren der Shinben gelegt
worden war , systematisch betrieb , ist in der Person einer an der Wellritzstraße
wohnenden Taglöhnersfrau F . am Donnerstag früh 6 Uhr auf frischer
That ertappt worden . Sie wurde sofort der Polizei überliefert und durch eme
reiche Sammlung von Säckchen und Körbchen aller Art , die man in ihrer
Wohnung fand , als die lange gesuchte Diebin entlarvt » Die oft heimge¬
suchten Bewohner des Wellritzviertels aber haben die Beruhigung , ihrer
Frühstückes nunmehr sicher zu sein .

*ui Nachtzeit in das Kaiserliche Palais zu lassen , sollten ihm 3 Ta

ftreuaen Arrest bringen . Um den Fall näher zu beleuchten , muß erwähl
werden , daß , sobald die Flagge am Palais hochgezogen , dies das Zeichen
ist daß Kaiser Wilhelm sich tm Palais befindet . So war es in der Nacht ,
welche unser schwäbischer Gefreiter erlebte . Die Flagge war hochgezogen ,
aber der Kaiser im nahen Park auf der Jagd . Plötzlich um ' /,4 Uhr

näherte sich dem Posten eine in Civil gekleidete Person mit Jagdgewehr
nmgehängt und Einlaß in das Palais verlangend , welche ihm aber bis

5 Uhr zur Ablösezeit verweigert wurde . Ein Gefreiter eines preußischen
Regiments , welcher den Württemberger ablöste , bewies ihm sofort — wer

der Einlaßbegehrende sei . — Der Kaiser konnte dann nm 5 Uhr das

Palais betreten . Zurückgekehrt zur Wache , meldete sich der Gefreite mit

seinem Ungeschick und wurde sofort
' mit 3 Tagen strengem Arrest bedacht ,

abgeführt . Morgens 8 Uhr — die Zeit des kaiserlichen Morgenrapports
_ kam der wachthabende Offizier in das Schloß und meldete den Ge¬

freiten mit 3 Tagen strengen Arrest bestraft . Sofort verlangte der Kaiser
seine Freilassung , da er seine Person in den 10 Tagen seines Potsdamer
Aufenthaltes noch nicht kennen müsse . Das Gemüthliche an allem war ,
daß der Gefreite auf Zureden Kaiser Wilhelms stets darauf beharrte :
Da könnte mir Jeder sagen , „ich bin der Kaiser selbst .

" Der Gefreite wurde

sofort nach Befehl des Kaisers freigelassen .
* Die Kaffeeschweftern unter den Nationen . Das Volk ,

welches alle anderen im Kaffeetrinken weit hinter sich läßt , sind nach einer
Statistik über den Kaffeeconsum die Niederländer , denn sie verbrauchen
jährlich 8,12 Kilogramm per Kopf . Das zweitbedeutendste Kaffeevolk sind
die Belgier , doch diese leeren kaum die Hälfte der niederländischen Tassen ,
denn jedem belgischen Individuum weist die Statistik „ blos 4,14 Kilo¬

gramm zu . Dann zeigen sich noch die Norweger mit einem Verbrauche
von 3,96 Kilogramm , die Vereinigten Staaten von Nordamerika mit
3,75 Kilogramm , die Schweiz mit 3,02 Kilogramm per Kopf als tüchtige Kaffee¬
brüder . Weniger Kaffee wird bereits in Deutschland getrunken , 2,32 Kilogramm
ter Kopf . Der Consum Frankreichs berechnet sich mit 1,38 Kilogramm ,
der Oesterreichs mit 1 Kilogramm -per Kopf , was sich dadurch erklären
läßt , daß man im ersteren Lande zumeist Chocolade nimmt und in Oester¬
reich die ärmeren Volksschichten entweder Suppe oder Gerstenkaffee früh¬
stücken. Italiener mit 0,47 Kilogramm und Spanier mit 0,16 Kilogramm
bedürfen des erhitzenden Frühstücks nicht . Die Theeländer England und
Rußland haben einen Kaffee -Consum von blos 0,45 Kilogramm , bezw .
0,10 Kilogramm per Individuum . Im letzteren Reiche macht freilich auch
der landesübliche „ Wutki " dem Kaffee begreifliche Concurrenz .

* Kanrrnstolz . In der Nähe eines größeren Dorfes in Holstein
soll für die neue Bahn eine Haltestelle eingerichtet werden . Aber die Lage
des Bahnhofes paßt den Anwohnern nicht und man beschließt , eine Ein¬
gabe höheren Orts zu machen . „ Wi süno doch de Lüd , de Eener hören
wöt, "

sagt , so schreibt die „ Tägl . R .
"

, einer der Bauern zum Apotheker .
»Denken Se doch man , wenn wie all unterschriewten , dor sünd de fief
Erotburen , de söß Halfburen und denn noch de Käthners und de lütten
Kläffer aS de Paster , de Dokter un Se Herr Aptheiker , wenn
toi unse Namen all dorunncr fetten , denn müß dat doch mit ' n Deubel
taugahn , wenn wi ' t nich dürchsettcn !"

* Anmoriftischev . Zweideutig . „ Also Sie spielen gern Scat ,
mein Fräulein ? "

„ Ja wohl . Sie auch ? "
„ Scat spiel ' ich leider nicht ,

aber das Schafskopfsvicl liebe ich sehr ; ich sag ' Ihnen , ich geh ' keinen
Abend ohne Meinen Schafskopf zu Bett ." — Kaseruenhofblüthe .
Sergeant : „ Mensch , Sie sind ja zu dämlich ! Können Sie denn über¬
haupt eine Zahl schreiben ? " Rekrut : „ O ja !"

Sergeant : „ War denn
tüt eine ? "

(Rekrut schweigt .) „ Na , allenfalls 111 mit der Mistgabel ,
Wenn sie drei Zinken Hot !" —- Nus der Schule . Lehrer : „ Wer kann
mir einen anderen Ausdruck für »Freund « sagen ? (Alle schweigen .)
Run , wie heißt ein Mensch , der Alles für uns lhut , ohne Bezahlung
dafür anzunchmcn ? Ein Kam . . . nun . . .

" — Der kleine Moritz
ldie Hand in die Höbe streckend ) : „ Ein Kamee ! !" — Erkannt . „ Ei ,
Cousin , Du schaust etwas verdächtig oft auf die Pendülel

"
„ Aber

h
'
ousinchen , Tu wirst doch nickst glauben , daß ich mich in Deiner liebenS -

toürdigen Gesellschaft langweile !"
„ Das nicht , aber daß Du Deine

Taschenuhr versetzt hast !"

Kandel * Industrie * Erfindungen .
** ** *

* Marktberichte . Fruchtmarkt zu Mainz vom 6 . Febr .
Aus heutigem Markte war die Tendenz allen Fruchtgattungcu wiederum
Anstig , so daß Eigner für dieselben keine Prcisavancen zu erzielen ver -
toochlen . Zu notiren ist : 100 Kilo Pfälzer und Nassauer Weizen 19 Mk .
' ? Pf . bis 20 Mk . 25 Pf ., ditto Korn 17 Mk . 50 Pf . bis 17 Mk . 75 Pf .,°>tt ° Gerste 17 Mk . 50 Pf . bis 18 Mk . 50 Pf ., Russischer Roggen
J8 Mk . HO Pf . bis 18 Mk . 50 Pfg . , Russischer Weizen 21 Mk . — Pf .b>r 22 Mk . 50 Pf ., Ungarischer Weizen 22 Mk . 75 Pf . bis — Mk . — Pf .

Kehle Drahtnachrichten .

( Nach Schluß der Redaction eingegangen .)
* grrlin , 6 . Febr . Der deutsche Landwirthschaftsrath be¬

schloß , dem Reichskanzler eine Resolution zu überreichen betreffend die
Nothwendigkeit der reichsgesetzlichen Regelung der Frage des Contract -
bruches der ländlichen Arbeiter , sowie der strafrechtlichen Verfolgung bös¬
willigen Contractbruches und der Verleitung dazu .

* Glarus , 6 . Febr . Bei Ruti schleuderte eine Staublawine
fünf Holzhauer in den Abgrund . Vier , sämmtlich Familienväter , sind
tobt , einer ist schwer verwundet .

* Rom , 6 . Febr . Nach einer Meldung der „ Agentur Stefanie "
nahm

der König die Demission Crispi ' s an und beauftragteRudini mit der
Neubildung des Cabinets . Rudini confcrirte Morgens mit dem König .

* Madrid , 6 . Febr . Nachrichten aus Haro , Provinz Logronno ,
zufolge drang dort eine Anzahl Liberaler , welche durch das an¬
maßende , herausfordernde Auftreten der Carlisten gereizt worden waren ,
in den carlistischen Club ein und zertrümmerte das Mobiliar . Auch in
Santo Domingo de Calzada erfolgten Ruhestörungen , wobei einige
Personen verwundet wurden . Der Gouverneur entsandte Genrdarmen
dorthin . — Nach den bei dem Ministerium des Innern eingegangenen
Nachrichten über die Wahl - Resultate wurden 288 Conservative und
156 Caudidaten der Opposition gewählt . Unter den Republikanern von
Barcelona , wo der conservative Candrdat als gewählt proclamirt wurde ,
herrscht große

'
Erregung , da die Republikaner behaupten , der von ihnen

aufgestellke Candidat Salmeron habe die Majorität erhalten .
* Washington , 6 . Febr . Zwischen der Regierung der Vereinigten

Staaten und der Republik Brasilien gelangte ein auf Gegenseitigkeit
beruhendes Abkommen zum Abschlüsse , wonach die nordamenkanische
Union freie Einfuhr von Zucker -Melasse , Kaffee und Fellen gestattet ,
während Brasilien verschiedene amerikanische Erzeugnisse frei zulaßt und
für andere Artikel eine Zollermäßigimg von 25 pCt . zugesteht .

♦ Kchifiks - Nachrrchten . (Nach der „ Franks . Ztg . " st Angekommen
in Capstadt D . „ Dumbar Castle " von London ; in Queenstown
D . „ City of Berlin " von New -Kork ; in New - Kork D . „ Rotterdam "

der Niederl .- Amer . Co . von Rotterdam ; in Alexandrien der Hamb .
D . „ Augusta Victoria ."

Kurze Sicht .

168 .55 bz .
80 .70 bz . G .
79 .65 bz .
20 .34 bz .

_______, _______ . . . 6V « L .
Frankfurter Bank -Disconto

Geld -Sorten . Brief . Geld . Wechsel . DS .
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* Die Barometerangaben sind auf 0 ° C . reducirt .

A « s ? rrg ans de « Wiesdadcurr GiVUstaudsregistrr » Niti

Wilhelm Loos e. T . ; ein unehel . © ., Otto Carl . 2 . Febr . : dem WW
Johann Joseph Müller e. T ., Elisabeth Anna Maria . 3 . Febr . : da

D <

tl

Chi

e ® -* Die heutige Kummer enthält 34 Seiten . IM

Geburts - Anzeigen .
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan wohnt nebenan .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .

Geboren : 29 . Jan . : dem Gepäckträger Carl Matthias Reuter e. !
Elise Amalie Wilhelmine . 31 . Jan . : dem Flaschenbierhändler Pit

Anfang O‘/3 Uhr . Ende 9 Uhr .
Sonntag , 8 . Februar : Guste .u . ober : Der Maskenball .

Samstag , 7 . Februar . 34 . Vorstellung . 83 . Vorstellung im Abonnent
Zum ersten Male :

Irr der Mark .
Schauspiel in 5 Akten von Haus Hopfen .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . SchellenberQ
’
sche Hot-Buchöruckerei

Comptoir : Langgasse 27, Erdgeschoss .

» sch¬

und !
50 $

Tsrmrrre .
Vormittags 10 Uhr : Versteigerung von Punsch , Rum re. im Rhm

Hos , Maucrgasse . ( S . heut . Bl .)
Nachmittags 2 Uhr : Versteigerung eines Mctzgcrwagcns in dem Ach

Hanse zu Dotzheim . (S . heut . Bl .)

Frl . Drucker .
Herr Köchy .
Herr Neumann .

Freisuleäi - Führer .
Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
inhalatcrium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von 8 — 12 Uhr Vorn
Ausstellung der Vietor ’schen Kunstar .stalt , Webergasse 3 . Täglich gooffnei
Rathskcller (Rathhaus -Neubau ) mit Wandmalereien .

Tuges - Uera « staltm »ge « .
Königliche Schauspiele . Abends 6st - Uhr : In der Mark
Kurhaus zu Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Maskenball .
Gesellschaft Ardelio . Abends 8 Uhr : Maskenball .
Kandsprihe und Keiler - KStheilung Wo . 4 . 8 Uhr : Familien -Abend .
Moller ' scher Stcnographen -Mcrein . Abends von 8 — 10 Uhr : Hebung .
Werciu Wresvadener Mildhaucr . 8V2 Uhr : Vereins -Abend .
Gartenöau - Merein . Abends 6 Uhr : Versammlung .
Gärtner - Werciu Kedera . Abends 9 Uhr : Haupt -Versammlung .
HeWgekzucht - Mereiu . Abends 9 Uhr : General -Versammlung .
Gesellschaft vereinigter Wagenbauer . Abends 9 Uhr : Versammlung .
Aachverein der MuchSinder . Abends 9 Uhr (Wellritzstraße 21 ) .
Wiesbadener Wilitär - Kcreiu . Abends 9 Uhr : General -Versammlung .
Gesellschaft Kloria . Abends 9 Uhr : Versammlung .

Seselkschaft Sarouia . Vereins -Abend .
urn -Merein . Abends 8 Uhr : Maskenball .

Männer -Huruvereiu . Abends : Bücher -Ausgabe und Zusammenkunft .
Lnru - Hescffschaft . Abends 8 Uhr : Maskenball .
Musikalischer Gluv . Abends : Probe .
Evangelischer Kirchen -Gesangverein . Abends 8 Uhr : Probe .
Krieger - und Wilitär - Merein . Abends 8 ' / - Uhr : Gesangprobe .
Wänner -Kesangvercin Alte Anion . Abends 9 Uhr : Probe .
Wänncr -Guartctt Kilaria . Abends 9 Uhr : Probe .

MiSliothek des Mollisvildungs - Vereins , Castellstraße 11 . Geöffnet
Samstags von 1 — 3 Uhr und Sonntags von 10 — 1 Uhr . Unentgeltlich .

Wcinüandlcr Heinrich Baer c. S ., Hans Richard Friedrich .
'

4 . Fck
dem Buchdruckergehülfeu Carl Muntcrmann c. t . S .

Anfgckotrn : Herrenschneider Conrad Hetz hier und Elisabeth Wilhelm >
Stoll hier . Bauunternehmer Martin Philipp Alexander Müller hi!
und Magdalene Josephine Hetzel hier .

Gestorben : 4 . Febr . : Antoinette , geb . Beer , Wittwe des Kaufme «
Wilhelm Simon , 48 I . 6 M . 27 T . ; Näherin Henriette Carolo
Margarethe Dött , 64 I . 2 M . 11 T . 5 . Febr . : Zimmcrgcsclle Chrisiü »
Wilhelm Carl , 56 I . 4 M . 21 T . ; Taglohner Ludwig Herrmann , 32i * 1 ®
9 M . 16 T . ; Georg , Zwillingssohn des Schuhmachers Carl SM « ;

Wetikr - Aussichten NachdruckVerbote»,
auf Grund der täglich veröffentlichten Witternngs -Thatbestände

der deutschen Seewarte in Hamburg .
8 . Frkrnar : veränderlich , Niederschläge , frostig , lebhaft ivindig .

Kirchliche Arrxeigerr .
Evangrlisrhr Kirche .

Sonntag , 8 . Februar . Estomihi .
Hnnptkirche : Militärg . ö ' /z Uhr : Div .-Pfr . Stamm ; Hauptg . 10 Uhr :

Psr . Bickel ; Abendg . 5 Uhr : Pfr . Ziemendorff .
Bergkirche : Hauptg . 9 Uhr : Pfr . Grein ; Jngendg . 11 Uhr : Pfr . Vccseu -

meyer ( Mädchen ) .
Amtswochc : 1 . Bezirk : Pfr . Friedrich : Taufen und Trauungen ; Pfr .

Beesenmcyer : Beerdigungen : 2 . Bezirk : Pfr . Ziemendorff : Taufen
und Trauungen ; Pfr . Bickel : Beerdigungen ; 3 . Bezirk : Pfr . Grein :
Taufen und Trauungen ; Pfr . Lieber : Beerdigungen .

Evangelisches Vcrcinshans , Platterstraße 2 . Sonntagsschule : Vorm .
11 ' / - Uhr ; Abendandacht : Sonntag 8 Uhr ; Gcbetstundc : Montag Vorm .
10 Uhr ; Missionsstnudc : Mittwoch Abends 8 Uhr . Missionar Thum .
Marktstraße 13 : Evangclisat .-Vcrsainmlung : Sonntag Abends 8 ' / - Uhr ;
Gebetstunde : Dienstag Abends 8l/ = Uhr . Kaiser -Halle , Bahnhofstr . 20 :
Donnerstag 8 ' / - Uhr : Versammlung .

Bibelstmide in der höh . Töchterschule , Luisenstr . 26 , Dienstag Abends 6 Uhr .
Katholische Pfarrkirche .

Sonntag Quinguagesima : Heil . Messen 6 , 63/4 und ll ' /s Uhr ; Militärg .
7V - Uhr ; Kindcrg . 83/4 Uhr ; Hochamt mit Predigt 10 Uhr ; Nachm .
2 Uhr Christenlehre ; Abends 6 Uhr Andacht mit Segen . Am Montag

ist ewiges Gebet in der Kapelle der Brüder , am Dienstag in der Kapelle
der Schwestern . Am Aschermittwoch sind hl . Messen 6l/e und 7 */4 Uhr .
Um 8 Uhr feierliches Amt . Nach jeder hl . Messe findet Austhcilung
des Aschenkreuzes statt , für die Kinder um 9 Uhr ; 9 */4 Uhr Kindcrg . ;
Abends 6 Uhr Fastcnandacht . An den übrigen Wochentagen hl . Messen
6 ' / - , 7 ‘/4, 75 " und 9 ‘/4 Uhr . Samstag 4 Uhr Salve und

'
Beichte . Für

die bedürftigen Erstcommunicanten werden Gaben im Psarrhaus dankbar
cntgegcngcnommcn .

Altkarholischer Gottesdienst . Kirche : Friedrichstraße 28 .
Sonntag , 8 . Februar , Vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt . Lieder : No . 124 ,

110 , 152 . W . Krimmel , Pfarrer , Wörthstraße 19 , 1 .
Evangelisch - lutherischer Gottesdienst , Adclhaidstraße 23 .

Am Sonntag Estomihi , Vorm . 9 */a Uhr : Hauptgottcsdienst . Mittwoch
8 */4 Uhr : Abendstunde . Pfr . Hein .

Gottesdienst der Kischöst . MrthodistenKirche , Dotzheimerstraße 6 .
Sonntag , 8 . Febr ., Vorm . 8 »/- Uhr u . Nachm . 4 Uhr , Kinderg . Nachm . 2 Uhr .

Gottesdienst der Kaptistsn - Gemrinde , Schützcnhofstraße 3 .
Sonntag , 8 . Februar , Vorm . 972 Uhr : Predigt ; Nachm . 4 Uhr : Predigt ;

Kindcrg . Vorm . 11 Uhr . Mittwoch Äbeuos 8 ' / - Uhr : Gebetsverfammlung .
Prediger Hermann aus Berlin .

Apostolische Gemeinde , Kleine Schwalbacherstraße 10 .
Sonntag , 8 . Februar , Abends 6 Uhr : Vortrag über Der „ historische "

Christus in Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft . Zutritt frei .
Alliant - Misstono - Vet ' ein , Ssiststraße 26 .

Sonntags u . Donnerstags Abends 8 */4 Uhr : Evangelisations -Versammlungen .
Russischer Gottesdienst , Kapellenstraße 17 .

Samstag Abends 5 Uhr , Sonntag Vorm . 11 Uhr heil . Messe ( kl. Kapelle ) .
English € hurch Services .

Febr . 8 . Quinquageshna Sunday . 8 . 30 Ho ]y Communion . 11 Morning
Prayer , Litany and Sermon . 3 . 30 Evening Prayer . Febr . 11 . Ash
sWednesday . 11 Litany and Ante - Communion Service . 4 Evening
Prayer and Sermon . Febr . 13 . Friday . 4 Evening Prayer . On Thurs -
day and Saturday Shortoned Evening Prayer at 4 . 30 . The Church
Library is open on Wednesday and Friday alter Service .

J . C . Hanbury , Chaplain .

Wcrsoncn :
Hans Joachim von Kittlitz ......... Herr Rodins .
Amalia Aurora , seine Tante ........ Frl . Wolff .
Litt , ihre Nichte ............. § rl . Rau .
Luitpold von Freistem , ein preußischer Werbcossicier Herr Baxiuami .
von Könitz , ein Page am Hofe König August III . . Herr Greve .
Ruprecht , Leibeigener Hans Joachim ' s . . . . . Herr Possin .
Christel , Botcumädchen . .

~ '

Der Hospredigcr aus Dresden
Ein österreichischer Soldat .

Ansrvrrrtrgo TheaSer .
Samstag , 7 . Februar .

"

Mainzer Stadttheater : Die Reise durch Mainz in 80 Stunden - . .
Frankfurter Ktadtthrater : Opernhaus : Das eherne Pferd .

spielhaus : Das Hosthcater zu Kratzeburg , oder : Theatralischer Uns«°

Miesdaden , 5 . Februar .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachni .
9 Uhr

Abends .
Täglich «

Mittel .
Barometer * (Millimeter ) . 766,5 766 .4 767,1 7667

~

Thermometer ( Celsius ) . . - 0,3 + 2,1 — 0,7 —0,3 i
Dunsffpaunung (Millimeter ) 3,4 3,7 8,3 3,5 '
Relative Feuchtigkeit (Proc .) 76 69 75 73

Windrichtung u . Windstärke { 91.
schwach .

N .W .
mäßig .

N .W .
schwach .

—

Allgemeine Himmelsansicht . ! heiter . bewölkt . völl .heiter . —

Regenhöhe ( Millimeter ) . . Nachti Reif . — —
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